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Tefegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Scripps MiRae Preg Ajjociation"), 


Im tongreh. 
Prompte Gntheigung der Hadtrags: 
Derwilligungen. 

Wafhington, D. E., 9. Dez. Das 
Abgeorbnetenhaus nahm die bringliche 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage für 
Armee und Flotte fajt ohne allen Wi- 
beritand an. Diefelbe vermilligt, ein- 
Tchließlich der Zufäge, im Ganzen 
$69,859,892. Die vemofratiiche Min- 
berheit behielt fich Bewilligungen unver 
die Kriegführung für jpätere Gelegen- 
beiten vor. 

Auch murde 
liber die Vorlage angenommen, welcher 
bie Bürgen von Konjuln, Vizefonfuln 
und Konfular-Agenten für Schaden 
bei Brozeffen haftbar macht. 

Das Haus ließ Vertagung bis Mon- 
tag eintreien, bis zu welcher Seit be- 
fanntlih auch der Senat vertagt if 
(um Zeit für Ausfhuß-Berathungen 
zu geben). Der Senat erledigte noch 
geftern 26 PBenfions-Vorlagen. Die, 
vom Wbgeordnetenhaus angenommene 
Vorlage gegen das Bejchneiden ber 
Bahnkarten-TFahrpreife murde bom 


der Konferenzbericht | 


Bombenfhmuggel! 
Xeues Komplott gegen den Haren? « 
Berlin, 9. Dez. Das LXofafblait in 
Memel, der nördlichiten Stadt von 
Preußen, brachle [chen vor einer Woche 
die Kunde, daß in Memel, Nimmerfatt 
und Polangem und an ber ganzen 
preußifchsruffifchen Grenze entlang bie 
preußifchen und die ruffifchen Polizei- 
und Zollbehörden eine gründliche Gu= 
che nach Dynamitdomben begonnen 
hätten, welche angeblich von ruffifchen 
Nihiliften, die in Deutfchland ihre An 
Ichläge gegen den Zaren vorbereiten 
jolfen, über die Grenze gejchmuggelt 
werden. Die Berliner Blätter nahmen 
anfangs diefe Meldung jehr ungläudig 
auf, — jett aber wiederholt das bejag- 
te Blatt in Memel feine Angaben 
bejtimmter und bringt neue Ginzelhei- 
ten. 
&3 wird mitgetheilt, daß die Unter: 


ſuchung am gründlichſten zwiſchen Po— 


Senat (deſſen Ausſchuß für Bundes- 


Handelsverkehr bereits eine ähnliche 
Vorlage einberichtet hat) vorläufig auf 
den Tiſch gelegt. Die Nicaraguakanal— 
Vorlage wurde von Morgan einberich— 
tet und 
Beltigrem auf die Tagesordnung ge> 
Test, al3 unvollendetes Gejchäft. 
Onfel Sam und die Dons. 


Paris, 9. Dez. Der Friedensver— 
tragd-Sntwurf, auf den fich die ameri=- 
fanifchen und die ſpaniſchen Friedens— 
kommiſſäre geeinigt haben, und der 
morgen oder am Montag formell un— 
terzeichnet werden dürfte, enthält, wie 
es heißt, ſehr wenig, was nicht ſchon im 
Protokoll des Präliminarfriedens ent— 
dalten war. Die meiſten nicht damit 
in Verbindung ſtehendenVorſchläge der 
Amerikaner wurden von den Spaniern 
zurückgewieſen, welche ſich u. A. auch 
weigerten, eine Kohlenſtation auf den 
Karolinen-Inſeln an die Ver. Staaten 
abzutreten. Alle Punkte, über welche 
keine Erwähnung erzielt iſt, ſtehen jetzt 


noch derErledigung auf diplomatiſchem glibt jal 
für dieſen Dienſt allein aus. 


Wege offen. 

Waſhington, C., 9. Dez. 
Präſident ſoll im Geſpräch mit einem 
bekannien Bundesſenator ſich zugun— 
ſten des Wiederverkaufs der Philippi— 
nen-Inſeln an eine andere Macht aus— 
geſprochen haben. Es heißt, Japan 
habe bereits 200 Millionen Dollars für 
dieſe Inſelgruppe geboten. 

Paris, 9. Dez. Senor Villareutia 
im Namen der ſpaniſchen, und Moore 
im Namen der amerikaniſchen Frie— 
denskommiſſäre ſind zuſammengetre— 
ten, um einen Entwurf der Friedens— 
artikel, über die man ſich geeinigt hat, 
in vollkommener Form auszufertigen. 
Auf beiden Seiten verhält man ſich zu— 
geknöpft. 

Die Mitglieder der amerikaniſchen 
Friedenskommiſſion haben, wie man 
hört, Plätze auf dem Schnelldampfer 
„St. Louis“ belegt, welcher morgen 
über eine Woche von Hapre nahSouth- 
ampton abfährt. 

Dpfer einer Erplofion. 

Wilmington, Del., 9. Dez. Xn den 
Dupont’fchen Pulverwerken, drei Mei- 
len von bier fand eine Erplofion ftait, 
bet welcher 2 Mann getödtet, und 6 
Ichmwer verlegt wurde. Die Firma Du- 
pont wird die Wittwen der Getodteten 
auflebenzzeit penfioniren und auch für 
bie yamilien der Verlehten forgen. 

ar ein Chicagaver, 


Nem Albany, Ynd., 9. Dez. mn eis 
ner Scheune univeit der Stadt fand 
man die Leiche eines Landftreicherz, 
ber wahrfcheinlich zu Tode fror. Aus 
einem Notizbuch), daS man in den Rlei- 
bern fand, jchließt man, daß e8 Tho= 
mas 9. Seeds von Chicago war. 

Brennendes Petroleum. 

208 Angeles, Cal., 9, Dez. Eine 
große Feuersbrunft in den Werfen ber 
„Standard DilCo.“ dahier verurfachte 
einen Gefammtfchaden von $225,000. 


m 


. 


Auslaund. 


Heines betagte Schweſter. 

Hamburg, 9. Dez. Heinrich Heine's 
Schweſter, Frau Charlotte Embden in 
Hamburg, hat die Dedikation desKom— 
poniſien Geißler, der ihr ſeine Oper 
„Prinzeſſin Ilſe“ gewidmet hat, in ei— 
nem von ihr diktirten Schreiben ange— 
nommen, das ein ſichtlicher Beweis der 
Geiſtesfriſche und Anmuth des Aus— 
drucks iſt, deren ſich die alte Dame noch 
immer erfreut. 

Qihiperrung der Hailerrefiden;. 

Notsdam, 9. Dez. Das Kaiferpaar 
hat im Schloß dahier wieder Wohnung 
genommen. Es fällt aber allgemein 
auf, daß ungewöhnlich ftrenge Abſper— 
rungsmaßregeln getroffen murden. 
Die polizeiliche Webermachung des 
Schloſſes wurde verſchärft, und das 
Verweilen an den Eingängen und das 
Paſſiren des Schloßhofes iſt für das 
Publikum verboten. 

Beulenpeſt⸗Schreden. 

Tamatave, Madagaskar, 9. Dez. 
Die Beulenpeſt-Epidemie, welche vor 
zehn Tagen hier ausbrach, greift im— 
mer weiter um ſich. Erſt beſchränkte 
ſie ſich auf Eingeborene, * greift ſie 
aber auch die europäifche kerung 


Der | 


trog des Widerjtandes von | 


! reich bemerfitelligt worden jei. 


langen und Libau (Rußland) gewejen 
fei. Die Polizei unterfuchte falt jedes 
Haus an der Örenze entlang und nahm 
in Memel eine Anzahl Berhaftungen 
por. Die preußifchen Behörden haben 
thatfächlih mit der ruflifchen Polizei 
zufammengewirft, und ihre Thätigfeit 
bat auf beiden Seiten der Grenzlände- 
reien riefiges Auffehen erregt. 

Herr de Roenne, ein rufliicher Po- 
lizeiftommiflär, fam am Dienftag über 
die Grenze, um eine abjchliegende Un= 


terfuchung in Nimmerfatt zu besans= | 


ftalten. Bis dahin mar noch feine 
Bombe gefunden worden, und die Poli- 
zei nahm daher an, daß das Schmug= 
geln verjelben über die Grenze erfolg= 
Indeſ⸗ 
ſen neigt man ſich der Meinung zu, daß 
ſich noch ein Theil der Höllenmaſchinen 
auf preußifchem Boden befinden könnte. 

Ein ruflifcher Handwerker Namens 


| Balzom, welcher in Krottingen wohnt, 
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foll die Polizei auf das Komplott auf-> 
merfjam gemacht haben. 
Nom Reichstag. 


Berlin, 9. Dez. Im Militär-Bud- 
get, welches jet dem Reichstag vor— 
liegt, ijt auch ein Pojten von 34,500 
Mart für den „Geheimdienft-Fond“ 
borbanden, womit das Spioniren an 
beargmwöhnten PBerfonen gemeint ift. 
Alles ıfi überrafht von der Kleinheit 
verlangten Summe; Frankreich 
gibt jährlich Millionen von Franten 


Obgleich in der Thronrede nichts da— 
bon erwähnt wurde, glaubt man doch), 
daß die „Ler Heinze“ (daS befannte 
Sittlichfeit3-Gefeh, das fich gegen Zu- 
bältertHum und Ausfchreiiung richtet) 
in neuer Wuflage wieder auftauchen 
wird. Die Abaeodneten Dr. Bachnicde 
(freifinnige Vereinigung) und Dr. Rö- 
fide (vom Bund der Landwirthe) be- 
antragten die Errichtung eines Reichs— 
arbeitsamis. Vom Senirum und den 
Spzialdemofraten wird eine ganze 
Heihe früherer Anträge wieder einges 
bracht werden. 

Die verfchiedenen Fraktionen treten 
im neuen Reichstag in folgender Stär- 
te auf: Konfervative 60, Freikonfer- 
bative 20, Natienalliberale 48, freijin- 
nige Volfspartei 28, freifinnige Verei- 
nigung 14, füddeutfche Volkspartei 8, 
Zentrum 104, Sozialdemofratie 56, 
Polen 14, Antifemiten 11, Elfäfler 8, 
Welfen 9, 1 Düne, je 4 Vertreter des 
Bundes der Landmwirthe und des baie- 
tiihen Bauernbundes, 8 Milde (da- 
runter Herr Stöder und eine ganz neue 
„Sruppe“: ein in Memel gewählter „li= 
beraler Litthauer“), 

Zu den Beamtenwahlen im Reichs- 
tag ift noch zu erwähnen: 

Bei der Wahl der Vizepräfidenten 
erhielt b. Stege 226 Stimmen ala Er: 
fter Vizepräfident; Singer (Soziald.) 
befam 60; Graf v. Kimiledi, (Pole) 2, 
und bon einem Witbold, der bei jol- 
hen Wahlen nie fehlt, Ahlwardt 1 
Stimme. Reinhart Schmidt (freif. 
Volkspartei) erhielt 158 Stimmen ala 
Zweiter Vizepräfident, Ballermann, 
(Nationall.) 119, Singer 51, Tramer, 
1 und Ahlwardt 1 Stimme, Da fei- 
ner der Standidaten eine abfolute 
Mehrheit hatte, fam es hierbei zur 
Stihmwahl, und bei diefer wurden die 
Zentrumsftimmen zu Gunften des frü- 
heren BVize-Bräfidenten Schmidt in 
die Wagfchale geworfen, fo daß er wie- 
dergewählt wurde. Die Erwählung 
eines Schriftführer erforverte eine 
Zettelmahl, meil die Konferpativen ge- 
gen den Sozialdemofraten Schippel 
als einen der vorgejchlagenen Schrift: 
führer Widerfpruch erhoben hatten, 
und dadurd eine Wahl per Afklama- 
tion verhinderien. 
Zettelmahl wird am Montag befannt 
gegeben mwerden. 


Nachgemachte Fleiihe-Ertrafte. 

Untmwerpen, 9. Dez. Ein Chemiter 
in Brüfjel hat, mie verfichert wird, ein 
Verfahren entdeckt, ſämmtliche Fleiſch— 
Extrakte auf chemiſchem Weg nachzu— 


ahmen, und dieſe Erſatzſtoffe ſollen ſo— 


gar noch viel beſſer ſein, als die natür— 
lichen Fleiſch-Extrakte, und viel billiger 
kommen; ſie ſollen in jeder Beziehung 
identiſch mit den natürlichen Fleiſch— 
ſtoffen ſein. Bereits iſt eine Geſell— 
ſchaft, mit 200,000 Dollars Kapital, 
in der Bildung begriffen, um dieſe 
Surrogate in größerer Menge zu fa— 
briziren. 


Kriegsſchiff-Kutter gekentert. 


Kiel, 9. Dez. In der Kieler Bucht 
kenterte der Kutter des Panzerſchiffs 
Beowulf, wobei die Matroſen Krüger 
und Weißmann ertranken. Die ande— 


fallen, ajt am ber Jabl, wurben 
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Das Ergebniß der | 
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Ghicagp, Freitag, den 9. Dezember 


Die „‚beleidigte‘ franzöfifd,e Armee. 

Paris, 9. Dez. WUlles fieht jet mit 
Spannung einem Prozeß entgegen, 
welcher vielleicht an fenfationellem In— 
terefje demjenigen gegen Zola gleich- 
fommen wird. Hr. Gohier (Mitglied 
der Abgeordnetentammer) hat Tich für 
fein (früher erwähntes) Buch „Die Ar- 
mee gegen die Nation“ zu berantivor- 
ten, worin er bon oberfaulen Zuftän- 
den und Korruption |pricht, welge das 
ganze franzöfiiche Heer durchjeuchten, 
vom Generaljtab bis herab zu den 
Kajernenfommandanten. Der Ver: 
theidiger Gohier’3 wird der Anwalt 
Saures fein, der befannte joztaliftilche 
KRammer:Abgeordnete, welcher aud) ci- 
ner der Zeugen im Pola-Prozeß war. 

Baris, 9. Dez. Es wird berichtet, 
daß der Anwalt Zabori, der Vertheidi- 
ger von Oberft PBicquart, einen Antrag 
auf vorläufige Freilaffung feines Kli- 
enten gejtellt hat. 

Paris, 9. Dez. Die Regierung hat 
eingewilligt, an Dreyfus alle Dofu- 
mente zu fchieken, welche für die VBorbe- 

| reitung feiner Vertheidigung nothmwen- 
| 


Frantreihs- Skandale. 


dig Jind. 
| Kommerzienrath gegen Redakteur. 


| Der 
Redakteur der Jozialdemofratifchen 
„Boltsjtimme” dahier, Herzberg, tt 
lauf Antrag des Kommerzienrathes 

| Scipio in „Kollufionshaft”" genommen 

worden. Scipio will wegen eines Ar=- 

ı tifels in der „Volksftimme” gegen 
Herzberg flagbar mwerden, und damit 
diejer das Manuffript des Artifels 
nicht bei Seite bringt, hatte er die Ver- 
baftung beantragt. Die Polizei fucht 
jett nach dem Manuffript. 


Mannheim, Baden, 9. Dez. 


Dänifhe Yamilienväter bedroht. 


| 
| 
| Kiel, 9. Dez. Der Er-Minifter v. 
Koller, Oberpräfident der Provinz 
| Schleswig-Holftein, ließ mehrere Hun= 
| dert Dänen vor den Richter Hahn in 
ı Nordboy laden. Dort murde ihnen 
| außeinandergefebt, daß fie ihre Kinder 
| aus den Schulen in Dänemart, wo die- 
| jelben ftudirten, heimnehmen müßten. 
Die Eltern weigerten jich, Darauf ein- 
| zugehen, — worauf der Richter ihnen 
Allen mit Ausmweifung drohte. 


Hübſches Vermächtniß der Seebach. 


Berlin, 9. Dez. Maria Seebach, die 
Hoheprieſterin der deutſchen Schau— 
ſpielkunſt, wirkt noch aus dem Grabe 
Gutes. Ihre Schweſter Wilhelmine 
hat aus dem Nachlaß der Verſtorbenen 
einem von derſelben bei Lebzeiten ge— 
äußerten Wunſche entſprechend, dem 
Verein zur Errichtung von Heilſtätten 
für Lungenkranke die Summe von 
100,000 Mark übergeben. 


Zum Lippe'ſchen Streit. 


| 

Berlin, 9.Dez. Die Nationalzeitung“ 
theilt mit, die Regierungen der deut- 
Then Bunbesjtaaten hätten fich dahin 
geeinigt, daß der Bundesrath dasftecht 
ve3 Landtages von Lippe-Detmold an= 
erkennen jolle, Die frage der KRegie- 
rungs-Nachfolge in jenem Fürftentyum 
ſelbſtſtändig zu erledigen. 


Dem Andeufen Bismards, 


Berlin, 9. Dez. Die Berliner Unis 
berjität trifft jet ebenfalla Vorfehrun- 
gen für eine große Bismard-Gedent- 
feier, welche am 22, Dezember ftaitfin- 
den fol. 


Verdächtiges Verſchwinden. 


Köln, 9. Dez. Der Syndikatsdirek— 
tor Becker in Eſſen hat ſich aus dem 
Staube gemacht. Wahrſcheinlich liegen 
Unterſchlagungen vor. 


| 
| 
| Ausweilungen aus Deiterreidh. 


Wien, 9. Dez. Die öfterreichifche 
Regierung jcheint fich jeßt für die, in 
legter Zeit erfolgten Wusmweifungen 
öfterreichifcher Untertdanen aus Preus 
Ben revandhiren zu wollen. So ijt ber 
Student Ernit Ofthaus ohne Ungabe 

| bon Gründen aus Wien auzgemiefen 
worden und dem Saufmann Mar 
Müller in Gablonz in Böhmen ift die 
Ausmweifung angedroht worden, weil 
er in einer Schönerianer-Berfammlung 
an einer Abltimmung theilnahm. 

Dem Schrififeber Pfifteru, einem 
| preußifchen Unterthan, wurde bon der 
| Wiener Polizei verboten, in dem „Ger- 

manenbund“, einem Gchönerianer- 
Verein, eine Nede zu halten, und in 
| Graz murde den deutichen Studenten 
verboten, anläßlich des Reftoratsmedh- 
jelö den üblichen Kommerz abzuhalten. 


Franzöſiſch-italieniſche Au— 
näherung. 


Rom, 9. Dez. Während die Span— 
nung zwiſchen Deutſchland undOeſter— 
reich andauert und den Dreibund zu 
ſchwächen ſcheint, treten immer mehr 
Zeichen einer Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Italien herbor. Wie 
jetzt angekündigt wird, ſoll im nächſten 
Frühjahr die franzöſiſche Flotte nach 

Cagliari fahren und dort die italieni— 
ice Flotte begrüßen, welche um jene 
Zeit den König Humbert nad) Sarbi- 
nien begleiten wird, 


Die Anti: Anarhiiten- Konferenz. 


Rom, 9. Dez. Wie man hört, ift auf 
ber internationalen Anti-Anardijten- 
konferenz bon NRegierungävertreiern 
| Gefchäftsfperre eingetreten, weil über 
‚ die Regelung ber Auslieferungsfrage 
feine Einigung zuftande fhommen will, 

Die öftlihen und mittleren Mächte 


ftehen in diefem Punkt mit ben weit- 
'figen Mädten im Miberfreit, 


——— —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — 


ober 1899 


Rom und Italien, 


Rom, 9, Dez. Die 
gierung hat wieder eine „Stirchenpoli- 


zei“ organifirt, zur Heberwadung von |, 03 
Geiftlichen, welche der Agitation gegen | snmaelelichaft 


ben meltlichen italienifchen Staat ver- 
dächligt find. Auch droht die italieni- 


Sarto, Bifchof von Venedig, das Exe— 
quatur zu entziehen, wenn er von jeiner 
antisitalienifchen Propaganda nicht 
abläßt. 

Es ijt hier eine neue „Öt. ‘Beters- 
Bank“ organifirt worden, welche den 
politifchen Einfluß des apoftolifchen 
Stuhles ftärfen foll und Zweiganſtal— 
ten in anderen Städten bat, darunler 
auch eine füdameritanijche. 

Rom, 9. Dez. ES wird mitgetheilt, 
daß der italienische Botichafter in Ber: 
Iin, Graf Lanzadi Busca, dagegen 
proteftirt hat, daß auf den Berliner 
Kirchen auch die päpitliche weiß-gelbe 
Flagge aufgezogen wurde. Das ge: 
fhah (zum erjten Mal) beim Einzug 
des, auß dem Orient zurücgefehrten 
Kaifers Wilhelm in Berlin. 

(63 wird andererfeits geltend gemacht, 
daß der Bapjt immerhin in verfchiede= 
nen Beziehungen ein allgemein aner= 
fannter Souverän Jet. 

Race eines Entlaffenen. 


Köln, 9. Dez. In Wefet hat der, 


Die italienische Re= | 


Ihe Regierung, dem Kardinal Quifeppe | TrruEbton gemalt. 





ı Gefährt 


aus feiner bisherigen Stellung an ver | 


Himmelfabrtsfchule 


Gaitin durch Revolverſchüſſe verwun— 
bet. 
Prinz; Mar als Dr. Tueol. 


Dresden, 9. Dez. Prinz Mar von 
Sacdhjen, der jeit dem *ahre 1896 ver 
fatholifchen BPriefteritande angehört 
und bereitS Dr. der Jurisprudenz tft, 
bat fich jebt au) das Diplom eines 
Dottors der Theologie an der Univer- 
jitat Würzburg erworben. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Der Prozeß Biedenfeld. 


Nothwehr-Theorie zu ſeiner Vertheidi— 
gung geltend machen wird, hat bereits 


dirt; er ift nach wie vor der feiten ile- 
berzeugung, daß es ihm aelingez, wird, 
den Beweis zu erbringen, er fei zur®e= 
fhüßung feines eigenen Xebens ge— 
awungen geiwejen, Gebrauch von feinem 
Revolver zu machen. 

Der frühere Hilfae-Staatsanmalt 
Todd, welcher die Anklage vertritt, 
fprach heute in Begleitung von Frank 
McDonald, einem Bruder des erfchof- 
fenen Konftablers, beim Gtaatsan- 
malt vor und erzählte, daß er von An— 
walt W. S. Forreit, dem Rechtzbei- 
ſtande Biedenfeld's, erfucht morben fei, 
ihm den Revolver 
der Konftabler am Tage des traurigen 
Vorfalles getragen. Todd erklärte, daß 
man den Nebolver und au die Klei— 
dungsftücle McDonalds zu gegebener 
Zeit den Gejchworenen Jchon vorlegen 
werde, man babe durdhaus feinen 


— — 0 — — — 


Betriebs⸗Verbeſſerung. 


Die Chicago Rock Island & Pacific 
Bahn wird morgen den hübſchen neuen 
Bahnhof dem Verkehr übergeben, wel— 
chen ſie an der 67. Straße nahe Yale 
Avenue für ihre Fahrgäſte aus Nor— 
mal Park und Umgegend hat errich— 
ten laſſen. Die Betriebsleitung der 
Bahn kündigt an, daß ihre Vorſtadkt— 
Züge von jetzt an in Abſtänden von 
nur 18 Minuten zwiſchen Englewood 
und Van Buren Straße verkehren wer— 
den. 


— —— — 


der Wohnung von W. Brundsville, an 


einen Schaden von etwa 852000. 
Prozeilitung des Sanab Zeller begon- 
über den Belit einer 


baum erichoffen hat. 
* Die Liga der Frauenflubs von 
Coot County hat heute der Frau Sher- 


ertheilt, weil Ddiefelbe in dem SKompes 
tenzfireit zmwiichen der Erziehungsbe- 
börde und Schuldireftor Andrews ge- 


bat. 
* Der alte Schleppdampfer „Blad 
Ball Nr. 2%, feiner Zeit das beſte Fahr— 
zeug der Blad Ball Toming Eo., hat 
fich heute Morgen an der zolldiden@is- 
dede, welche den Fluß bededt, die Rip- 
pen eingeftoßen und ift in der Nähe ver 
Sadjon Boulevard-Brüde gefunfen. 
* Chef-IngenieurRandolph von der 
Drainage-Kommiflion ift der Anficht, 
daß der großeGraben nicht por derMit- 
te des übernächiten Jahres wird fertig 
geftellt werden können. Präſident 
Boldenweck und die anderen Kommiſ— 
ſäre meinen aber, wenn die Kon— 
traftoren ihr Arbeiterperfonal ver— 
doppeln und Tag und Nacht arbeiten 
laffen, würde der Kanal jhon im Df- 
volenbet fein, _ 


entlafjene Lehrer | 
Heigmann den Rektor der Anitalt, Dr. | 
Bieper, dem er die Schuld für feine ı 
Dienftentlaffung zufchrieb, jowie deflen | 


1898. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Nur zum anfechen. 


Auf abaelegenen Streden der Welt: 
feite werden von Beamten ber Straßen 
feit einigen Tagen 
Brobefahrten mit einem hocheleganten 
Straßenbahn-Waggon neueſter Kons 
Derſelbe hat ge— 
ſchloſſene Platformen und ähnelt in 
ſeinem Ausſehen und ſeiner inneren 
Einrichtung einem Pullman'ſchen Pa— 
laſtwagen. Das Zweckmäßigſte an dem 

iſt aber die ausgezeichnete 
Bremsvorrichtung, welche es ermög— 
licht, den Wagen, wenn er mit voller 
Fahrgeſchwindigleit dahinſauſt, inner— 
halb von dreißig bis vierzig Fuß zum 
Stehen zu bringen. Vorläufig iſt die— 
ſer Waggon, wenigſtens ſo weit das 
verehrliche Publikum in Frage kommt, 
leider nur zum anſehen. 

Einzelne Waggons der elektriſchen 
Nordſeite-Linien ſind ſeit geſtern hin— 
ten und born mit Fangvorlehrungen 
berjehen, die zum Aufllappen eingeric)- 
tet find und überhaupt außerordentlich 
praftiih zu fein jcheinen. Diefelben 
follen binnen Kurzem allgemein einge- 
führt werden. 

Un der Kreuzung von LaSalle und 
Madifon Straße murde geftern der 
Tangapparat eine Sabelzuges der 
Milmwaufee Ape.-Linie ruinirt, indem 
er durch einen borjtehenden Pflaſter— 
ftein gewaltfam emporgefchnellt und 
gänzlich verbogen wurde. 


Seutige Brände, 


Die Zamilie von H. D. Eaitle mußte 
heute zu früher Morgenftunde eiligit 


| vor einem Feuer, welches fich mit aro- 


bor Richter Stein „nicht fehuldig” plais | 


Grund, irgend etwas zu verheimlichen. | 


* Gin Feuer, melches gefitern Abend | 
in Folge Ueberheizung eines Dfens im | 


Gircle Ave. und Franklin Str., River | 
Forelt, zum Nusbrud am, verurfachte | 


* Vor Richter Burke ift heute mit der | 
nen worden, der am 13. Jult, im Streit | 


Schnapztneide | 
an der Clarf Straße. den Henry Wall: | 


Hypothek 


man vom Schulrath ein Tadelsvotum 


Brand ſteckte. 
Ginemllebereinfommen gemäß mer: | 
den die Verhandlungen in dem Morde | 
prozeß gegen Curt von Biedenfeld erit | 
nah Neujahr beginnen, wahrfcheintich | 
am 9.%anuar. Der Angeklagte, der die 
| mwunden an den Händen davon. 
x dem zweiftöcigen Wohnhaufe von | 





hatte. 


ßer Schnelligkeit über das ganze Haus 
verbreitete, aus ihrer Wohnung, Wr. 
301 Weslen Une., Daf Bart, flüchten. 


| Dos Haus brannte vollftändiq ab, mo- 
| Durch ein Schaden von ungefähr $3000 


angerichtet wurde. 

in ver Wohnung von Frau 
Monroe, im dritten Stocdmwerf des 
Haufes Nr. 54 Hubbard Court, fam 
beute Morgen um 6 Uhr ein Feuer zum 
Ausbruch, indem ein Koftgünger ein 
brennendes Streichholz achtlog bei Sei 
te warf und dadurch die Gardinen in 
Die Flammen wurder 
vor der Feuerwehr unterdrückt, nach— 


N 
J 


em ein Schaben von $100 angerichtet | 


war. Beim Verfuch, das Teuer vor 
Ankunft Der Feuerwehr zu löſchen, 
trua Frau Monroe erhebliche Brand- 


©. Morgan 
am 


Sohn Stogel, Nr. 478 
Straße, entitand heute 


den von H100 zur Folge hatte. Der 
Brand iſt wahrſcheinlich durch die Ex— 
ploſion einer Petroleumlampe verur— 


ſacht worden. 


Bemitleidenswerth. 
Vor Kälte zitternd erſchien heute, in 
dünnen zerlumpten Kleidern, die 8jäh— 
rige Emma Page in der Harriſon Str.— 


Polizeiſtation und erzählte unter Thrä—⸗ 


nen, daß ihre Mutter krank im Bette 


— | liege, und daß in ihrer Wohnung, Wr. 
auszuliefern, den | 


1433 \ndiana pe, weder Feuerung 


noch Lebensmittel vorhanden feien. Ein | 


ausgefandier Blaurodf ermittelte, daß 


das Kind die volle Wahrheit gefprochen | 
leidet feit einiger | 


Die Mutter 
Zeit an Malaria und Rheumaltismus, 
und ift in Folge deilen aänzlich er— 
werbsunfähig geworden. Ul3 der Be- 


amte die Wohnung betrat, bot fich ihm | 
Im n 
| St. Elifabeth-Hofpital gebracht, mo bie 


ein erjchütternder Anblid Dar. 
Bette faq die unglüflihe Mutter, fich 
por Scymerzen mindend, und um fie 
herum drängten fich mehrere fleine Kin 


per, welche nach Brot jchrieen. Die Bo= | 


lizei Hat fofort Schritte gethan, um 
der nothleivenden Familie zu helfen. 


Mut; fih verantworten. 


Ehicagq9 abgereitt ift, um Thomas Bed 


with, den früheren Siaffirer 


hatte fi) por einigen Tagen freimillig 
der hiefigen Polizei geitellt und einge= 


ftanden, daß er der genannten Firma | 


in Boston $15,000 unterichlagen habe. 
Der Arreftant, welcher biS zum legten 
Augenblid gehofft Hatte, 


iiber diefe Nachricht in höchſte Ver— 
zmweiflung. 
Gans 
* Xın Grundbuchamt ift geitern eine 
bon $200,000 eingetragen 
worden, welche die Northmeitern Ga3- 
fiaht and Fuel En. von Epanfton, um 
ihre Anlagen vergrößern zu Tonnen, 
bon der Equitable Truft Co. aufge 


| nommen hat. 


gen den Lehteren Stellung genommen | 
| 


* Für die Nortdmeitern Univerfity 
wird imnächiten Frühjahr eine große 
neue Turnhalle und eine Aunftgallerie 
gebaut werden. Die Koften des Iekteren 
Baues werden auf $100,000, und Die 
des erjteren auf $60,000 zu ftehen fom- 
men. 


— — — 


Zas Wetter. 


Dom Wetter:Burcau auf dem Auditorium- Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Unngegend: Schön und anhaltend 
falt heute Abend und morgen; Minimaltenperatur 
während der Naht wahrjheinlich etwa 5 Grad über 
Null; weitlide Winde, 

Allinois, Andiana und Mifjouri: Shön und an: 
baltend kalt heute Abend und morgen; nordmeitliche 
Winde, i 

Wisconfin: Shin beute Abend, und morgen; 
wärmer morgen Nachmittag: weitlihe Winde, 

An Chicago Ätellte fi Der ZTemperaturftand von 
geitern Abend, bis heute Mittan wie folgt: Abends 
6 Uhr. 15 Grad; Naht: 12 Uhr 7 Grad; Morgens 
6 Uhr 3 Grad und Mittags 12 Upe 13 Grad über 


| 


| 


frühen | 
Morgen ein Tyeuer, welches einen Scha= | 


man ierde | 
ihn nicht Friminell verfolgen, gerieth | 


John 
| Baulina Sir. 
! befindet, 
| über die Bezahlung für eine Ladung 
Die Polizei wurde heute benachrich- | 
tigt, daß ein Detektive aus Boston nad) | 
ed= | Uerzte genefen. 

der | —— 
Schlachthaus-Firma Riles & Eo., nad) | 
jener Stadt zurüdzubringen. Becdmwith | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—far ⸗ 


Anzeigen. 


— — 


10. Zahrgang. — No.231 


Speidher Unfall, 


Ein Todter und zwei Schwerverlette. 


In dem Armour’fchen Getreivefpei- 
cher, an Morgan und 22, Straße, trug 
fich heute ein folgenfchwerer Unfall zu, 
bei dem ein Arbeiter fein Leben einbüß- 
te, während zwei andere fchmer verleht 
wurden. Die oberjte Schicht des Holz- 
gerüfts, das im Innern des im Neubau 
begriffenen Speichers errichtet tit, gab 
nämlich plöblich nach, und aus fchmwin= 
beinder Höhe fauften die auf demfelben 
befindlichen Arbeiter mit den Irüm 
mern in die gähnende Tiefe 
Smer von den Verunglüdten aelang es, 
im Fallen einen Querbalten zu erarei- 
fen, wodurch fie einem entjeglichen Zod 
entgingen. \hre drei Arbeitstollegen 
waren minder alüclich. 
Tchlugen mit voller Wucht auf vem&rd 


ten liegen. 
Der 50 Sahre alte John Tro: 


3ell, von Nr. 5928 Morgan Straße, | 


gab furz, nadhdem man ihn aufgehos | — 
Abend den in den „MeCormick Reaper 


Worktks“ angeſtellten Arbeitern auf, und 
| beraubte innerhalb einer Stunde 


Samuel&arjon, von Wr. 357 | derjelden an Datley Ape., nahe Blue 


ben, jeinen Geijt auf. 
Sohn Kempermann, 
Nr. 135 Lytle Straße und 


bon 


MW. Ohio Straße, find innerlich fo 
jchmwer verlegt worden, daß an ihrem 
Auftommen gezweifelt wird. Beide 
liegen jet mit zerbrochenen Öliedmaj= 
jen im County=Hofpital Darnieder. 
Der WUrmour’fche Getreidelpeicher 
wurde por etlichen Monaten Durd 
Teuer völlig zerjtört und die ftontrat- 
toren-Firma 2. 2, Leah & Son it 
jegt mit dem Neubau desjelben 
Ichäftigt. Annähernd 200 


tbätig; ganz oben an der Dadhöffnung, 
60 Fub über dem Erbboden, die Hand= 
werker Trozell, Larſon, Kempermann, 


N. Anderſon und W. J. Willey. Durch 


das Froſtwetter war nun das Holzge- 


rüſt auf dem die Genannten ſtanden, 
verſuchten, einen feſteren Halt zu be— 
kommen. 8 
unbeimliches Strachen, und in nachjien 


| Momente erfüllte auch Thon jümmer= | 


| Yiches Angftgefchrei die Luft — das Ge- 
ı rüft war gebrochen und ftürzte mit jel- 
ı ner menfchlichen Yajt in die Tiefe hin 


Au 


hingen hoch oben in gefährlicher Lage, 


werden fonnten — ihre Unalücdsge- 


| Gliedern unten am Boden! Einer nad 
aufgezogen werden, und Torzell jtarb, 
fommen zu jein. 

Unter den übrigen Handiverfern ver- 
urjachte der Unfall eine gewaltige Auf— 


requng und nicht wenige von ihnen mei- 


fige Urbeit zu thun. 


Kufden Wege nach der Unglüds- | 
; ftätte follidirte der zur Hininan Str.= | 
Revierwache gehörige Batrolwagen an | 


der Ecke von Blue Island Ave. und 16, 
Straße mit einem Kabelbahnzuge, mo= 
bei der Blaurod Kohn MeDermott fo 
erheblich verlebt wurde, daß man ihn 
nah dem Gounty-Hofpital jchaffen 
ı mußte. 


Nebel verlaufen. 


Iheodor Mathelsfe, ein in dem Vor- 


heute ſchwer verlebt von ver Polizei der 
NRamfon Str.-Revierwahe nach dem 





Uerzte fonjtatirten, daß er neben einer 


ı erheblichen Kopfwunde auch eine Ge- 
daopnaetragen hat. |! 
Die Verlegungen fol ihm der Trleifcher | 


hirnerfchütterung 
Sohn Winbolt, deffen Geichäft fih an 
und Milmaufee ne. 
im Verlaufe eines GStreites 


Mathelste wird 
der ihn behandelnden 


Heu zugefügt haben. 
nah Anficht 


ü————— — 


Nach Cuba! 


Das erſte und das zweite Bataillon 


des Zweiten Illinoiſer Freiwilligen— 


Regimentes ſind heute Morgen in Sa— 
vannah auf dem Transport-Dampfer 


„Michigan“ für die Reiſe nach Habana 
eingeſchifft worden. Das dritte Batail- 
ſo entdeckten Detektives in zwei Pfand 


lon folgt morgen mit dem Dampſfer 
„Mobile“ nach. 


— — — — 


Jäher Tod. 


John Gaveſe, von Nr. 188 Polk 
Straße, ſtürzte heute Nachmittag in 


dem Gebäude Nr. 178 State Straße 


den Fahrſtuhlſchaft hinab und blieb 
unten tobt liegen. Man bahıte feine 
Leiche vorläufig in Rolfton’g Morgue 
Nr. 22 Wdams Straße auf. 
Sefet die Sonntagsdeilagne der Abenöpofl. 
* Smijchen der Drainage = Behörde 
und der ftaatlihen Kanaltommiffion 
ilt heute Doch eine endgiltige Vereinba= 
rung zu Stande gefommen. 
* Richter Kavanaugh mußte heute 


feine Würde für einige Stunden nie: | 


verlegen und al® Anwalt vor einer 
Sury in Richter Dunnes Wbtheilung 
des Kreisgerichts erfcheinen. Er mirfte 
dort feinem Klienten, vem Baufchrei- 
ner Kloß, welcher auf einem ſchad— 
"haften Bürgerfteigt zu Fall gefommen 
ift und fich dabei fchwere Verlegungen 
zugezogen hat, eine von der Staht. zu 
—— Entſchädigung von $9000 
aus. 


Hände. Di 


hinab. | eu — 
dere ihr das Portemonnaie mit $13.00 


Inhalt, worauf Beide die Flucht ergrif— 


Die Aermſten ————— 
mehrere Schüſſe nach, konnten jedoch 
boden auf und blieben tegungslos un- der Flüchtlinge nicht habhaſt werde 


ausgeſtandenen 





be⸗ 
Arbeiter, 
meiſtens Bauſchreiner, waren zur Zeit 
des Unfalls im Innern des Speichers 


Mit einem Male gab's ein | 


ab! Anderfon und Willey, die im Wie= | 
| derfaufen einen Querbalten ergriffen, | 
Dee ve * age, | Wright, 
| aus der fie erjt mit vieler Mühe befreit | 


fährten aber lagen mit zerfchmetterten | 


| gerten jich, noch weiterhin die waghals | 


| einer Zuchtgausftrafe von fünf Kahren 





| von $L00 zubdiftirt. 


| ven, mwiederzuerlangen. 
| lengefchäft von Frank B. Barr, 
: 501 State Straße, wurden drei Ueber— 
' zieher und eine große Menge anderer 
' Kleidunasftücde aufaefunden unb vom 
| der „Marchanis Parcel Delivery“ als“ 





— — — | 


Opfer von Straßenräubern. 


Mehrere Arbeiter um ihren Wochenlohn 
beraubt. 


An Dakley Ave, zwijchen Adams 
und Monroe Straße, fiel gejlern Abend 
die zwanzigjährige Clara Canis, als 
ſie ſich auf dem Wege nach dem Eltern⸗ 
hauſe befand, zwei Wegelagerern in die 

Die Banditen ergrijjen Die 
Ueberrafchte und jchleppten fie troß 
ihres energifchen Wiverjtandes in eim 


Gäßchen. Während einer der Strolche 


ihr den Hals zudrückte, um ſie am 
Schreien zu verhindern, raubte der an— 


Zwei ſchnell herbeigeeilte Blau— 


x 


jen. 


| röde machten fich jofort auf die Verfols 


gung der Stroiche und jandten ihnen 


Die Ueberjallene muß jet in Folge des 
Scredens das Beit 
hüten. 

Ein lauerte 


Näubertrio geitern 


bier 


Ssland Ave, um den joeben empfan= 
genen zmweimwöchentlichen Xohn. Der 
Tabrifmächter Finnen fam gerade da= 
zu, als die Banditen ihr legtes Opfer 


| ausgeraubt hatten. Erverfolgte die flie= 
| henden Räuber, konnte es aber nicht 


verhindern, daß diefelben im Duntel 
der Nacht mit ihrer aus $115 bejtehen= 


ı ben Beute entfamen. 


— 


Aus dem Countyrath. 


Louis H. Mack, der Vorſitzende des 
countyräthlichen Ausſchuſſes für den 
öffentlichen Dienſt, hat folgende Sub— 
Komites ernannt, deren Zuſammen— 


ſetzung heule Nachmittag vom Plenum 


gutgeheißen wurde: 
County-Hoſpital — Hoffman, Beer, 


tut auf ı anden, | Stallis, Dahlaren, Linften. 
Ichlüpfrig geworden, und die Arbeiter ı 


Dunning-Anftalten — Devine,Hoffa 
man, Linften, Wright, ‚Strudman, 

Urmenpflege — Burke, Devine, 
Happel, Wriaht, Liniten, 

Gounty-Gebäude — Depvine, Haps 
pel, Hoffman, Burfe. 

Gefängniß und Srimnalgeriht — 
Strudman, Ban Steendberg, Wallis, 
Dablaren. 

Eoroner und Morque — Dahlaren, 
Van Sieenberg. 

Gebäude — Happel, Hoffman, Ca 
rolan, Beer, Strudman. 


Srziehungswefen — Girudman, 


q [ ein | Hoffman, Kallis. 
dem andern mußte mittel3 Seilen ber= | 


Drudfachen Beer, 


: 0 | Burie. 
ohne noch einmal zum Bemwußtfein ges | 


Städtifche Angelegenheiten — Linz 


| ten, Beer, Dahlaren. 


Rechtsangelegenheiten — Wright, 
Garolarn, Ban Steenbera. 

Sinduftriefchulen — Ban Steenberg, 
Burke, Devine, Happel, Kalliz. 


Verurtheilt. 


Wm. H. White, welcher ſich ſchuldig 


Carolan, 


befannte, der Chicago National Yank 3 


| $7000 unterfihlagen zu haben, murbe 


heute von Bundesrichter Großcup zu W 


verurteilt. 


Bon demfelben Richter wurde Frau 


Amanda Dperton megen verjuchten. 
Betruges zu 60 Tage Haft im County 


| gefängniß verurtheilt. Sie war befhul=- 


digt, ich, um eine Regierungspenfion” 


' zu erlangen, fälfchlich als die gefegliche” 
Ulerander ? 
Overton ausgegeben zu haben. Thatz 

| Tächlich ift fie von diefem gerichtlich ge=# 
ſchieden geweſen. 


Wittwe eines gewiſſen 


J 


A 


Endlich erhielt ein gemwiffer Robert 4 
3. Williams wegen Falfchmünzerei ein # 


Jahr Gefananiß und 


Geitohlenes Gut aufgefunden. 


eine Geldjtrafe $ 


> 


63 ift der Polizei heute gelungen, i 


ı einen großen Theil der Waaren, welche, % 


wie berichtet, von Xblieferungswagen 


rend der letten Woche geitohlen murz 
In dem Koh— 


ihr geſtohlenes Gut identifizirt. Eben, 


häuſern eine beträchtliche Menge ge— 
ſtohlener Waaren. Die Polizei hofft— 
zuverſichtlich, daß ſie im Laufe einige 
Tage die ganze Diebesbeute, welche 
nen Werth von mehreren Taufend Doz 
lars haben joll, wieder erlangen wird. 


— — —— 


Werden zahlen müſſen. 


Frank Heenig, der kürzlich auf B 
treiben des Pfarrers Henry weg ı 
Druds objgöner Schriften in AntlagesS 
zuftand verfeßt worden ift, hätte heute 
in Richter Burke's Abtheilung de— 
Kriminalgerichtes antreten follen, ums 
ſich prozefſiren zu laſſen. Er ſtellte fi 
aber nicht ein, und feine $1000 beira 


| gende Bürgfchaft wurde für vermirkk 


erklärt. Heenia’s Bürgen find Fr 
G. Stadfe und George W. Phalen. 

* inter der Anklage, ver Maggi 
Burger gegen eine werthloſe vier 
Hhnpothek, die er Fälfchlich für eine erjit 
ausgegeben, ihre fämmtlichen G 
fparnifjfe abgeichwindelt zu haben, 8 
der Stubenmaler . D. Vail, jr., au 
Englewood verhaftet und von Fri 
denärichter La Buy dem Krim 
xicht überwieſen worden. 


Nr. 


| verichiedener Erpreßgejellichaften mäh- 7 


N 





Eriter Flanr. 
Bergleihung der Waaren und Preiie ik 
R was wir verlangen. Feittags- 
Beauren aller Art — untenftebend find 
inige „Leaders“ für Samitag: 
ine Partie von janch Arbeitstäfthen für 10e 


i bie Albums von allen Sorten zu den 
„ie Breiſen. 
—— Celluloid Albums zu 


Partie fancy hölzerne 
E i ers, aufwärts bon 
k feberüberzogene Albums zu 
b te ji tz3e oder weiße ichön 
2 gemufterte Seidenmufflert, zu... | 
75 Dip. x wollene Kameelshaarleibchen 39 
“. Dofjen f. Damen, alle Größen . . c 
8 Did. wollene Kinderitrümpfe zu genau de 


Iben Preiie — 
— —6264 


Be 


I—1% 88% 
10c 12c 14c 
Dagend wohlbelannte W. 8. Corjet3, die 
1.00 Sorte, vr. 
alle Gröhen, das Stüd —R 
Zweiter Floor Kleider⸗Dept. 
vn ——— import. ſchwarze oder blaue 
erſey Ue er zieher, ſchneidergemacht, mit ſchwe— 
zem Italian Futter und 8 98 
Seidenfammettragen für .. 
99.50 ganzivollene jchiwarze und blaue Serien Ue— 
berzieber für Männer, mit Farmerjatinzut: 
ter und Seidenjammet:ffragen, 6 fr 0 
+.) 


für 
86.50 ganziwoliene jhwarze Melton Ulfters für 
Männer, mit großem Sturmfragen 
und fanch Plaidfutter, für 
Ganzmwollene dunfelgraue Melton Uifters f. Kna: 
ben, mit langemSturmtragen und fanch Plaid 
utter, Größen 8-—14, = 24 
27 


Chinchilla 
mit Sturmkragen und 
wollenem Plaidfutter, Größen 
9 bis 16, für 
82.00 fchwarze und blaue MCheviot und fancy 
Gaflimere doppelfnöpfige Kniehoſen i 
Größen 4 bis 14, 
Der Anzup 


t 
83.50 ganzwollene blaue und graue 
Meefers für Knaben, 


und ſchwarze Cheviot Hoſen für 238 
Männer, gut gemacht, für : 1.25 
Mollene fliehgefütterte Unmterbemden und Unter 
** für Männer, mit Perlmutterknöpfen 
und jeidener Binding, ‘ 

das Stüd h 3% 
Ganzwoliene fanıy Gaffimere Kniehoſen für Kna 
ben, gut gemadht, Größen 4 bis 15, 25c 


dos Baar — 
Blüuſch ſtappen für Knaben, mit dop— 22 
- 
Schuh⸗Dept. 


vbeltem Band u. ſeidenem Futter, für 
Zweiter Floor. 

Unſer Samſtags-SchuhVerkauf gibt Euch eine 
Belegenbeit, wirflihe Rargains 
erhalten, Gute ınodifche Schube, Die billig find. 
41.9 Dongola Kuöpfihune für Damıen, 

Coin Patent Tivs, jedes Paar hat foiide Ye 
der-Soblen und Gamuters, Größen 95 
3 bis 7, das Maar IL 
"Bofton Brand Eroauet Gummifchube für 1 m c 
Daemen, werth Ke, das Paar . .. 
Feine Bor Calf Winter-Schnürſchuhe für Da 
men, neue Coin Zehen und ſchwere Sohlen, 
garantirt fo aut wie irgend ein 
32.8 Schub, Samftag, das Paar 
Feine Viri Kid Schnürjube ‚ar Domen, 
Grtenfion Sohlen, alles 8 Schuh 
Größen 3 bis 7, das Paar 
Aubber-Roots jür Ruaben 
tbatjählih $1.25 bis 1.75 werth 
Samiftag, das Paar 
 Hilz-Stiefel für Männer, vollftändige 1 2; 
Ausstattung, Gröhen 7—®, für... ei 


Ihine te 
1.69 


irgend eine Größe 


Beine fhwarze Nici Kid oder belle lohfarbige | 


sand: für Männer, mit den neuen Mo: 

ww ehen gemacht Rdoppelte 

— ee 2.00 

91.50 Shube aller Sorten für Münner, jedes 
Baar aus jolidem Yeder, Größen find etivas 
angebroden, geben alle Samitan, 
das Roar für 

Te — ——— für Männer für .. „ee 

FC Flanell gefütierte Elippers für 

> Kinder, mit Leder-Soblen, für . . . 15c 

50 Bor Calf Schnür -und Anöpfihuhe für 
Rinder und Mädchen, in Nunmern 98c 
bis zu 2, das Baar e 
Dritter Flonr— Puswaaren. 
wärze gebätelte Split Sepbyr-Hauben für 
amen werth 75t Pas Stüd, 


Schwere corded Ecien-Hanben für Kinder, volle 
Bude von Seide ganz um das Gefiht herum 
und gtoker Cape, bübjh garnirt yBc 
F mit Seiden-Gord, für » 
Auswahl von garnirten Sammet Filz * 
o> 
PT 


F Eu mwertb bis zu $4.50 das 
Stud, füi 


oder 


Eioerdaunen Glont und Hosd Seitz für Babies, | 


> beiegt mit Praid und Angora Pelz, 
billig für $3.75, per Bet 


2.25 


Berlin ald Bieritadt. 
Mer in der Friedrichsitraße und 
ben Linden, an den großen 
Blüben der Reichshauptitadt ebenjo 
fe in vielen Nebenjtraßen die Bier- 
alte und Nuzschänfe fait Haus an 


t 


18 jieht, der möchte meinen, die | 
duftrie hätte in Berlin eine ur= | 


fe Gejchichte und eine ruhmreiche 
gangenheit. Aber dem tft nicht jo. 


chisbüchern des Berliner Bierjtaa- 
F die jprunghaft rapide Entmwide- 


Bin noch vor 60 Jahren war Berlin 


18 Aveniger als eine Bierjtadt. Das | 


gen die interejlanten „Bilder aus 


elin vor zwei Menjchenaltern“, die | 


en Schriften des Vereins für Die 
chte Berlins erichienen find, und 


men Profeflior Holte das Berlin | 


Den dreißiger ahren unjeres 


hrhunderts Ihildert. Dem Kapitel | 


den Bieren“ entnehmen mir Fol- 
8: 
gemeine Haustrunt mwar ein 
ziges MWeib- oder Braunbier, 


Duartflafche zu 1 Silbergrofchen. 


Boch viel mohlfeilere® und viel 
teres Getränt gab es in dem füd- 
en Sheile der Wilhelmftraße und 


d anderwärts unter dem Namen | 
rent“. Wenn der Koffent vom Faß | 


apft wurde, jo mar er das einzige 
£, welches in anderer Geftalt als in 


Ben aus dem Keller fam. In den | 
anien und Wirthshäufern aab es | 


8 fer unter 2 Grofchen. Das Weih- 
Wourbe bier immer in Quartglä- 
gereicht; 
ferftuben befam man auf Ber- 
auch „eine fleine Weihe“ für 
Dreier“. Bon diefem Nationalge- 
E bes Berliner3 gab es zmweilrten. 
Beine goldaelb, flar bis zur Durd- 


* 


heimiſch, z. B. bei Volpi 


einen Fuß hohen Glaſe (einer 
Rge) Dorgejeht, 
Borzellan oder ladirtem Blech, 
% mittelft feines Anopfes fo 


Fan den Rand des Glafes hängte, | 
T&haumtreibende Kohlenfäure | 


ermahßen ausgetobt hatte. Die an- 
Art, weiter verbreitet als die erite, 
mburdfichtig, von einem Gelb, 
finen Anflug ins Grünliche hatte. 
Meißbiertrinfter von Fach tranf 
Sorte in den Bierftuben, die aus- 
Ah auf den Wusichanf von 
bier eingerichtet waren. Diefe 
FE indgefammt die Sigenthim- 
# daß fie fih dur fein außen 
kachtes Schild anfündiaten. Die 
unterſchieden jich von je- 

jeren Barterremohnung nur da= 

8 ihnen die weifen Gardinen 

‚ In den Weihbierftuben gab es 
husaelafienheit, aber auch feinen 
tanügten. Nur ein? mar uner- 
Bi: der Augenblid des Eintritts. 


TORIA fürsiuginge und Kinder 
Ihr Frueher Gekauft Habt. 


Wa 
Bi er 


= Anzüge, | 
> I 

......125 

82.00 ganziwollene Gaflimere Sairline geitreifte | 


zu | 


neue | 


1.50 


döe 


3% | 


| wöhnt haben mußte, um ihn nicht un- 


nur in den „richtigen“ | 


gleit, war in den feineren Gaft- | 
{ an | 
Btehbahn. Sie wurde in einem | 


mit einem Dedel | 


Verkaufe 
für... 


Sanıftag, den 10. Der. 


Dritter Floor, 
50 Stüde 36 Zoll breites Fijh Net für Safh- 
Gardinen, Werth üe, 8e 
EEE . a er ie 2 
500 ſchwere Tapeſtry Decken, in neuen Muſtern 
| und Farben, Größen 13:2:24 VPs., 49e 
wertb von $1.00-—$2.00, für Sde und “ 
30 volle Größe Tapeftry Portieres, mit geinote: 
. ter Franze ganz herum, z9e 
alle Farben, per Vard ... 

150 Paar 34 Yds. lange 60 Zoll breite feine 
Nottingham Spiten =» Gardinen, neue 
Entwürfe, iwertb 92.25, 
TE EREETFETEN 

HU Mints für Damen, 1 Kopf und 1 39€ 
Schwanz, wertb 75c, für 

40 Flannelette Wrapper für Damen, gut ges 
macht und finished, bibjch bejegt mit Novelty 
Praid uud Nuffles, niedliche Muiter, duntle 
und belle Farben, perfett paſſend, T5c 
EEE... EEE ERER 

HH) Schwere Beaver Shawis, fancy Ränder, 
grobe Sorte, werth *2.50, 
BEE. . ©. 202204, 08 

175 Altrachan Gloats für ge niedlich beiegt 
mit Praid und Angora-Pelz, werth n 
ET TE 1.50 

125 elegante PWlüjh-Gapes für Damen, mit 
Sturm = Fragen und Angora Pelz bejebt, 
mit Atlas gefüttert, iwerth $6.50 3 69 
BEER Zi eree 


Groceries. 
J.C.Lutz's Minneſota Patent- 
mehl, per Fak 3.98 — per Sad... 49% 
Abſolut reines Pennſylvania Buchweizen— 3c 
Mebl, per Pfund & 
Feine friihe Farmer-Butter, per Pfund . 18Se 
Feiner Wisconfin Schweizerfäfe, per Pd. 1230 
Ertra feiner Columbia River Lachs, Büchſe 100 
Swift &Eo.'s Wincheſter Schinken, Pfund 420 
| Deutihe Sommerwurft, per Brund .. .. . Se 
Fancy Head Carolina Reis, per Wiund , . Ge 
| Unjere jveziehe Marfe in (Gold-paded) Be 
Tomatoes, 3:Pid.-Vüchie < 
6. Zug & Go.'5 feines 
per 1-Pfund-Büchſe % 
Ford’8 ertra feine Datteln, per Biund . Tie 
5e 
25e 
2e 


Backpulver, 


a 
J. 


‚Feine große Silver-Wrunes, per Pfund. . 
J. C. Lußßz's Familienjeife, 7 Stüde für 
Grhital Gum Drops, per Pfund 
| Unier 19 Xava und Mofta, Special Java oder 
Santos Peaberrn Kaffee, per Pfund 1.00 
17e — 6 Pfund für... .- -.- ‚ 
Liberty Bakery Chocolate Maribmalfoiv? 14e 
oder Vanilla Waffers, per Pfund .. 
| SFrifches gerupftes Geflügel unter dem Markt- 
| Preiſe. 


| Spielfadyen — 2. und 3. Floor. 
Ic fanch weik emaillirie oder Mahagondy = 

| Finifb Top Pianos 15€ 
| 25 Dartbolzfiiie von Toy Carpenter 

| 
I 


25 Tzöll. Fanch bemalte Sartholz 
ipiele, in bölzerner Schadiel . 
5° Soldaten Anzüge—per Suii 

loc große Fancy Schachtel Yotio 
109° Schachtel Spiel-PBorzelangeihirr .... .& u 
I-rädrige fancn bemalte Epiel-Wagen .... Po Bi 
8 of aut gemahte Weiden: Puppen- Bugs 
2 Räder 8 


Kegel: 15€ 


wies, Yänge 
Samft 
Gut gemachte Elub Schlittſchuhe für 
» 5. 5 = 
Gutgemachte Elub-Schlittſchuhe für 
Mädchen, per Baar 


Teppich-Dept. -Bierter Yloor. 
2 Stüde von feinen binefiichen Stroh: © 

_. matten, wertb 10 d. St., Sanıitaq 2% 
750 Stüde don feinen japanifhen Strobmatten, 


Netter, 13 Yards lang, iwertb 400 1 sry 
ver Yard, Samitag per Stüd .* 
weiße Baum 


50 Dutzend feine Be Comforters 
1.59 


Soll, Zoll, 


woll-atte, volle Größe, 


Merih EEE. 


Spezialitäten. 


Bon 5:30 bis 9 Uhr Samitag Borm. 
3 Dugend Eeru gerippte Veſts für Mäd 
chen, fleece gefürtert, für 
Von 8:30 bis 9:30 Samſtag Born. 
56009. Vds. ertra ſchweres Drilling und Ducino, 
gebleicht und halbgebleicht, werth 21e 
BE DEE RED 2 a ae 
| Bon 2:30 bis 3:30 Samitag Nachmittag. 
500) Paar Nottingham Spiten = (Sardinen, nied- 
lihe Wufter, volle Yänge umd Breite, = 
werth $1.25, per Paar 3% 
| Bon 7 bis 8 Uhr Sanıftag Abend. 
I 200 Dutend volle Größe Honeycomb Handti 
her, mit cechtiarbigen rotben und blauen 
Rändern, wert) &c das Stüd, zn 
ar c i od 50 


e 


| 
| 


| 
I 
| 


‚ Denn von dem jahraus jahrein ver- 
ſchütteten Bier, dem Tabaksrauch, den 
auf dem Fußboden ausgeklopften und 
ausgegoſſenen Pfeifen quoll Einem ein 
Duft entgegen, an den man ſich ge— 


erträglich zu finden. 


Außer dem Weißbier wurde, jedoch 
nur an einzelnen Stellen, Mannhei— 


mer, Fredersdorfer, Stettiner getrun— 


ſ erade in den Ge⸗ ken. In den Kaffeegärten und anderen 


Lokalen, die auf reglemäßigen Beſuch 
nicht rechnen konnten, ſondern von der 


die ſo viele Erwerbs und Kon- | Witterung abhängig waren, ließ man 


ngiweige Berlins genommen haben. | 


lich auf das dem Verderben leicht aus- 
ı gejebte Weißhier nicht ein, fondern 
ſchenkte Weizenlagerbier, Joſtyſches, 
Werderſches und Grünthaler aus. 
Diefe famen in 3- (4-10 Liter) Fla— 
Then auf den Tifeh mit ein bis Drei 
ganz Kleinen Gläfern, je nad der 
Kopfzahl der antretenden Gefellichaft. 
ı Auch diefe Fläfchchen, aus denen der 
Gaſt ſelbſt einſchänkte, koſteten zwei 
gute Groſchen. Echt baieriſches Bier 
gab es, wenn nicht ſchon 1830, ſo doch 
bald nachher, zuerſt bei Wallmüller in 
der Jeruſalemerſtraße. Die Wiege des 
Berliner baieriſchen Bieres aber hat in 
dem damals einſtöckigen Hauſe der 
Leipzigerſtraße 6 geſtanden. Hier hatte 
ein Georg Hopf eine wenig beſuchte 
Weinſtube. Er war ein Pfälzer. Eines 
Tages im Anfange der 30er Jahre un— 
terhielten ſich die Gäſte über das bairi— 
ſche Bier. Hopf, der ſich nicht nur in 
den Weinkellern, ſondern auch in den 
Brauereien ſeiner baieriſchen Heimath 
umgeſehen haben mochte, miſchte ſich in 
das Geſpräch und meinte, baieriſches 
Bier herzuſtellen, ſei gar nicht ſo 
ſchwer, das könne er auch. Als die 
Gäſte ſich ungläubig zeigten, erbot er 

ſich, eine Probe zu liefern, und da er 
für dieſen Zweck nur ein paar Thaler 
verlangte, ſo ſchoß man das Nöthige 
zuſammen. Er kaufte Hopfen und 
Malz und ſtellte im Waſchkeſſel des 
Waſchhauſes (1) auf dem Hofe ein 
wohlgelungenes Getränk her. Man er— 
kannte ſofort die Tragweite dieſes 
Ereigniſſes; der Weinhändler Hopf 
und der Kriegssath Fanta brachten 
ein Heines Kapital zufammen, miethe- 
ten eine verfallene Brauerei in der 
Friedrichſtraße 126 (jebt Friedrichs: 
Ghmnaftum), und der Küfer Hopf 
| wurde ein Brauer. Er jtarb bald dar: 

nach; fein Grab ift ficherlich Tängjt ver- 
| fallen; ihm hätten die Berliner Bai- 
ı rifhbierbrauer ein Dentmal gefchul- 

bet; werden böch fo viele für ein Fleine- 

res DVerdienjt errichtet! Denn das 

Unternehmen hatte den beften Erfolg; 

ein Stieffohn des Verftorbeflen trat 

für die Buchführung in das Gefchäft, 

für die technifche Leitung murben 

Braumeifter aus Baiern verfchrieben. 

Von diefen hielt feiner lange aus; der 

Gewinn, den fie der Firma Hopf fchu- 

fen, war zu aroß. ©o etablirte ich ei- 

ner nach dem anderen auf eigene Hand: 

Ley, Pfeffer, Lips u. f. m. Hopfa aber 

ftachen doch alle Konkurrenten aus, fie 


Tragt die 
Unterschrift 


von 


x ST, te u et EX PAR?" f B 
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bauten in einer für damalige Zeiten 


7% \ 
"and you mus 

h iby 
—— 


großartigen Weife Brauerei und na= 


mentlich Rellereien auf dem Bempelho- 


fer Berge und erfanden das goldene 
Kalb des — Bods. Hier legten fie au) 
einen Ausfchant an, der um fo einträg- 
licher wurde, je ureinfacher er war. Gie 
kauften ein Mühlengtundftüc zroifchen 
ihrer Brauerei und dem Wege nach 
Tempelhof, ließen die afte Bockwind⸗ 
mühble eingehen, bebedteh den Kraut- 
garten des Müllers mit groben Tifchen 
und Bänfen, ließen von fechs bis acht 
Mann der Garde-Dragonertrompeter 
Konzerte geben und verwandelten die 
beiden fleinen und niedrigen Stuben 
des Müllerhaufes dadurdh in Gaftzim- 
mer, daß fie Tifhe und Stühle — 
fonft nichts hineinfegten. Die 
Schänke wurde in der Küche und in 
einer Kammer aufgefchlagen. Was aus 
diefen Anfängen geworden, das zeigt 
heute Berlin als Bierftadt. 


=. 


„Enthülungen‘ in Zondon. 


Aus London wird vom 15. Nopem= 
ber gefchrieben: Die Enthüllungen des 
bantbrüchigen Gründers Hooley über 
feine Beziehungen zur konſervativen 
Partei und zu deren Hauptquartier, 
dem Carlton Klub, werden jeden Tag 
intereffanter. Gejtern follte die Un- 
terfuchung vor dem amtlichen Regiftra- 
tor Hood blos fürmlicher Natur fein, 
aber die Anwesenheit des Sir Willtam 
Merriott, der von Hooley 1000 Lſtr. 
für feine Einführung in den Carlton 
Klub erhalten haben foll, gab Veran- 
laffung zu recht viel erbaulichen An- 
Hagen und Gegenanflagen zmifchen 
diefen beiden Ehrenmännern. 
geſtern recht viel ſchmutzige konſerva— 
tive Wäſche vor aller Augen und Oh— 
ren gewaſchen worden. Das kann nie— 
manden überraſchen, denn Sir Wil— 
liam Marriott iſt, wie Hooley in ſeiner 
giftigen Art nebenbei bemerkte, der 
Mann, der die ſchmutzige Arbeit der 
konſervativen Partei beſorgt. Aus 
dieſem Grunde hat ſich auch Hooley an 
ihn gewandt, und ihn zu einer Mahl— 
zeit im Midlandhotel eingeladen, wo 
Sir William in Geſellſchaft der Direk— 
toren der Bovril Company, zu denen 
auch Lord Playfair gehörte, ſpeiſte. 
Hooley ſpürte um dieſe Zeit in ſeiner 
Bruſt patriotiſche Regungen; er ſehnte 
nach parlamentariſcher Auszeichnung, 
und dieſen ganz verſtändlichen Ehr— 
geiz ſollte Sir William Marriott be— 
friedigen helfen. Hooley iſt, mie er 
rühmend ausſagte, gut konſervativ; 
was Wunder, daß er im Unterhaus 
die konſervativen Intereſſen verfech— 
ten wollte? Zwei ſichere Sitze wurden 
ihm angeboten; aber er wählte einen 
dritten, Ilkeſton in Derbyſhire, den er 
erſt den Radikalen nn mußte, 
aber verlor. Sir William Marriott 
bat für feine Hooley geleifteten und als 
Dienfte über 20,000 Xitr. erhalten, 
mworunter auh die lumpigen 1000 
Litr. jich befinden, die Hooley für die 
Sinführung in den Carlton Club be- 
zahlt haben will. Es iſt ſehr wahr: 
ſcheinlich, daß dieſe Summe nicht ge— 
radezu für dieſe Dienſtleiſtung gezahlt 
worden iſt; aber gezahlt wurde ſie, da— 
rüber herrſcht kein Zweifel. Auch die 
Zahlung von 10,000 Lſtr. an die 
Kriegskaſſe der konſervativen Partei 
wurde zugeſtanden. Sir William 
Marriott hat noch einen weiteren Check 
erhalten im Betrage von 50,000 Lſtr., 
an den ſich eine ſonderbare Geſchichte 
knüpft. Er wurde bald nach dem Ein— 
tritt Hooleys in den Carlton ausge— 
ſtellt und ging in die Hände eines ge— 
wiſſen Middleton über, der eine her— 
vorragende Stellung in der konſerva— 
tiven Partei einnimmt. Es war das 
Jubiläumjahr der Königin Viktoria, 
und Hooley hielt den Zeitpunkt für 
günſtig, eine ariſtokratiſche Handhabe 
zu ſeinem plebejiſchen Namen zu er— 
halten; er wollte Jubiläums-Baronet 
werden und Sir William ſollte ihm 
dieſe Ehre verſchaffen. Hooley wollte 
erſt nur 35,000 Lſtr. für dieſen Tand 
ausgeben; als Geſchäftsmann war er 
ans Markten gewöhnt; aber Sir Wil— 
liam blieb feſt. Doch hatte er die Vor— 
ſicht, ſich zuerſt bei der Lloydsbank zu 
erkundigen, ob ſie einen Check von Hoo— 
ley in dieſem Betrag auszahlen würde, 
und erhielt die beruhigende Verſiche— 
rung, daß Hooleys Check für 50,000 
Lſtr. keine Schwierigkeiten bereiten 
würde, der Mann ſei über eine Million 
werth. Er iſt aber doch nicht zum Ba— 
ronet geworden; es iſt nicht einmal be— 
kannt, ob ſein Name der Köni— 
gin vorgelegt wurde. Warum dieſer 
Stütze der konſervativen Partei die 
Anerkennung verſagt worden iſt, ent— 
zieht ſich unſerer Kenntniß. Hooley hat 
nach der Jubiläumsfeier ſeinen Check 
wieder zurückerhalten. 


[un — — 


— Abgeblitzt. — „Fräulein Röschen, 
ich würde Sie auf Händen durch's Le— 
ben tragen!“ — „Danke ſehr, ich habe 
gehen gelernt!“ 





. ey - 
Youmust have his Gonic 
togetanon-intoxicating malt 
extract, you must-have 
it, to give your system the 
benefitof more malt strength 
than you can possibiy get 
from any other tonic.—Pro- 
duces healthy blood. Aids 
digestion. Grows flesn.. 


Arz NGCO.- 
ENTE EBENING CO. 


Chicago cor. Union and Erie 
Branch, 
Tel. 4357 Main. 
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> Mren für Männer, 18 

Größe, gold gefüites 
* Hunting Gehäufe, auf 

10 Jahre garantirt, jhön 
gravirted Gehäuie, mit 
echtem Elgin- öber Wal- 
thams Werk verfehen 
werth $12.50, 


55.95 


g Open face“ gold gefüllte 
f en für Dlhunee. 18 
Größe, auf 5 Jahre ga⸗ 
rantirt, hübſch gravirte 
Gebäuie, mit gar. amerif. 
Wert, 
werth 89... % 


* 


Strümpfe, für 


99). 


9 


Bende Augen 


Satin Drefies 


$1.50 


tegulärer Preis 83.00. 


12c 


für den 
fliegenden 
Vogel. 


250 


für eiſernen 
Tfen. Ans 
dere bi8 zu 
825. 


&1.85 


Handihuh: u. Tas 
N ichentuch-Käftchen, 
mottled Ben, 
ko alle Kunſtfarben, 
a) baupdbeicht, mit 

Satin gefüttert, 

Gold Aufibrift, 

nie Mi 

wie Bild, 39e 


wth. 756, » 


4 Gellutoid Kragen u, Manz 
ſchettenbor, ſatingefüttert, 
handbemalt, in aſſort. Blu 


men-Delorationen, 2 
wertb 61.25...» ot 
4X12 Nadeltifien, eine jehr 
populäre Größe — 10c 
J 

20 Daunenkiſſen, über— 
zogen m. geblümter India 
MM Seide, doppelte Nuffle, red. 
9 1.50 Kiffen 


20% 


Weniger verlangte Pofitmarfen, | 


Die Herrlichkeit unferer Eincent— 
Boftmarten ift im Niedergang; e3 wird 
berichtet, dab die Nachfrage nach den- 
jelben rafch abnehme, befonders feitens 
der Gejchäftshäufer, welche Kataloge, 
Birkulare u. f. m. in großen Mengen 
zu verjchieen haben, und im felben 
Berhältnig nimmt die Nachfrage nach 
Ameicent3-Marfen zu. Auf den eriten 
Blif nimmt fich diefe Erfeheinung Jon= 
derbar aus; aber die betreffenden Ge- 
ihäftshäufer felber zögern nicht mit 
einer Erflärung derfelben. 


Sie find nämlich zu der Weberzeus 
aung gefommen, daf die Erfparnif 
durch die Benugung von Eincentmar— 
fen, in offenem Umfchlag, thatfachlich | 
eine jehr ſchlechte „Sparſamkeit“ ift. 
Der durchſchnittliche Geſchäftsmann 
öffnet heutzutage nur ſelten ein unge— 
ſchloſſenes Kouvert, das eine Eincent— 
Marke trägt; den er ſieht ohne Wei— 
teres, daß es Reklameſtoff enthält, und 
ſelbſt wenn er es nicht ohne Weiteres 
in den Rachen des Papierkorbes ſchleu— 
dert, macht doch der Inhalt meiſtens 
keinen Eindruck auf ihn, denn er 
ſchäßt eine Mittheilung, die nicht | 
durchaus individuell ijt oder fcheint, 
nur Außerft menig. 


Mancdhem mögen diefe Erwägungen | 
wie Haarfpalterei vorfommen; aber ' 
das Neflamemachen hat fih zu einer 
foldhen Kunft entmwidelt, und das Pu- 
blitum ift fo verwöhnt, daß auf jeden 
Umjtand immer meitergehende Riüd- 
ficht genommen wird! Das nämliche 
Prinzip, wie im obigen Tyalle, zeigt fich 
auch in anderer Weife; es wird 3.8. | 
im Ganzen mehr Mühe und Sojten- 
Aufwand, als je zubor, auch auf die 
mirklich fünftlerifche Ausftattung von 
Reflamebüdhlein u. dergl. verwendet, — 
minbeftena fo meit, daß fi der Em- 
pfänger veranlaßtiieht, ein wenig da— 
tin zu blättern. 


1 I £efet die Sonutagsbeilage der Adenppoit, 


| Spezial:Berfanf v 


22:30. Kid: Geftel_ Puppen, Bisque-Kopf, langes natür- 
liches Lodenhaar, Schuhe und Strümpfe, für 

17: zöl. handgearbeitete gelenfige Puppe — dies iit eine der feinjten ge- 
machten Puppen, haben „Bau“ Gelente, gewebte Perrüde von natur: 
lichem gefräujeltem Saar, großen „Bisque=stopf”, ichlie- 


für Puppen⸗ 
i Wagen mit 
Stahlrädern, wie Abbildung. 


Erſtaunlich niedrige Breife für 
Männer: und Damen: 


Ni. A. Yadiard d 
Co. 53.50 Schube 


it drei verichiedenen Sorten: 
Sohle, nah außen überitehender Nand 
Tans, Toppel : 
Rand — PBatent:Yeder, gewöhnliche Sohle, Coin— 
Zehe—Bulldog-Zehe in tan und 
borcalf; Soin=-Sebe, in ’Batent- 
veder-Alles Welt-Schube in neu 
eiten Yeiften—$3,50 Schub für.. 


Größte Bargains in Knaben-Schuhen-— 
2 Portien— Partie 1--Easco:Ealf für Anaben, 
mittelihiwere Sohle, ftarke dauerhafte Schuhe, 
aaa 
Partie 2-Box-Calf und Rex-Calf 
Schuhe für Knaben, 
werth bis zu 82.50 


Feine Damen-Schuhe in dieſer Partie: 
Patent-Lederne werth s43 Enamel, Schuhe mit ſchweren Soh— 
len, werth i 
Turn-Sohlen, werth 83 und 4: Veſting und Kid-Tops, werth 
83.5) in Turn-Sohlen; 
einem Preis, jeder Schuh iſt v. dieſer Saiſon, 
und die neueſten, modernſten Muſter 


Das größte, prächtigſte Lager im Weſten von Männer— 
und Damen-Slippers für die Feiertage. 


EN 


EGE 


8 


250 


20:3öU. doppelt-gelenfige Kid-Geftell Puppen, Bisque-Kopf, natürliches 
Lodenhaar, ichließbare Augen, Schuhe und Strümpfe, 


50e 
*1.00 


*1.25 
25e 


18-2öll., diejelben wie oben angegeben, 81. 30. 
m befleivete Puppen, gelenkliger Körper, BisquesKopf, Ianges Lodenhaar, Seide und 


14:30M., 3Be; 17:30U., 75c; 18:301., 81.25. 
Spezielle eıferne weiße emaillirte Pupven-Betten, mit Meifingsstnöpfe, „Wire Spring“ 


y TOUras Too euer. 


fitr große Werfzengssftiite fir 
Knaben — voll ausgestattet mit 


w 
75e Werlzeugen. 


Andere aufwärts bis zu 820.00. 


Schube. 
95 


Porcalf, Toppel 


Winter— 
Sohle, nach außen überſtehender 


51.95 


1.00 
$1.25 


%; feinste Kid»Sfıng, mt Ichweren und leichten 


aanzen Samftag zu 


52.45 


Zür Damen, welde hübfdhe Gefhenke zu 
Haufe anfertigen. 


Wäjche-Beutel aus mei: 
Ben Dud gemacht, mit 
paſſenden Zeichnungen 
geſtempelt ausgeſtattet 
mit Cord und 

Taſſels 


Der neue „Foot-Ball,“ 
„Bofter, “ „Oriental“ 
und „Floral“ Willow 
Zops, tinted in jehönfter 
Weile, ivenig  Nrbeit 
maht e3 zu einem fei 

nen Weihnachtsgeſchenk 
wenn fertig, 528 

venn fertig 250e 


BUN oe 

Spahtel Shams und Trefier Scaris 

Entwürfe von durchbrochener Arbeit, ein 

großes Aflortiment, wertb bis zu $l... 


bübjche 
q 
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Renaiſſance Gonterpieces, mit Eutiwürfen ringsum 


und Leinen-Centers, äußerſt kunſtvolle [8 
Arbeit, Eure Auswahl zu : söc 


Buterid Muiter, 


56, 106, 15c, 20 und 25c. 
Die allernenciten Muijter. 


52.75 hebfen. 52.75 


Indiana Nut ..... ae 

Andiana Lump 

83.00 

Hoding oder Bd. & DO. Lump »5.50 

No. 2 harte Chejtnut 84.50 

No. 1 große Sheitnut oder Range... 85,25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


“ immer 304 Schiller Building, 
2ljlbw 103 E. Randolph Str, 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAIN 818. 


Keil & Hettich, 


Dumeliere, 


94 State Str. 


Nordweil:Ede Waihington Str. 


Große Auswahl 


von paffenden und geichmadvollen 


Weihnachts- 
Geſchenken. 


Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Kunden bleibt 
unſer Laden von jetzt bis Weihnachten jeden Abend 
bis 9 ihr offen. — 2403 


A-B. 
Ä ur 
STOVE-PoLISH. = - 


Liquid, Paste and Powder. 
: Aeltefle und Deflei; 


Neberall verlauft. Hütet En dor Nadahtmungen, 


* 
EB 
23 
En 
73 
“ 


Verſucht unſer 
a 


Ertratt von Mal; und Sopfen, 


Saat Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. ammfrl 


“ 


/ Rar> STATE, 
O UungunengconGREsS 


I By, 


on Spielfachen, 


zu foldy niedrigen Preifen, die Euch veranlaffen follten jett zu Faufen und den Andrang zu vermeiden. 
12-3Ö0. Keftner Puppen, volles Kid-Geftell, Bisque-Kopf, feine 
Haare, jhhliepbare Augen, Schuhe und Strümpfe... 
14-3öU. Kid-Gejtel Puppe, Visque-Kopf, Schuge und 


3 81,75 
Sekretär: Pult 


ale 
IB: für Anaben, 
Größe 


3744x22. 
Andere auf: 
wärts biß zu 


1.00 5 
Stuhl für Knaben: 
Pulte. 


für ein großes Schiff auf 
Rädern. 


25e 


8 Feine, ders 
50e wickelte 
Zrommeln für Anas 
ben, Kalbieil, andere 
bi3 31 83.00, 


Herabjichbare Kappen für Män 


Upright 
Dampf⸗ 
Maſchine. 
Andere auf⸗ 
wärts bis zu 


für eiſerne Feuer— 


Spritzen. 


meſſer, jedes in einem 
niedlichen Käſtchen, 


rtt Ge⸗ 
— Me 
dor od. Eolumbıa Safety 
Rafirmeffer, jede Alınge 
garatirt, > c 
werth 81.25.-... 


Wade & Vuther's „Keen 
Shaver‘, „Barber’s Spe» 


cial* oder Geo. Woftenhoime & Son’3 voll 89: 
concad hohlgeichliffene Nafirmefler....... -- 


| Non XLL voll hohlgeichl. Rafirmeifer, mıt 715 
ı Ichwarzen Rubber-Griffen, werth $1.25..... 


Wade & Buicher’3 oder echte ſchwediſche Ra⸗ 
! firmejfer, wert) Töc 


35c 


Puppen, 


—— 
Beet 
ae IN 

9 a N N 


mer 


N 


9% 
Vollitändiges 
Gheder:Brett. 
Andere aufs 
wärts bis zu 
83.50. 


Kletternder 
Affe. 


18c 


Weihnachtsbaum⸗ 
Verzierungen. 


Lichter, 
die Schaditel.... 


Tinſel. 
die Yard 


Große Verzie⸗ 
rungen, 


= 
bL 


SLU8® 


Puppen » Setb 
5e 


ner, Knaben und Rinder. 


in einer endloſen Auswahl, reguläre 81 
Werthe, Spezial-Preis.. ... a 


Gelluloid Sunflower Zoiletten-Sct— 
in Shell, Beriftein oder Onpr fi 


Miirite 1 * £ 
Dürfte, Kamm and gm mw % 4 
» da) 


Spiegel, 

Rs ans ana ee 
uff Bores— Glas Bores 
mit goldplattirten Govers, 
für 


Dreifacher Spiegel, 
Nickel-Berzierung, 


Toiletten-Sets⸗mit Gold oder Silber 
Trimmings—Panel Back— 


fancy Dekoration > 48 
2. 


bag Set 
Atomizers — Ajlortement von allen 


Arten—von $7.00 > 2 
I 


berab 


Die beſſen Schliltſchuh 


‚a Ar 3 ti 
Barney & Bery’s Sch.itidule 
für Männer udd Nuaben. 
Nr U — Grucible Stahl — 
en a — 
Nr. AN — Obere Theile aus Crueible 
Blades aus Gußeiſen — 
464 
Nr. 3 — Solide Stahl-Blades — 
gehärtet 


Union Hardware Co.'s Schlittſhuhe 
für Männer und Knaben. 
49 


Nr. 161Runners, gemacht aus kalt geroll⸗ 
tem Gußitabl—nifelplattırt und polirt 
am 
vi de 
ganz 8 


Ne. 17 — Rımmers find jorgfältig gebär 
tet und bochfein polirt 
Nr. 17% Gehärtete 
nipelplattirt und polirt 

Berläßliche Zahnarztarbeit. 
— — 
Beſtes Set Zähne (S. S. White) 
22 Kar. Goĩd Crowus, 


Stahl - 


Runners - 


Benn Sie ein Anregungsd: oder Stärfungss 
mistel, oder ein Seilmittel für die Lcbey 
brauchen, — und wer ihut dead 
sicht? — jo nchnen Sie 


Arend’s 


| Phosphatie 
' Beef, Iron and Wine. 


| Pints 70c, Ouartd 81.25. 

I 

| 

Miſchungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
in der Nußſchale. Eine Flaſche hat bereits gute Er— 
Waebniſſe. Sie können ſich darauf verlaflen. Wir gas 
| rantiren dafür, 

| Verdauung, bejeitigt Unverdaulicfeit, jtärft Gehirn, 
| 

| 

| 


Nerven und Musteln umd zaubert die Roien mieder 


auf Ihre Wangen. Man büte fih vor Nabahbmuugen 
und glaube nicht den Mearktichreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwas eben fo Gutes. Es gibt 
nihts eben fo Gutes. Wenn && nit in Abrer Upos 
thefe vorräthig ift, wird es fi lohnen, Yhre Ars 
neien zu faufen in Tip, mifrmolj 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 


Ehrliche Leule gewünſchl! 


uni ſich die beliebteſte Attration für den Familienkreis 
anzuſchaffen. Wir verkaufen 


Spieldoſen 


aller Art auf Abzahlung — 50 Gents Die Woche. 
ı Wir überportheilen Euch nicht. weil Ihr nicht Baar 
| bezahlt; unfere Breite ſind als die niedrigſten 
bekannt und bleiben genau dieſelben, ob Ihr auf Ab— 
ahluug oder gegen Baar kauft. 
Faufte Spieldoje wird auf zwei Jahre garamtirt. 


50 Gt. Die Wodhe! 50 Gi. zie Wade!! 


; 240 Wabash Ave., 
Dffen bis 63, Uhr Abdeng. 
Ulnov, ftmomt, Im 


$.H. Smith & 


| 279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenſtände 


u den billignen Baar-Preiſen auf Krebit, 
5 Anzahlung und $1 per Woche Fanjen 850 
mertb a, ‚Keine Ertratojien für Aus- 
ftelung der Bapiere. , amafe.mas.bw 


.00 


Parfünerien, Spiegel und € 


Dreifacher Spiegel, 
fina-Berzierung 
Plumen-Deloration am 

Nüden— Größe 10x11. Pr. 


65 fteht hoch über den viel angezfigten Quadialber: | 


63 verbeflert den Yppetit und Die | 


ede don und ge | 


0 


diletlen-Sels. 


— 


7% 


(wie Abbildung) -Mei« 


I 
| 
- hübiche 53.98 | 
N 


Varfümerie—2 Unzen, Flaſche 
mit Glas-Piropfen-— 
alle Gerühe— c 


Parfümerien in jeder Quantität 
alle Gerüde— 


e im Rarkte. 


N 


— 


fee 1.f244 
Baruey & Berry's Schlittſchuhe 
für Damen. 

No. 2 L—Foot Plates aus Crucible Stahl— 
glänzende Politur — Blades aus 8 
e 59e 
VA⸗Obertheile aus Crucible Stahl— 
Blades aus Gußſtahl— = 
ee Pe _. _._: " e 
No. EAU N—Diefelben wie oben— rm 
La —— “1.15 
Ro. x Y—Obertheile aus Grucible_Stahl— Blades 
aus Gußpitahl, und in derjelben Dide und Rod 


twie bei uns. befleren Sorten Schlit AR 
ihuben, ganz nidelplattirı . . 1.45 


No. 2 3Nidelplattirt-Maflive 5 
Stahl: Blades — gebärtet . . .. ‚81.75 i 


— 


er 


ae er. een 


| 81 & 83 E. Madison Str., | 


gegenüber McBiders Theater, 
zweiter Stod. 


Kredit. 


M Das einzige deutiche Haus diejer Art. Ü 
Die befre Gelegenheit in 


Seren = Anzügen und Neberziehern M 


für Serbft und Winter, ‘ 
R fertig oder nad Maf, jowie Whren, B 
Diamanten 2c., ebenjo billig wie in 9 
anderen Rläßen für baares Geld. 
ur einen Dollar die 3ode. 





B/r, Per (or (% 
& Sf ANNE 


: 81 & 83 E. Madison Sir., 


zweiter Stod. 


Abends offen bis 9 Uhr. lip.frmm, bio 


Fur die größte Auswahl in Herbſt⸗ und Wiuter⸗ 
7 Kieideru und Schuhen geht zu 


RMOD BROS., 


Ede Jation Bobl 


Rn 


847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
NHORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST- 
Wir haben zwei der arökten Up-Toipn-fleider- 

Geihäfte der Stadt. Uniere Prriie find wenigften3 

%5 Wrozent niedriger ald Down-Tomn. fr—janl 


Contral Wisconsin 
if unübertrefflich fiir Meierei - Betrieb, Viehzudt und 
aligemeine Landwirthigaft. 

47,090 Ader find uocdh übrig in dieſer hübſchen Se⸗ 
aend, zu jehr niedrigen Preiien und qünitigen Bedin⸗ 
gungen. Erturfiouen Ri hier jeden Dienftag 
ab. Yngefähr 160 deutiche Familien haben ich in bie» 
er Nahbarihaft ihre — tien in den legten brei 

naten ausgeſucht. Wegen rg wen · 
demanfihaun CF. WENHA AM. Gen’L. Lad Agt. » 
basbw Sud Clart S C hicago. Il. 





Ber Weihnadismann 


if angekommen Inland. 


— Der Schahzmeiſter der Brauerei— 

ı Mälzer-GemwertichaftRr.89 inMilmau- 

fee, HermannBurchftadt, ift verfchmun- 

den, und in der Kaffe jcheinen etmwa 
$200 zu fehlen. 

— Ya der Bolizeiftation zu Galena, 
SU., murde der Jodey Andrew Me— 
Dueeney durd) einen Schuß jhmer ver- 
mundet. Außer ihm maren zur Zeit 
nur nod) zweiBoliziften in der Station, 
und von diefen will feiner Ausfunft ge- 
ben. 

— Als Frank Broofs in Detroit 
Abends von der Arbeit nah Haufe 
fam, fand er feine Gattin und fein 9: 
jähriges Töchterlein erfchoffen vor, und 
er fand ein Schreiben, in welchem Frau 
Broot3 erflärt, daß fie lebensmüde jei 
und mit ihrem Kind in den Himmel ge- 
ben wolle. Die Frau war fchon feit 
längerer Zeit fränkli. Cigenthümlich 
aber ift ver Umjtand, daß Frau Brooks 
borher auch auf den Doktor D. ©. Bell 
geichofien hatte, der bei ihr war — an- 
geblic) um eine Rechnung zu überrei- 
hen — und daß Dr. Bell gar feine 
Meldung über den Vorfall machte. 

— Aus Rodford, |., wird gemel- 
det: 
wirthes Nic Olfon in Monroe, ift 
ſchreckli her Weife ungefommen. Ol⸗ 
ſon war nach der Stadt gegangen, und 
ſeine Frau war in der Nähe des Hau— 
ſes, im Felde beſchäftigt. Sie ſchickte 
ein älteres Kind heim, um die Kleine zu 
beaufſichtigen, aber der Befehl wurde 
nicht befolgt. Als die Mutter nach dem 
Hauſe zurückging, fand ſie das Kind 
mit vollſtändig verbrannten Kleidern 
todt im Hofe liegen; im Hauſe war der 
Teppich vor dem Ofen verbrannt, und 
dabei lagen eine Scheere und Papier— 


ſchnitzel. 
Ausland. 


— Der franzöfiihe Schriftiteller 
Henri Xaveden wurde zum Mitglied der 
Franzöſiſchen Akademie erwählt; Emi— 
le Zola bekam nur 1Stimme. 

— Natürlich ſchimpfen die Dreyfus— 
feindlichen Zeitungen in Paris furdht- 
bar auf die Entjcheidung des Kaffa- 
tions⸗Gerichtes zugunſten Verſchiebung 
der kriegsgerichtlichen Verhandlung ge— 
gen Oberſt Picquart. 

— Die japaniſche Regierung hat im 
Landtag eine Vorlage eingebracht, wel— 
che die Landſteuer angeſichts des Defi— 
zits im Budget erhöht. Man glaubt, 
daß dieſes Vorgehen zu einem Bruch 
zwiſchen dem Kabinet und den Libera— 
len führen werde. 

— Von Samoag iſt die Nachricht ge— 
kommen, daß die Anhänger des zurück— 
gekehrten Häuptlings Mataafa dieſen 
zum König erwählten, daß jedoch ge— 


K. SIDDER, 


HENRY C. LYTTON. 


m — 


Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. 


:rreitet End anf Weihnachten vor... 


Es find nur noch jchzehn Tage bis dahin. 


Ei = Y u 
Sa — Wenn man bedenkt, 


a 


von über einer zu befriedigen. wie die Menjd 
io kann man fich vorstellen, weld) ein Andrang in den leiten paar Tagen VO8E 
Ihr klug ſeid, — — 


J 


Nur noch wenig über zwei Wochen um, den Bedarf Million Leute 


geneigt ſind, alles bis auf die letzte Minute zu verſchieben, 


WR; pt — En ur E * * 
Waſſer⸗Sets dem 25. nach dieſem größten Emporium für Männer- und Knaben-Ausſtattungswaaren ſtattfinden wird. Wenn 
6 gravirte F Guere Vorbereitungen jofort treten. Ahr werdet morgen bierher bommen che der Majien-Andrang eimiest 


nit voller Aufmerkiamfeit zu behandeln Zeit haben wenn \bv nicht bei der Auswahl Euerer Weibnachts-Neichenfe 


Die bierjährige Iochter des Land— zu unnöthiger Haſt getrieben werdet. Seht hr nicht ein, daR die prächtige Auswahl von Waaren, »die wir offeriren, befaßt und durch 
SI 3 a 
O in ſucht wird von der drängenden Menge während der letzten Woche? Es erſcheint uns als das Vernünftigſte, jetzt zu kommen und wir 


garantiren Euch zu niedrigeren Preiſen zu bedienen, als wie 


PEN Kleider Offerte für mer 


zielle 
einer orte 
für 


Ihr es in irgend einem anderen Laden dieſer großen Stadt finden könnt. 


und 12 vo 
Wochen 


Männer 
elche wir wahrend einiger D 
für, 


BR Offerte für Samſtag 
übrig geblieben von dem berühmten Garſon Mever 
88, $) und $10 verfauften - 


tresit Eure Yuswabl jo 


500 reinwollene Caſſim Anzüge für 
vager, und Id 
lauge fie vd 


rien 10 


orhalten 
F jep Leberzieber für Männer $1 ſolche Qualit 
ſolchen Rreiſen vertauft ſie ſind reinwollen und ind 

Face gemach gemacht um für 815 im etail vertauft zu 


tag für 


Morgen — Samftag 
8.75 — gemacht wm 
find gleichwertig Den 
jchneiders — Ind ein 
Samijtag für 


ine jpezielfe Partie von Semidreß: und Gefchäfts-Unzügen zu 


im Nerail für $I4 und $16 verfauft zu werden jie 
8 59.7 


beiten 825 und $30 Wroduftionen des Kundenz 

Theil großen Einfaufes — Eure Ausivahl 
in bochjeinen Männer-Anzügen — gemacht von fremden und 
Peziebung Den beiten $35 und 540 


$15 
Die 
zugejchnitten in 


: S15 
sie Rappen und Regenſchirme. 
zerordentliche Offerte in fein 


Aus wahl morgen von 2 Dutzend =huben j. Mänu ie morgen jchn —V g viebbab * 
und Fedora-Hüten in der tige finden I} f Rartie von fei 
ı Des alf u. 8 ci 


u * 


für Männer in Ehi fü 
Ariib Srie un ıd gr Wfter 


5 io u. $15 


Cure Auswahl von 1000 Daa iv der 
Muſtern — Ihr findet Die Garantie au 


1e110> 


u ſte en 
von ganzwo ven 


Wir haben die feinste Au 
riren wir verichtedene Partien 
nacht wurden um fit 
&12, 815 und $2 
für nur . 


wahl von orgen offe: 


11 Stüde China, deforir 
5, die ge 


einer fancy Bappichachtel, 


St China, deforirt, D4X » 
15 üde n un öffel, in 28: 


einer fancn Bappichanptel, 
21 üde mit G Yöffeln, für 


24 Stü Be we 


Spezielle Samſtags-Offerte 
hieſigen Tuchen — welche wir garantiren in jeder 
Anzügen der Kundenſchneider ebenbürtig zu ſein — 
ſucht ſie Euch aus — irgend ein Anzug, der Euch 
morgen für nur ee a 


h M s verfauft zu me 
bejonders gefällt, te 
berühmten 
Innen 


82 


Ertra ſpe ziell yur amſtae morgen — 
Ducheß Hoſen 1 den neuen 
jeite eines jeden Base 
fie find pofitiv wertb 33.50 
Cure Auswahl bier für morgen für Eee 9 


rſey u. Melton-Ueberzieher f. —— f. *815 if der 
Facons — hübſch gefüttert u nd gemacht ımın 
- treift Eure Auswahl von diejem großen Yager 


Feinſte aus zländiſche Ker 
Eheſterfield und Half B 
für 820 verkauft zu werden 


ihe Halb-Porzellan-Thee-Sets, 
vielen 
morgen für nur 


Sorte, 
lben ir verſchiedenen 1 49 
I tora tionen, für 3 


Audere aufwärts bis zu $1.78. 
Nimmt den ganzen 


Das größte Iinaben-Emporium der Well. Areiken Ziocr ein, 
BubacEral Sn uud = = — * * durchaus ganz Wo —— 


ſie wurden .95 
zu Werden-—ein jpü aar-Eintauf in der 8 ed 
vtauft zu were) g 


zu offeriren für 
OL, Weiten | 
ebung in Der richti gi 


ei 2.20 un * u \j% ben j Känner—füm 
* Termin r a r “N ! ie fabrisirt Ipurd mi 
5. fu —— ul —— * 4 \ * re r Mori 
n ra J a J vi Ar Fa Ne aber 3u einem 
DI Jun — RN 8 — 
Me 95 Äh Stetſons berübmie Derbi md Fedora MJI Zreis und »fferiren ſie morgen 
3 m - h x 
J | 1 x 191 rtte N a 7 18 ur . . . . . . . .0.. 
1 


Accordious— 


A—— Nothen 


6 Metall-caped 
Taſten, nickel— 
plattirter zuge⸗ 
deckter Keyboard 
Noſenholz po— 
lirt, hübſch de— 
forirt, 

4x10, 

E 


Eure 
Derby 


Ginfahe und doppelfuöpfige lauge 
grane, bramme und blaue Mifchimgen 

fabri; irt, um für 858 und 810 vertauft 
Saiſon ſeßt uns in den Stand, fie morgen 
doppelter Fu 
durchaus ganz 


Alter 8 bis 1H-Nödfe mit einfacher oder 
und Yancy Plaids und Miichungen 
zu & und aber 


ze für Kuaben 
blau, jehwar; 
zeichnete Yargains 
morgen für 


Dreiſtück⸗Anzü 
und Knie bojen- 
rolle ausgne 
ungeheure Vargains 


un Stetjons S2.35 


Hüte 
on Winter ndLohe? 


ebung wie 


Facons 
irgend ei 


up m ei — gerade ver Boot, der Cie We Schlitte) 
3350 BAUER la train air Becher 


für Dieje mo 
gut in jede 
But im De It 
Standard reis a 


niebofen = Anzüge für Snaben Alter 5 bis 16 — in Brownie- Veſtee-, R cefer ‚ Matrofen 
einfachen doppeltnöpfigen Yacons zuarichnitten — Jene Shevi s, Kaflimeres und Itverds 
mürfe kleine Nummern 


en hübſch beſetzt größere Numm ern yaben Doppe elten Sig und ; ‚95 
Kniee—5, 86 und 87 Werthe ein Theil'von jenem Einta uf 4 3 


und offerivt zu Diefer Herabjegung wu 25 
Meefers für Anaben — beifer wie irgend ein Weefer, 
und trondem derlangen Wwır mur 3.05 Dafür ten € * 
großen Bargain — Ddieje Neefers find aus der beiten Cua 
nem Chinchilla ger nacht mit ganzwoll. Caſſimeres — t 
Kragen zugejchnitten— seht fie und fauft fie für 

Pebble Goat Gamajchen für 
— ben —Fauntleroy-⸗Mode 
*1.50 Polo-⸗Mützen für Knaben 
Rüchkſeite —Worumbo Chinchilla 


* Schwarz 


Größe 
w 
539c 


Andere von 95c 
aufwärts bis zu 


neue ſte u 85 


Ben — 


Shicago für $ verfauft wirt 4 Feine Plüſch-Mützen für M alle Fa H iR re Ausivabl morgen bier u SE 4 
offerirte je jo einen \ . cons—$l.50 und 82 ki r Part von franz, Vieh ; 
» ne 11 > . 3 PERS si art 

83 9 — TEA EEE — — Kid Damenichuher janınengetban—in mehres FE 
+. ed E — u —mit Tach und 

Gin großes Aſſort ne it von, Seiden t Ertenſ Sohlen Jenac— 

22 prachtvolle Geleacubeit, ‘werd 81 & 

) a t Ipercden . 
geichent zu taufen SR “> 75 


Fabritanten, billig 
Kalbleder 9 


*— *8i. 


er andersivo in 
bliffement in Dielen Yande 
lität von blauen und braus 
mit bobem Sturm ö 
Regenſchirmen 


9 50 Unter Bee, aus 


Lammwolle 


&ı Toques 


zeug für 
Samitag 
“ ; — u. -_ .. — Griffe und mit Ster! < 
tuaben— Tan O’Shantors u. ıhto Auswahl morgen mr 


für Waaı —* 


ilber beichlagen Knockabout Schulſchuhe für Knaber beſtes Casec 


Plaid 


Ivon 4 t urit Doppelten © 
den Kent un 828 I ar a D prilei << 


ind garantırd 


ng 
Revolvirende Glode, 
— Glocke, fü 
evolvirende Glocke, Ziegen und erde, 
aſſortirt, nidelplattirte Slode, für . * 


Kicking Mule Bellringer — 


Mauleſel ſchwingt am Pedeſtal 
und läutet die Glode, für 


Der Billy Bellringer— 


Die Biegen läuten die Glode, während fie 
dagegen ftoben, jehr fomijches Glodenjpiel 


Der Waddler Bellringer— 


Gans mwadelt und läutet di l 
ſadn deforirt, für , —— 


Der Trick Elephant Bellringer— 


Ehwingt am Tub und läutet die 
Glocke, ſchön dekorirt, für 


Albums— 


* 
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Größe RIXGH Boll, 
22 Bilder, 
tinted Dedet, 
für 


für 
Gelluloid: 


Größe 11X9 Zoll, für 

36 Bilder, der⸗ 

felbe Dedel, für Yöc 

Celluloid⸗ 
Plüſch⸗ 
Blumen 


Volle Größe, 
Deckel, feiner 
Rücken, fancy 
inwendig , vergoldete 
Ecken und vergoldeter 
Claſp, in vielen Ent— 


würfen, S1.45 


J 
Fancyh Celluloid, emboſſed, tinted und gemalte 


Blumen, feiner Seiden-Plüſch-Rücken, für 40 Bil— 


der, in vielen Entwürfe 
en. 1.98 
Muiit-Album— 


Gelluloid Top Dedel, in feinen Farben und litho- 
grapbirt, fancp Seide⸗Plüſch-Baſe mit vergoldeten 


Füßen, ſvielt 2 2 Delodi en, ‚84.95 


für 


Andere E bis zu fr. 6. 


— —* 


2 


SER PR) { 
I \I/ \ 1 — 


Gerader Knie⸗-Schlitten — 


Größe 12X23 Zoll, fadirt und — 
für 
Derſelbe mit debogenem Knie” 


Gebogener Knie - Schlitten — 


Größe 12%33 Bol, ladirt und Ihn bemalter Siß, 
mit zivei gebogenen Anicen und Drachen: Ic 


föpien, für . 
Größe 14x36 
rumde Seiten = Be: 


Draden: 950 


19e 


Eleganter mit 3 gebogenen Knicen, 
30 u, elegant bemalter ik, 
ihüßger mit eijernen Stügen, 
fö * n, für . . ü . 


— mit zwei gebogenen Snieen, 
sröbße 15X33 Boll, für... 
Uindere von $1.23 bis 3.95. 


Weihnachts⸗Kerzen — 
Kabel⸗Muſter irgend einer Far— 
be und irgend einer 6c 
Größe, die Schadtel für 
Weihnahtsbaums 
Spigen— 
63 Zoll bo, 
Muftern, 

für . 
Weihnachtsbaum⸗ 
Perleu— 

fänglihe Form, ftrablende 
fter, eine Kette von zehn 


Perlen für 
Andere von 3c bi8 19. 


Beihnahtsbaum: 
Verzierungen — 


Große Bälle, die neueften Mus 
fter in vielen verfhiedenen Sa: 
hen, für 


3c, 4c, 5c, Tec, 9, 
12e und 15€, 


Weihnachtsbaum⸗ 

Berzierungenu— 

Runde Muſter, per Dutzend 
10c. 15c. 28e u. 35 


in verjchiedenen 
» ‘* 


Mus 


2e 


wiſſe Häuptlinge beim Oberrichter da— 
gegen proteſtirten, und dieſer zugun— 
ſten der Proteſtirenden entſchied. Es 
heißt jetzt, daß Tamaſeſe gewählt wer— 
den ſoll. 

— Beim geſtrigen Schluß der Vor— 
leſungen in der Sorbonne (Pariſer 
Univerſität) wurden von den Studen— 
ten Ruheſtörungen verübt. Es kam 
ſchließlich zu einer allgemeinen Keile— 
rei unter den Studenten ſelbſt, und die 
Polizei mußte die Tumultanten aus— 
einandertreiben, nachdem ein Student 
verwundet worden war. Die Dreyfus— 
Picquart-Frage ſoll der Anlaß zum 
Streit geweſen ſein. 

— DieFranzoſen regen ſich ſeit meh— 
ren Tagen ſehr über eine Rede auf, 
welche Sir Edmund J. Monſon, briti— 
ſcher Botſchafter bei der franzöſiſchen 
Regierung, vor der britiſchen Handels— 
kammer in Paris hielt, und welche äu— 
ßerſt rückſichtslos gegenüber Frankreich 
gehalten war. Es wird jetzt von den 
Pariſern Blättern verlangt, daß die 
franzöſiſche Regierung bei der briti— 
ſchen gegen dieſe Rede proteſtire. 

— Graf v. Götzen, welcher im Auf— 
trag der deutſchen Regierung den Krieg 
in Cuba auf der amerikaniſchen Seite 
beobachtet hatte, hielt im „Kaiſerhof“ 
zu Berlin einen Vortrag über das The— 
ma: „Die neueſte Kolonialmacht“. Au— 
Ber den Mitgliedern des Kolonialber— 
eins, beſtand das Publikum vorwie— 
gend aus Militärs. Der Vortrag wur: 
de durch Borzeigung vonPhotographien 
unterſtützt, welche der Graf in Cuba 
aufgenommen hatte. Ueber die ame— 
rikaniſchen Regulären ſprach ſich der 
Vortragende höchſt günſtig aus; von 
den Freiwilligen aber ſagte er, die ein— 
zigen guten Freiwilligen feien die 
„Steppenreiter“ geweſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Saale von Bremen. 
Neapel: Aller, von New York nach 
Öenua. 
Liverpool: Rhynland von Philadel- 


phia. 
Abgegangen. 
New VYork: Corinthia nach Mar— 
ſeille; Nomadic nach Liverpool. 
Marſeille: Patria nach New York. 
Boulogne: Statendam, von Rotter— 
dam nach New Hort. 
Glasgow: Siberian von Philadel— 
phia. 


Lokalbericht. 


Die Altenheim⸗Verwaltung. 


Das kürzlich durch Neuwahlen reor— 
ganiſirte Direktorium des Deutſchen— 
Altenheim hielt geſtern ſeine erſte Ge— 
ſchäftsſitzung für das Verwaltungs— 
jahr 1898—1899 ab. Folgende Mit- 
glieder wurden zu Beamten ermählt: 
Präfident — Jaocb Heißler; Vize-Prä— 
ſidentin, Frau Maria Werkmeiſter; 
Protofolfführerin, Frau Guftave Rod- 
ner; Schriftführerin, Frau Hediig 
voß; Finanz-Sekretär, John Kölling; 

Schatzmeiſter, E. G. pᷣaning. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 

Trägt die 


Feine Rauch-Jackets für Männer—gibt es etwas beſſeres oder paſſenderes als Weihnachtsgeſchenk für einen Herrn? 


und erſuchen Euch dieſelbe Ihr anderswo Eure Einkäufe macht 


zu beſehen, ehe 


morgen, ganz beſonders morgen, 


haben 


Wir 


die prachtvollſte 
offeriren wir eine ſpezielle Partie von 80 Röcken 


Chicago 
die wir 


Auswahl in 


kauften, um für 810 abzuſetzen, ee he ee 
⸗ Unſere Preiſe für Rauch-Jackets rangiren von 82.98 zu 820 für das ſchönſte deraärtige Stück das gemacht wird. 


Feine ſeidene Halsbinden für Männer—nochmals ein willkommenes 


Weihnachts-Geſchenk 


morgen eine huͤbſche Partie von Ascots, Puffs und Imperials—gemacht, um für $1 


zu verkaufen —zu dem außergewöhnlichen Preis von 
Feine gefütterte Handſchuhe und Fauſthandſchuhe — Kid, Dogskin, 


mit Seide und Schafswolle gefüttert —werth v1. 50 - 


morgen für 


BE Scht 


Kommt zuerit hierher. 


Eingefammelt. 


Der Detektiv Healy machte aejtern, 
als Landmann verkleidet, eine Runde 
durch verfchiedene ZLumpenhandlungen, 
um diejelben nach etwaigen gejtohlenen 
Werthen zu durhforichen. Bei dem 
Staliener Louis Carboni, Nr. 75 Til- 
den Uvenue, ließ er fich unter irgend 
einem VBorwande in den Seller führen. 
Als er mit Carboni an die Erbober- 
fläche zurücftehrte, fam er gerade noch 
zur rechten Zeit, um einen jungen Men- 
Ichen beim Widel zu nehmen, der in 
dem Gefchäftslofal gemwejen war und 
Garboni’3 zeitweilige Abmefenheit be= 
nußen wollte, um mit einem Sad bol- 
ler Bleiröhren zu enteilen. Der Dieb 
nennt ich „Jerry“ Girus. Er gibt zu, 
ven Garboni jchon wiederholt beftohlen 
zu haben. 

Dr. Seth ©. Bilhop, Nr. 719 W. | 
Udams Str. wohnhaft, machte vorge- 
ftern an der State, nahe Bolt Str., die 
Belanntfchaft eines fehr netten jungen 
Menjchen. Er fand an bemjelben jo 
großes Gefallen, daß er ihm mit Ver= 
gnügen ein Darlehen von $9 gewährte, 
Dig Doktor that das um fo lieber, als | 
fein neuer Befannter ihm zur Sicher: 
heit für das Darlehen „eine goldene 
Uhr im Werthe von $150“ zum Pfande 
überließ. AS Dr. Bifhop fpäter er- 
fuhr, daß Uhren von der Art feines 
Pfandes etwa $25 per Scheffel werth 
fein mögen, mäßigte er auch feine 
Werthſchätzung des Uhrenbefiters be— 
deutend herab und erzählte ver Polizei 
bon feinem fchlechten Gefhäft. Die 
Herren von der Polizei erkannten 
nach der Belchreibung des Doktor in 
deffen jungem Freunde einen gewandten 
Bauernfänger, Namens Peter Late. 
Sie ftellten demfelben nach und fanden 
ihn in einer Kneipe an der State Sir., 
mo er gerade im Begriff ftand, einen 
biederen Viehzüchter aus Arizona um 
beffen Baarfchaft zu erleichtern. Poli= 
zeirichter Martin fchickte ven Burfchen 
geftern unter einer Ordnungsſtrafe von 
825 auf zwei Monate in die Bridewell. 


* Finanz-Konfrolleur Waller vers 
faufte gejtern 1000 34prozentige jtäd- 
tifche Goldbonds an die State Bank of 
Chicago, welche dafür eine Prämie von 
4.41 Prozent zahlte. 


* PVräfident Robert Lindblom, von 
ber ftädtifchen Zivilvienftbehörde, ift an 
der Diphtheritis erfrankt, Doch hegen 
die Aerzte fomeit feine ernſteren Be- 
forgniffe um ihn. HerrLihbblom wohnt 
Nr. 678 La Salle Abe 


Ein befonders genußreicher Abend 
fteht den Befuchern diefes beliebten 
Volkstheater der Südfeite für näcjlten 
Sonntag bevor. Auf allgememen 


| fFreibergs Opernhaus. 


„Der 
zur 


jtiid der Schlierjee’er Bauern: 
| Herrgoitsfchniger von Ummergau 


gemüthvollen bayrifchen Volkslebens 
mit all feinen Sitten und Gebräuchen 
vor Augen geführt wird. Schon feit 
Wochen find die Proben im Gange ges 
mefen, und der dramatifche Verein hat 
Alles aufgeboten, um die Vorftellung 
zu einer der glängendften der Zaijon 
zu geftalten. Echte bayrifche Koftime, 
jomwie naturgetreue Alpende —— 
werden auch dem verwöhnteſten Auge 
Rechnung tragen. Da diesmal ſämmt— 
liche Mitglieder des Vereins mitwirken, 
iſt die Beſetzung der einzelnen Partien 
eine vielverſprechende. Die Titelrolle 
liegt in den Händen des Herren Alexan— 
der Vogel, während Frl. Helene Roth: 
meiler die Bartie der „Loni“ iibernom= 
men hat. Befonderen Antlang dürf- 
| ten die vom gefammten Perfonal ges 
fungeren Ianzgeftanz’In, die prächtis 
gen Jodlerlieder der Frau Auguſte Ro— 
land und des Herrn Hugo Henſchel, ſo⸗ 
wie die eingelegten Schuhplattler-Tän- 
ze finden. Um das Stüd ungeftrichen 
zur Aufführung bringen zu fünnen, tft 
| der Anfang der Boritelluna ausnahms- 
meife auf halb acht Uhr feitgejeßt wor= 
den. u 6 —— 





Finanzielles. 


GOMMERGIAL 


NATIONAL BANK 
OF GHIGAGO, 


Südofl-Edte DPearborn und Monroe Str, 
Gegründet 1864. 


Sapital. . 51,000,000, 
Ueberſchuß $1,000,000, 


Allgemeines Banf - Befchäft. 


Wedel, Kabel: und Pot:Zahlun- 
gen nad) allen Städten Deutjch- 
lands und Europas zu Tages: 
Kurjen. — 3153 

Auskunft in Deuifher Sprache gern ertheilt. 


Reiet die Sonntags: Beilage der 


Abendpost. 


unfere ihöne Ausitellung von 
Rauch-Sets und Stander, 


Wunfch gelangt das beliebte Kepertoirz | 


Aufführung, worin uns ein Stüd echt | 


Moda und Reindeer 


Arbeits-Käſtchen, 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Natent. mi 


⸗ —— unter * 
gruftigiten Vediaaunqen zu wericiben. I 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, |i 


— — La Eule Sir. Rratoanwälte. 


.C. "Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verkaufen. 





einem Jedem 
Beträge von 
Vergrößerung des Geihäftes, 


Wir leihen: 


81000 aufwärts zur 
oder zum Gtabliren ohne Mortgage 
mit $10.50 per Monat. Nachzufragen: YAnerican In 
veitors Go., 655 & 658 Monadnod Building, Chicago, 
su. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigiten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DEE Bollmachten, 


notariell und fonjularifch, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheitt, wenn gewünjcht, 
wendet Guch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr, nie 


Neihnaht3-Novitäten auf dem Main Floor. 
Schmuckſachen-Käſtchen, 


und ru cabldat OR 


seine jeidene Salstücher für Männer 
Moden und Mustern jedes einzelne werih 


seine Ylanfet Baderoben für Männer 
ment Dieier prachtvollen Ktleidungsitüden 
jpezieller niedriger Preis für Samitag nur 


3 | 
| 


Weihnachts-Geschenke‘ 


hübſche 


Feiertags Geſchenke 


$1.50 


245--247 


E. NORTH AVENUE, 


Ecke Vine. 


billiger um wenigflens 33 Prozent 


wie in irgend einem andern Store. 


Le 


leider zeugen, 


= Seht Euch unfer ungeheures Sager an in 


Safanterie:Waaren, Hlas-Waaren, 


Jackels und Capos, Yardinen, Larpels, Augs, 


Haushallungs:gegenlländen, Schuhen, uf. 


Spielwaaren:Department am 35. $loor. 


Preife niedriger wie irgendwo, — Nehmen Sie Elevator zum 3. Floor, — 


11novfrmomilm 


un 





J.S. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouje. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs⸗ Linien. 


Weihnachls· Geſd 
is Grbich iten, ihnuchlsGeldſendungen 
Vollmachten 


durch die deutſche Reichspoſt. 


notariell und 
tonſulariſch 


a Srbi chatten 
regulirt; Worihup auf Verlangen. 
Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


'99 Ciark Str. 


Dfficeftunden bi3 9 Uhr Abends, 
Sonntags von 9-12 Horn 


Billiges nei | 


2 


neue moderne Muster = ein voll) — A 


si diefer Satlon führen wir ein riefiges Nifortiment von — Sei 
\ fancy Uhren und Waaren aller Beichreibungen, 
Heinen Profit verfaufen und geben Eud) Gelegenheit, Geld zu jparen über alle anderen Yüden, welche große Preife verlangen für diejelbe 


welche wir mit einem jehk 
Qualität von Waarek 


Yu 


‘4 


Kaaren abgeliefert mit unjeren eigenen Wagen nad) irgend einem Theil der Stadt. 


mit aken Pampffdiffs- Linien und 
allen Eifendaßn- Sinien. a 


Heber Pand und Deeer in circa 8% 


Nah Deutichland ae — 


Nach dem Öften 
Hadı dem Weiten 
Hadı dem Süden 


—— t von oder nach 
*3 der Welt 


oe — ſich gefälligſt au die weitbekauute 


kar von 


R. J. TROLDAH 


” 
”„ 


[„agtıe 


Deutihes Paffage: und Wecfele Geil 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. 
Olten Olten Sonntags bis 1 Ubr is 1 Ubr Ptittaas. 


Weihnuchls· Geld 


durch die deutſche ——— 


Exkurſion nach der alten Hein 


zu billigſten Preiſen. 


K. W. KEMF 


84 La Salle Str. 


—0325 


Treies Auskunfts-Bur 
Böbne koſtenfrei folleftirt; Medtsf 


—— 


Urt yrompt aus 
v2 ⸗⸗⸗ Stu 


& 


Rauch: Jackets und Weinasts kamen | 
55 55.98 


- 25 verlhiebeng 
— morgen Sure Auswahl . 


ER: 


”, 





— —E sonne» 
T Trager frei ins Haus geliefert 


in Betracht kommt, 
e 


— 


Präfivent win dies— win 
. Das", 


Das biefige „Aminiftrationsblatt“ 
heute Morgen eine Depejche des 
ein Yorker „Herald“ aus Wafhing- 
#, nach welcher „ver Präfident doch 
Dh in den Verkauf ber Philippinen⸗ 
r einmwilligen mag“. Cs beißt, 
—— habe ſich in einer Unter⸗ 
bung mit einem Bundezjenator da— 
haebenb geäußert und ber Senator 
be erklärt, dat Kapan jchon $200,- 
99,000 für die Jnjeln geboten habe, 
ib Daß zur rechten Zeit eine Vorlage, 
güglich des Vertaufs der Anjeln im 
hate eingereicht werden würde. Er 
t jet — falls das zur Erhaltung 
8 Gleihgewicts nöthig erfcheine — 
Afür, die Infeln auf dem Verkaufs— 
fege unter England, Deutichland, 
zanfreih und Spanien zu vertheilen 
ud biefen Nationen die Löjung ber 
tage, wie die Philippinen zu regieren, 
| überlaffen. Dadurch miürde die 
Ronroe-Doktrin gerettet werden und 
© ganze mejtliche Erbhälfte unbeitrit- 
den Ameritanern rejerpirt bieiben. 
‘ Mit ber angeblichen japanifchen Of- 
ie von $200,000,000 wird es nun 
bi etwas windig fein, denn Japan 
aucht viel eher Geld als neuen Yand- 
ib, e3 hat Formofa noch lange nicht 
febaut. ber der Plan, die Injeln 
n die europäifchen Mächte zu vertau- 
in, ift famos. Wan müßte dazu den 
uftionsmweg mählen. Die Verfteige- 
Bungen fönnten auf der Freitreppe des 
Bapitol3 jtattfinden und Bundesjena- 
dzen müßten alg3 Yuftionatoren fun- 
iten — e3 gibt ja viele unter ihnen, 
che die nöthige Zungenfertigfeit und 
bauer befigen— und je ein Gingeb>- 
der zu berfteigernden nfeln 
inte zur augenſcheinlichen Dãrſtellung 
Auktionsobjette dienen. Das wäre 
t amerikanisch (erinnerte es doch an 
ehemaligen Stlavenverfäufe) und 
e Käufer wihten doch gleich, was für 
fenjhenmaterial fie fauften. Und es 
Müte doch ein güttlicher Anblid, Onfel 
am die Infeln und Völker verteigern 
‚feben, die er aus purer Menjchlich- 
Fund Nächitenliebe befreit hat. . 
Doch das nur beiläufig —, der Vers | 
ufögedante des Senators 
a Blid auf folch’ herrliche Möglich— 
‚ daß der Gedanferngang momen- 
geftört und von dem beabfichtigten | 
ege abgelentt wurde. Was hervor- 
hoben und in helles Licht gerückt wer- 
m follte, ift die Ankündigung, daß „der 
bent vielleicht doch noch in einem 
Hauf der Philippinen willigen wird.“ 
ift vielleicht jehr erfreulih, aber 
5 auch jehr merkwürdig oder auf- 
enb und überrafchend und — be- 
d. E38 ift doch erft wenige Wo- 
in ber, daß ber Präfident erflärte, er 
be auf feiner Reife durch den Weiten 
E Ueberzeugung gewonnen, daß das 
f die Anglieverung ter Philippinen 
nice, und man jagt, daß er auf 
d biefer Ueberzeugung Die ameri- 
i ie Friedenskommiſſäre angewie— 
habe, unweigerlich auf der Abtre— 
g der” ganzen Philippinengruppe zu 
eben. Das geichah denn auch und 
Fe Haben die Philippinen, jo 
man in diefem “alle von „ha= 
fprehen kann. Wir fönnen 
13 aljo jet unaliedern, mas 
$ ben Morten des Präfidenten vor 
Baar Wochen der jehnlichite Wunsch 
erer Beoölferung war, und nun 
ft e8, ber Präfident wolle in einen 
fauf ber Anjeln willigen; woher ver 
Ichwung und wie iſt's nun mit dem 
em des Volfes? Hat der Präfident 
be dab man etwas davon hörte 
abe mals eine Reife durch das Land 
1 oder jeht er fich einfach über 
Willen des VBoltes hinweg, wenn 
fun bie Injeln verkaufen will, an- 
fie der großen Republit anzualie- 


4 
* 


iſt wahrſcheinlich, daß die ganze 
bung auf Erfindung beruht, des- 
D bleibt fie aber doch bezeichnend. 
e zeigt ung, baß ber Präjident der 
„Staaten in der Auslandpolitit 
ſächlich unumſchränkter Herrſcher 
Der Präfibent will dies, der Nrä- 
fit will jenes. Wir finden ſchon 
8 AUnftöhiges mehr daran. Der 
fibent jagt, das ijt der Wille des 
fed, und jo geichieht’E. Der Prä- 
t änbert feine Meinung und das 
bamit zufrieden; der Senat 
erbingd proteftiren, aber ein 
tarter Präfivent fann eine | 
abhl der Senatoren leicht in fei- | 
Sinne beeinfluſſen, beſonders 
u er fie vor eine vollendete Ihat- 
Ffiellt, wie bie Ermwerbung der | 
inen — fo leiht mie unfer | 
mwillenäftarfer Präfident von 
t Leuten fich beeinfluffen läßl. 
marnen bor dem Imperialis— 
"ald dem Wege zum Zäjaris- 
- und mir find dem letz⸗ 
“ biel näher, ald mir benten. 
Jahr erklärte Brofeffor 
8 von der „Dale Lam 
K in einem Vortrage bor ber 
State Affociation“: 
ee ben leitenden Mächten find | 
Ri Der arit. nur 3ivei, welche den 
* des politiſchen Abſolutis- 
ſentiren und durch eines 
‚Hand zur Geltung bringen: 
B Rubland und die Per. 
m.“ } Daran wird man jebt recht 
T ie Franzofen nennen 
En Präfidenten „Seine 
', wir könnten mit viel mehr 
don dem unfern al3 von „Seiner 


‚ en —* — —— 


u 
? rt 
— 


eröffnet 
| 60 Jahre läuft. 


| 


bie er dedhal 
üben muß, unterfeheiben ihn ſoweit die 
in 
iner Machtfülle weſentlich vom ruſ⸗ 
ſiſchen Zaren. Unter ſolchen Umſtän— 
den ſollte ſich das amerilaniſche Volk 
ganz beſonders hüten vor eine „impe= 
rialiſtiſchen Politik“. 


Der Fuchs im Lammkleide. 


In den Nord⸗Chicago Straßenbahn⸗ 
wagen wurde geſtern Nachmittag und 
Abend eine kleine Flugſchrift vertheilt, 
die fich betitelt: „DieStraßenbahnfrage 
in Chicago, von Kames ©. Blad“. 
Das hieſige Adreßbuch weiſt nur einen 
James S. Black auf und der wird 
„Clerk“ genannt; für wen dieſer Herr 
Black Clerkdienſte thut und ob er der 
Verfaſſer der Flugſchrift iſt, bleibt un— 
bekannt. Das Pamphlet gibt keinen 
Aufſchluß darüber, höchſtens mittel— 
bar, denn es heißt ausdrücklich, ſein 
einziger Zweck ſei, das Publikum über 
die Straßenbahnfrage aufzuklären. Es 
folle nicht etwa ein Plaiboyer für die 
Straßenbahngefellichaften fein und be= 
abſichtige keineswegs nachzumeifen, | 
warum die Bahngejellichaften liberale | 
Behandlung werdienten, jondern es 
jirebe nur, das Volt aufzuklären über 


eine ber michtigen Fragen der Wohl: | 


fahrt der Stadt. &$ fei nur eine „Er- 
Hlärung“, eine „einfache Darlegung ber 
Zhatjachen“. Das foll ven Glauben 
erweden, daß diefe „Erklärung“ aus 
völlig unparteiifcher Feder jtammt, 
und e3 fönnte darin vielleicht bei Man 
chen erfolgreich fein, wenn dann nicht 
die Verficherung füme: „Die Straßen- 
bahngefeljchaften find es volljtändig 
zufrieden, das Bublifum entfcheiden zu 
lafjen, was zu thun recht und billig tjt, 
wenn baffelbe Kenntniß von der Lage 
und ben Umftänden des Falles gemwon- 
nen hat”. Wer berechligt Herrn Rames 
©. Blad zu diefer VBerficherung, wenn 
nit bie Straßenbahngeiellichaften? 

Hat man die Flugjchrift durchaele- 
jen, : fo möchte: man die Hände falten 
und auf das edle Haupt des Herrn Der- 
fes und feiner Genofjen legen und zu 
einem gütigen Goit beten, daß „Dits 
Kind, fein Engel ift jo rein“, unferer 
Stadt erhalten und bewahrt bleibe vor 
alfer Anfeindung — oder man möchte 
Allen in’3 Obr jchreien, hütet Euch vor 
dem Fuchs im Schafstleive — je nad)- 
dem man an bie in der Schrift dofu=- 
mentirie Gelbiilofigfeit ber Herren 
alaubi oder nicht. 

Es wird da nämlich behauptet und 
in feiner Weife nachgemwiefen, daß die 
Straßenbahnen einen Freibrief vom 
Stabtrath gar nicht brauchen, da bas 
ı ihnen von einer höheren Macht als dem 
ı Stadtraih (ber GStaatögefehgebung) 
gegebene Recht der Benutung der Stra— 
Ben der Stabi bis 1958, alfo nod) volle 
sm Sahre 1903 läuft 
nur der Waffen tillfiand ab, den bie 
Straßendahnen im Yahre 1883 mit 
dem damaligen Bürgermeifter Carter 
H. Harrifon, dem Xelteren, abfichloj- 


jen und der zur Nieberfchlagung bes | 


damals bor dem Bundesobergerichte 
Ichmwebenden Prozefles wegen der Gil- 
tigkeit ber im Nahre 1865 bon ber 
Staatsgejeßgebung unter der allen 


Berfaflung von 1848 den GStraßene | 


babngejelichaften bemilligien Verlän- 


gerung ihrer Freibriefe von 1859 auf | 


99 Jahre führte. ES wird bedaupiet, 
Harrifon habe damals eingefehen, daß 
die Stadt den Prozeh verlieren müffe, 
und er habe deshalb einen Vergleich 
borgezogen, und wenn die Gtraßen- 
bahnen fi) auf biefen Vergleich ein- 
ließen, jo fei das nur der Stadt und 
bem lieben Frieden zuliebe gqefchehen. 
Man habe dem damaligen lUeberein- 
fommen ausdrüllich eine Klaufel ein- 
gefügt, in welcher fich die Bahngefell- 
Ichaften dagegen verwahrten, daß ihre 
Eingehen auf den Bergleih als ein 
Aufgeben der beanspruchten Rechte ge- 
deutet werden werben fünnie.e Das 
Recht der Straßenbahnen auf die Be- 
nußung der Siraßen der Stadt bis 
1958 Set Tonnentlar, heute fo, mie je zu- 
vor, bie Stabt fünne weder die Abaabe 


bon Gebühren für jeden einzelnen Wa- | 


gen (in yorm bon Lizenfen) erzwingen, 
noch könne ſie jemals die Bahngeſell— 
ſchaften dazu zwingen, irgend welchen 
Theil ihrer Einnahmen abzugeben. 
Und wenn die Geſellſchaften der Stadt 
ein derartiges Anerbieten machen, ſo 
ſei das nur wieder ein Ausfluß ihrer 
Großmuth, ihrer Selbſtloſigkeit und 
ihrer Friedensliebe, denn es würde ih— 
nen ein Leichtes ſein, die Frage der 
Giltigkeit ihrer „99-Jahr-Freibriefe“ 
fünfzig Jahre lang in den Gerichten 
ſchwebend zu halten und während der 
Zeit die Straßenbahnen zu betreiben, 
ohne irgendwelche Entſchädigung. 


Wenn dieſe Darlegung in allen 
Punkten richtig wäre, dann wäre der 
ganze Kampf um die Humphrey-Bill, 


dann wäre die Allen-Bill vollſiändig 


unnöthig geweſen. Dann hätten die 
Straßenbahngeſellſchaften nicht nöthig 


gehabt, große Summen zu opfern, um 


| 


| 


durchzudrücken; 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


die Allen-Bill durchzubringen, dann 
brauchten fie nicht die äußerſten An⸗ 
ſtrengungen zu machen, jetzt im Stadt— 
ralhe eine fünfzig Jahre Ordinanz 
dann würden ſie 
hübſch bis 1902 warten und dann 
ſagen, im nächſten Jahre läuft unſer 
Abkommen ab, wollt ihr es erneuern, 
gut, menn nicht, auch gut, dann 
betreiben wir die Bahnen einfach wei⸗ 
ter und ihr mögt ſehen, wie weit ihr 
mit dem Klagen kommt. In dem | 
ae Ihen Machwerke heißt es, vie 


Straßenbahngefelichaften ftrebten nur | 
um bes lieben Friedens willen und um | 


ber Stadt Gutes zu thun, nach einer 
befonderen Beitätigung ihrer Rechte, 
Thatfahe aber if, dab biefes 
angeblide „Recht“ zu mindeften 
ſehr zmeifelhaft ift und fich überhaupt 
nur auf ein paar furze Streden geltend 
machen läßt, nu daß die Bahn, —* 


— — 


CASTORIA Füsiuingeudkii, 
Dasselba Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Rüdficht,. lahm ‚gelegt werben fünnten. 
> auf feine Rorkeipofitif 
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- Deshalb fuchen fie jegt eine Außliefe- 
tung ber Straßen ver Stabt auf mei- 
tere fünfzig Jahre zu erzwingen, benn 
fie wiflen jehr wohl, daß das Allen- 
Gefeh wahrfcheinkich bald widerrufen 
werben und damit jede Augficht fehwin- 
ben wird, jemals auf jo lange Jahre 
hinaus und ohne genügende Entichä- 

| digung und Gicherftellung des Publi- 
| fums gegen ihre Willfür, da$ Monopol 
zur Benußung der Straßen zu erlan- 
gen. ‘yeht oder nie, heißt e8 für fie, 
An Ausreden hat e8 dem Fuchs nie ge 
—E 


goxalbericht. 


Dertes ſpricht! 


Der ſtadträthliche Geſammt-Ausſchuß für 
Straßen ertheilt ihm das Wort. 


Argumente für und gegen die Freibrief— 
Verlängerung. 


Allerlei Kundgebungen gegen die Mitglieder 
des „Gangs“. 


Im Rathhausſaal fand geſtern 
Nachmittag, unter zahlreicher Vetheili- 
| gung des Publitums, die zweite Gib- 
| ung bes gemeinfchaftlichen Ausſchuſſes 
| ber drei ftabträthlichen Straßen-Stomi- 
tes Statt. Charles Iyfon Yerkes er— 
hielt bei diefer Gelegenheit felbit das 
Wort, und er beantwortete jpäterhin 
auch in ſcharfemKreuzverhör die vonAl— 
dermen und Privatbürgern an ihn ge— 
richteten Fragen, natürlich von ſeinem 
eigenen Standpunkte aus. Hier eine 
kurze Blumenleſe aus der Rede des 
Straßenbahn-Magnaten: 

„Es lag eigentlich nicht in meiner 
Abſicht, hier heute eine Rede zu halten, 
vielmehr wollte ich einmal ſelbſt hören, 
was das Volk eigentlich wünſcht. Man 
yat hier Vieles und Mancherlei über 
die fünfzigjährigen Freibriefe gejagt 
und Dabei mehr als einmal den Stra 
Benbahngejellichaften vorgeivorfen, daß 
dieje Die Stadt gerne auf ein halbes 
Jahrhundert hin Inebeln möchten. 
Rur, wer einen geficherten lanajährigen 
Befigtitel fein eigen nennt, wird audge- 
dehnte DBerbeflerungen an feinem 
Grundeigenthum vornehmen. Bis bor 
18 Monaten ift e83 Niemandem einge: 
fallen, die Dauer der FFreibriefgerecht- 
ame anzufechten, das datirt erjt feit 
dem Beginn der Wgitation gegen 
das Allen = Gefet. D5b  Lebteres 
ein gutes oder fchlechtee Geſetz 
ift, Darüber Habe ich mid) hier nicht 
auszulaffen — dajfelbe jpricht genü- 
gend für jich jelbit. In den legten 15 
Sahren find gewaltige Verbefferungen 
im Verkehrsweſen vorgenommen wor⸗ 
den. Die Pferdebahn hat dem Kabel 
und derTrolleybahn er machen müi- 
fen, und in erfter Reihe hat das allge: 
meine Bubliftum Nußen —— denn 
ſtatt der früheren 2 Meilen, kann dieſes 
jetzt 10 bis 12 Meilen für einen einzi— 
gen Nickel fahren, dazu bequemer und 
ſchneller als ehedem. Die Straßen— 
bahngeſellſchaften werden auch ferner— 
hin gleichen Schritt mit dem Zeitbe— 
dürfniß halten, ſofern man ihnen nur 
die verlangten Freibriefe gewährt. Wir 
geſtehen hierbei dem Stadtrath ſogar 
das Recht zu, nach den erſten zwanzig 
Jahren die Höhe des Fahrgeldes zu be— 
ſtimmen, und die vielfach verbreitete 
Anſicht, als ob wir dem Gemeinweſen 
überhaupt feine Entſchädigung bezah⸗ 
len wollten, beruht etweder auf falſcher 
Auffaſſung oder gewiſſenloſer Ver— 
leumdung. Nehmen Sie einmal die 
„Nord Chiacgo Straßenbahn— Geſell— 
ſchaft“ an. Dieſelbe vereinnahmte im 
letzten Jahr etwa 82,800,000, oder un— 
gefähr 828,000 für jede der 104 Mei— 
len, welche das geſammte Bahnnetz der 
Geſellſchaft ausmachen. Nach unſeren 
Kompenſationsvorſchlägen würde die 

Stadt hiervon 3 Prozent erhalten. An— 
dererſeits gibt es aber auch Straßen— 
bahnlinien, die jährlich nicht einmal 
$7,500 per Meile einnehmen, alſo 
thatſächlich mit Verluſt in Betrieb ge— 
halten werden. Dennoch erhöhen dieſel— 
ben den Werth des betreffenden Grund— 
eigenthums und ſollten deshalb ſteuer— 
frei ſein. Die Weſt Chicago Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft vereinnahmte im ver— 
| gangenen Jahre 4 Millionen Dollars, 
| als Profit, nach Abzua der Be- 
triebsfoften, nur $800,000 übrig blei- 
| ben, aljo etwa 20 Brozent. Drei Pro- 
| zent bon dieſer Bruttoeinnahme reprä⸗ 
| jentirt ein Sechjtel bis ein Giebentel 
des Profits, und mehr kann die Stadt 
doch rechtlicherweife nicht für ſich be— 
anſpruchen. Ich möchte gerne in ge— 
ſchäftlicher Weiſe die ganze Freibrief— 
frage erledigt wiſſen. Wir verlangen 
nichts Unbilliges von der StadtChiacgo 
und werden auch mit Ihnen, meine Her— 
ren, ein allſeits befriedigendes Abkom— 
men treffen, ſofern ſie ſich nur von Ih— 
rem eigenen unabhängigenUrtheil leiten 
und nicht von den Verleumdungen der 
Preſſe irreführen laſſen.“ 

Nah Schluß der Yerkes'ſchen Rede 
wurden allerhandizragen an den Stra= 
ı Benbahn-Magnaten, geftellt. Er-Alder- 
man Smweigart, von der 13. Ward, 
wollte wilfen, warum die Fahrgäfte 
der Weit Lake Str.-Linie dreimal um: 
| fteigen müßten, um bis zur 40. Straße 
| au gelangen. „Weil die Linie fich nicht 

bezahlt und ver®etriehb nur aufrecht er- 
halten wird, um den Freibrief nicht 
verfallen zu Iaffen,“ Yautete die Ant- 
wort von Yerkes. 


Er-Alderm. Smweigart: „Haben Sie 
mir und anderen Komitemitgliebern, 
die feiner Zeit Beſchwerde über den 
langſamen Verkehr auf jener Linie 

führten, nicht trotzig geantwortet: 
„Nur wenn ich dazu gezwungen werde, 
werde ich für beſſeren Verkehr ſorgen?“ 

Yerkes: „Ich bezweifle das. Es ſteht 
nicht auf meinem Programm, irgend 
Jemandem zu trotzen.“ 

Alderm. Nelſon: „War es nicht et— 
wa Trotz, als Sie dem ſtadträthlichen 
Spezial-Komite vor Jahresfriſt die 
Erlaubniß verweigerten, Ihre Ge— 





Trägt die 
Unterschrift 
von 


"Blod-Gebäudes hat heute die „Anoe- 


Verkes: „De nur, weil fich 
Alberm. A — Komite be⸗ 
fand, der gedroht hatte, die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaflen ruiniren zu wollen.“ 

Iberm. Nelfon: „Wie fommt es, 
Herr Dertes, daf die Gübfeite- -Stra- 
Benbahagefellfchaft nur mit etwa $89,- 
000 per Meile veranlagt ift, mährend 
die Norofeite Straßenbahn mit $147,- 
000 und dieMWeftfeite Straßenbahn gar 
mit $157,000 per Meile veranlagt 
find?“ 

Derkes: „Die Kapitalifation der 
Südſeite Slraßenbahngefellſchaft be⸗ 
trägt bedeutend mehr als 8809,000, 
dennoch ſind die beiden anderen ge— 
nannten Straßenbahngeſellſchaften hö— 
her veranlagt, indem dieſe erſt andere 
Geſellſchaften, die früher bort jchon eri- 
ftirten, abfinden mußten, und zivar mit 
$600 per Aktie, die nur auf $100 lau: 
tete. Sämmiliche Bahren repräfent!- 
ren wirklic) das angegebine Kapital. 

Auch fonjt wurden geftern nod) mehr 
Fragen aufgemorfen und beantwortet, 
worauf fich der Gefammtausfchuß big 
heute Nachmittag vertagte. Dem Ko- 
imite wurden übrigens aejtern auch noch 
sepfefferte Protejtbeichlüffe des Sr 
dens der Arbeitsritter gegen die Frei— 
brief-Ordinanzvorlagen unterbreitet. 

* ** 

Die „Government Central League“, 
deren Hauptquartier ſich im Rew 
Era“Gebäude, Nr. 5 Blue Island 
Ave. befindet, erſucht alle Bürger, die 
dafür ſind, daß die Aldermen die Frei— 
brief-Frage dem Völke ſelbſt zur Ent— 
ſcheidung unterbreiten, ihre Namen und 
Adreſſen der Liga einſenden zu wollen. 
Letztere befürwortet eine direkte Volks— 
Abſtimmung über die Freibriefverlän— 
gerungs⸗Ftage. 

Im Zimmer Nr. 323 des Aſhland 
pendent Citizens Anti-Boodle Lea— 
gue“, Präſident Kapt. Milton J. Fore— 
man, ihr Hauptquartier eröffnet. Je— 
der Bürger, der gegen 50jährige Ver— 
längerung der Straßenbahnfreibriefe 
iſt, kann Mitglied der Liga werden, 
welch' Letztere auch die verfchiebenen 
Protejt = Berfammlungen arrangiren 
wird, 

Der Turnverein „Fortfhritt” hat in 
feiner lebten Verfammlung folgende 
— angenommen: 

„In 2 Inbetradht des Verfuchs Der 
Shicagoer Straßendbahn-Rorporatio- 
nen, eine — Verlängerung ihrer 
Freibriefe auf fünfzig Jahre durch 
den Stadtrath von der Stadt Chicago 
zu erhalten, und in 

„Anbetracht der Vergangenheit die— 
ſes Stadtraths 
zu einer Räuberhöhfe gemacht, in mel: 
cher das Volk auf Generationen hinaus 
feiner Nechte und feines Cigenthums 
m toorden ift; und 

„sn Anbetracht fernerhin, dab auch 
— neu⸗geplante Raub nur verhin— 
dert werden kann, wenn das Volk ſich 
einmüthig hiergegen erhebt, 

„Deshalb fjeies bejhlo‘- 
fen: Daß der QJurnverein „Fort- 
Ichritt“ den Mayor Harrifon thatkräfs | 
Haft in der Befämpfung ver Korporas | 
tionen und der unehrlichen Glemente 
im Stadtrath unterftüßt; 

„Beſchloſſen, dieſe Reſolutio— 
nen dem Vorort des Bezirks zu über— 
ſenden mit der Empfehlung, geeignete 
Schritie zu thun, um die Vereine des 
Bezirks zu veranlaſſen, gemeinſchaft— 
lich mit dem Vorort dieſe neueſ —— 


Dr. Wurth's meinung 


Aeber die neue — Entdekung. 


Ein bonsrteiemerih eriolansihes Heilmittel 
für Dyspepſie, Unverdaulichkeit 
und Magenleiden. 
Dr. Wurth im Geſpräch 
neuerlichen Entdeckungen in der Medi— 
zin ſagt: Es gibt nichts, was ſich von 
ſo werthvollem und weitreichendem Nu— 
hen erweiſen wird, als Stuarts Dys— 
pepſia Tablets, das neue Magen-Heil— 
mittel; ich ſage weitreichend, denn nur 
wenige Leute wiſſen die Wichtigkeit ei— 
nes geſunden Magens und einer kräfti— 
gen Verdauung für jeden Mann, Frau 
oder Kind zu würdigen. 
Unverdaulichkeit iſt der Anfang von 
Schwindſucht, Herzkrankheit, Zucker— 
krankheit, Diabetes, nervöſer Niederge— 
ſchlagenheit, Leberleiden:; und weshalb 
dag? Cinfach meil jeder Nerv, jede 
Mustel und Fajer in unferem Rörper 
erhalten und ernährt wird dur) bie | 
Nahrung, die wir genießen. Wenn nun | 
diefe Nahrung wegen ſchwachen Ma— 
gens ſtundenlang liegen bleibt, eine 
verſauerte, gährende Maſſe halb ver— 
dauter Speiſe, vergiftet ſie das Blut 
und das Nervenſyſtem, verurſacht Blä— 
hungen, die den Magen und die Einge— 
weide erweitern, bewirkt Druck auf das 
Herz, die Lungen und andere Organe, 
und beeinträchtigt ihre Thätigkeit. 
Ferner ſagt er, unſere Aufmerkſam— 
keit hat ſich nicht den Nerven, dem Her— 
zen, den Lungen, noch den Nieren zu— 
zuwenden, ſondern dem Magen, der 
Grundurſache aller dieſer Leiden. 
Das Mittel gegen Unverdaulichkeit 
und ſchwachen Magen beſteht nicht in 
irgend einem Abführmittel, ſondern in 
einer Arzenei, die die Speiſe verdaut, 
den Magenſaft vermehrt, die Blähun- 
gen vertreibt, und Stuart3 Dyspepfia 
Iablet3 werben genau dieſen Zweck er⸗ 
füllen in jedem Yale von Magenlei- 
den, denn diefe Tablets beitehen aus 
Verbauungs- -Gäuren, Afeptic Bepfin, 
Golden Seal und Bismuth, Tchmeden 
angenehm, und ba fie feine Batent-Me- 
dizin find, fünnen fie von Sedermann 
mit völliger Sicherheit gebraucht mer- | 
den. ch glaube, Stuartd Dyspepfia 
QIablet3 heilen jede Form von Unver- 
daulichkeit und Miagenleiden, ausac- 
nommen Magenfrebs. ? 
Volle Größe Padete von Gtuartz 
Dospepfia Zablet3 merden von Apo- 
thefern verfauft zu 50 Gents, oder per 
Poft von der F. A. Stuart Eo., Mar- 
Thal, Mid. Ein Buch über Magen- 
Krankheiten, zufammen mit taufenden 
bon Zeugniffen, wird bon obiger 
Adreſſe verſchickt, oder fragt Euren 
Apotheker darnach. mift 
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Befucht unferen großen * 
Beginnt Samflag, den 10. Dezember 1898, 


und wird fortgejegt jeden Tag und Sonntag bis sum 25. Degember 1898. 
Kommt und holt Ench Euer Weihnachts-Dinner frei. 


Turfeys gratis— Gänfe gratis— Enten gratis—in nuferem Laden. 


138” 3eigt diefen 
Coupon in unfe- 

rem Saden vor, 
wenn Ihr Eure 5 
Einkäufe madht | 
und wir Bejzah- ; 
fen Euer Fahr- 5 
geld. 


S 


( 
| ELOTKING. SHOES, HATS 
AND FURNISHING &OODS. 


„„OUTFITTERS... is 30 
CORNER MILWAUKBE AND CHICAGO AVENUES. | NS Ike 


Abend! 


Den 
— 


— —— —— 
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Unſer Geſchäft war dieſes Jahr ſehr zufriedenſtellend für uns. 
Um unſere volle Würdigung unſeren vielen Freunden und Kunden zu zeigen, die uns in ſo liberaler Weiſe unterſtützt haben, 
werden wir, beginnend mit unſerem großen Feiertags⸗-Verkauf am Samſtag, den 10. Dezember und von da 
ab täglich bis zum 25. Dezember Turfeys, Gänfe, Enten, Spielfahen und Candy koſtenfrei vertheilen 


an alle Käufer, wie nachitehend ausgeführt. 


faufen kann. 


Ein groper jeiter 


Turkey frei 


mit jedem Einkauf über 85. 


Wenn Ihr mit irgend etwas, was 


ö— — — — — 


Kein Aufſchlag in Preiſen — ſondern eine große Herabſetzuug in 
allen Departements. Wir garantiren, daß unſere Preiſe niedriger und unſere Waaren beſſer ſind, als wie man anderwärts 


Eine gut gemäſtete 


Gans frei 


mit jedem Einkauf von #5. 


| 
‘ 
— 


——————————— 


Ihr hier kauft, nicht zufrieden ſeid, bringt es zurück und nehmt Euer Geld wieder. 


MAAS, BAER AND COMPANY, 


Eine „Home Yaifed** zahıne 
nd . ” 
Gute frei 

nit jedem Kinfauf von 63, 


—í——— 


Männer-, Knaben- und Kinder-Kleider, Schuhe, Hüte und Ausſtattungswaaren, 


welche Chicago —* 
den.“ 


— 


Der Verband deutiſch-amerikaniſcher RF 


Bürger von Avondale, der republi kani— 


ſche Klub der 25. Ward, joiwie Die Be- | W 
haben geftern | E 
Abend ebenfalls geharnifchte Protejtbe= | | 


twohner der 32, Ward 


Thlüffe gegen die Gewährung der nadh= 
gefuchten Freidriefgerehrfame gefaßt. 
Der „arfield Turnverein“ wird am 
Montag Abend die beiden ftadträthli- 
chen Vertreter der 21. Ward, die Ml- 
| dermen Mangler und Herrmann, uns 


ter Mufifbegleitung nah dem ze. | 


baus eöfortiren. E53 joll t dies gleichzei 
tig eine „Ermuthigung“ für die ur 


| gen Mitglieder der ehrlichen Minorität | 


I fein. Er: ae Altgeld iſt er— 
ſucht worden, ſpäter eine Anrede an 
die Turner zu halten. 

* * * 


Heute, Freitag Abend, finden fol— 


gende öffentliche Proteft- und Entrü- 'B 


fiungs-Berfammlungen ftatt. 
x der Lincoln Turnhalle, Redner: 
Mayor Harrifon, Gen. Douglas, Won. 


Prentig, John B. Foley, James Beaie # 


und Andere. 





Im Hauptquartier des republikani- 
ſchen Clubs der on. Ward, Ede Kedzie | 


Upenue und W. X 
Uhr Abends. 

Im People's Inſtitute, Ecke 
Buren und Leavitt Str., um 7:: 
Abende. 

Nr Dopbef’s Halle in der 5. Warbd, 
Nerfammlung böhmifcher Bürger, um 
7:30 rn Abends. 


Yale Straße, um 7:30 


Pan 
39 Uhr 


—ñ— — 


Höſlichkeit trägt ein⸗ Froſchaft von 85,000 | W 


Eine junge Dame in einem New Vorfer Waaren- | 
Se wurde | 


magazin bat joeden 55000 geerbt. Das 
x von einer ercentriichen — Dame „bin 
twelche bei ihren Beluchen des Magasiıts vo 
jungen Dame mit grober Höftichtei t be vi bt pe 
de, Tas Geld traf gerade zu viner Yeit ein, in 
welcher es recht zu ftatten fan, 
fih in dDürftigen Verbältuiiien befand. Ihre 
war ebenjo groß, Apie ihre Weberraichung, 
ihr das Geld cingebändigt ivurde. 
Freunde werden auch vielen anderen Yenten zutbeil 
werden, jofern fie Hoitetters3 Magenbitters amtven 
den, wenn fie an Malariafieber, falten Fieber, Ber 
luft an Kraft ud Fleiih, und Schwachen Appetit 
leiden, Das Pitter8 macht die Schwachen ftarf, 63 
entfernt Imveinigteiten aus 
Magen mene Kraft und bilft der 
ihlimmen Fällen von Dvsp ”e find die durch Dass 
felbe bewirften Kuren geradezu wunderbar. Es iſt 
eine fchmadhafte Arznei. Aber es ichmedt nicht nur 
aut, fondern thut and gut. Wenn Sie fih veritimmt 
mit ein paar Dofen Ddiejes 


als 


dem Wiute, 
Verdauung In 


fühlen, verfuhen Sie es 
berühmten Bitters. 


* Pfarrer Niklaus Bolt veranftaltet 
heute in feiner Kirche an N. Barf Xbe. 
und Florimond Straße anlählich des 


zweijährigen Beitehens feiner Gemeinde | 
Gräfin | 


einen Teitgoitespdienft. Die 
Schimmelmann wird bemfelben bei- 
mohnen und eine Anfprache an die BP 
fammelten halten. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
ı Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundjchaft mwünjcht, erreicht 
feinen 3med am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abenppoft”. 


Kobed-Hinteige, 


Verwandten und Freunden die tranrige Nachricht, 
das unfere liebe Mutter 
Karoline Ahlgrim, geb. Wädow, 

au T, Dezember, Morgens 10 Uhr, im Alter don 60 
Xahren jelig im Herrn entichlafen it. Die Berrdis 
gung — ſtatt am Sonntag, den 11. Dezember, 
Mitiags 124 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 60 13. 
Etr., nad der Kirche an Wihland Ave. und 12. Str, 
und von dort nach Concordia. Um ſtille Theilnahme 


bitten 
Heiurich Ahlgrim, Sohn. 
Erilie, Schwiegertochter. 
uebR Seſchwiſtern. 


dofrſa 


Zodes-Anzeige. 


Geftorben am Mittwoch, den 7. Dezember, Mors 
gens 7 Uhr 30 Minuten 
Paul Gerding, 
im Wlter von 45 Jahren in feiner Wohnung, 
Et. James YMace. Vroräbnik am Sonnabe nd Nah: 
mittag um 1 Uhr nad dem Graceland- Friedhof. 
Minnie Gerding, Eaitin. 
Wendelin Neyer, Schwiegervater. 
Earl Gerding, Bruder. dofr 


Todes⸗Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nachricht, daß meine 

geliebte Gattin 
Frederide Karoline Hecht, 

im Alter von 64 Jahren 10 Monaten und M Tagen 
nad furzem Krankjein jelig im Heren eutjhlafen if. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 3717 
Dearborn Str., am Sonntag Nahmittag um halb 2 
Uhr, nad Oalwood. Trauergstteädienit ‚in der St. 
Petri Kirche (Herr Paftor Merbik), um 2 Uhr, Der 


—— BR: Wilhelm Seht. 6 


der ; 


da die junge Dame | 
rende | 


Ueberraſchung und | 


| 





gibt dem , b 


— —— UND ⸗22 — 


Fire —— 8 u YES SEE N ER EEE 
SB: 
u; 


828--930--932 Milwaukee Avs,, 


—“ Aſhland Ave. 
und Daulin« Str. 


hargain für Samllag, 1D. Dezember. 


Main Floor! Friicer San Ghoc»: 
late Eream, per Pfund 10c 
4 eier Shafer Flannel, ertva ichwer ges dc 
j fövert, 32 Zoll breit, wrrtb 10c, Yard 
Scharlach-rother Flaunel, ſchöer ge— 28 
topert u. reine Wolle, werth 26c, Yard. . 
DBoppeltoreiic Noudeante: Kleiderzeuge, 
wunderſchöne, dunkle, kleine Muſter für 6:c 
= 3 Sculfleider, wert) Löc Yard 
i 40 3oU breite Huminirte Sera es, große 
Auswahl von ———— werth 6öt, 39 Ye 
die Yard.. 
Crepe vapier in allen hellen Farben, le 
Fur Rollen, per Rolle... 
Drapery Scaris, wun dert hi ont bemalt, nur Be 
Zigarren : Taichen, machen ein gutes 486e 
Weihnachtsgeſchenk, gar. ganz Leder. 
Eaiei:Bilder, wunderhübihe Vflanzen, 
ichaften, religidie Scenen, 8x14, aeichinückt mit 


nur. 

Albu mo, | Imtiatıon v 
vergoldete n Blättern, f. Gabınet u. Meine 48c 
Bilder, ein bemerfensiwertber Bargaiiır. 

Arbeitö-Häfthen, fein Gelluloid. reidy verziert | 
mit Metail-Ornamenten, ausgestattet mit alleıı 
nötbigen Anftrumenten, welche man zum 19€ 
Nähen gebraucht e 


Zweiter floor. 
rg Muiter für Flannel- 


480 
Pelz; Tamen: Muffen, große Auswahi, 25 5e | 

* aufwärts von { 
Damen Wrappers, von me: geflieb- 48e | 

a ten SFlan nelette gefertigt .. 

4 Groe, wollene Züder, ( Fasein ators), 19€ | 

in schwarz, weiß und farbig, sur ® | 
Frauen: Nacdtkleider, aus warntem, 39e 
franzöfifchen Fiannelette, alle Größen... | 

Damen: Fadetd, aus feinem ichwarzem Biber, 
feiner Schnitt, ganz mit Atlas gefüts 3 95 
tert, alle Größen... . ...- 

Boucle Damen Gapch, nur — mit | 
breitem Schwarzen Bund uud Pelz be © 
jeßt, ein richtiger Bargatıı. y 2.48 

Fach Madgen⸗ Aitrahan: Jadets, Größen | 
4—14, mit Sailor Gollar, die“ Sorte, 3 
welche mit $5.98 verfauit wnrde .. 

Damen: Brelj:Golarettes, Stein-Marder 
Electric Seal Comdinayion, » 9 
werth .50.. 0 

Fanen wollene Damen:Waiits, große 
wahl von Mujtern‘ alle Größen, 


und 


„Aus 


Schuh⸗Department. 


J Mänuer Belvet Slippers, fein geitickt, 39e 
j alle Größen, Bar nur 
fe Feine Damen: Biber:Slipperd mit Leder: 
johlen, jehr warm und comfortabel, 
alle Größen, Paar .. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 


Garrie Bopp, geb. Bammler, 


im Alter von 27 Jahren nah langem Xeiden janft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag Nahmittag, punkt 1 Libre, von 942 Addition 
Str, nah Waldheim, zıe trauernden Kinterbliebes 
nen: 

Ghas. Bopp,_ Gatte. 

Karl Bopp, Sohn. | 

Auguft Bammier. Bater 

Sugo Bammler, Bruder. 

Gharles u. Frederita Bopp, 
fr. fa Schwiegereltern. 


Zoded: Anzeige, | 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, | 
dab mein lieber Gatte | 


John B. Danz, 


im Wlter von 40 Jahren und 9 Monaten am 8. 
Dezember felig im Heren entihlafen ift. Die Beerdi: 
gung findet ftatt vom Zrauerbaufe, Nr. 46 Weit 19. 
Straße, am Sonntag, den 11. Dezember, um 1 Uhr, 
nah der St. jramzistus-Mirhe und von da nad 
dem St. Ponifacius -Bottesader. 


abeth Dany geb. Molitor. Gattin. 


| Sehr gute 
| Schweres —— Oeltuch, 

Land⸗ 
femen — Verzirungen an den Eden, 23e 


iederbeddel reich verziert mit | 


| Waichbretter, 1 
| Binnos mıt 6 Keys, 
| Sciebfarren, jtarf gemacht, büoich zemait .Be 
Eiſerne Feuerſpritzen, 


Todes⸗Anzeige. den 
| 
| 


| Fedor von 


neueſter 
| £uffpiel- 


Schuh⸗Dept. —(Fortſetzung). 
Kinder-Knöpiſchuhe, ſaweres Grain-Leder, 
mit ſchweren Lederſohlen, ſehr dauerhaft, 3 9e 
oe 


Größen 9-12, per Paar ” 
Kinder: Knöpfichuhe, ieine Domaola, 49€ = 
« u 


Größen 5—8, jehr dauerhaft, Paar 
Dritter Floor, 
Weihe Bun Watte, rein md weich 3 
per Rolle. 
Eine Bartie 6 4 Ghenilla Tiſch⸗ 
decken, ein wenig beſchmutzt 
D 3 


Yard breit, Yard 
Blantets, un aran ud wein, volle 
Gröie, Stüd 
Spiellahen. Große Auswahl! | 
Trommeln, gut gem Ani rie dtige 2 SC = . 
Artikel, nur. : 1560 


Zeppid): Beger, eine — Nadal — eine W 
richtigen e— — — —* 


.10c 
‚15e 


n ur. 
6 ; Boll fang, nur. 
1 


schön bemalt in 9A 
hellen Farben, icon aufwärts von 2* 


Apotheker⸗Waaren. 


Beef, Iron & Wine, — 
5Ue, für morgen . 
Huſten EIER reg ul. 
morge 


6 oceries. 


Moeller's beſtes Patentmehl, 
Faß zu 3.69 


* 
iS 5 

— * ſhs a eis 
25, für 


und ‚< 


ver Sol . 
Beites böhmisches 
das Faß zu 3 


ver Sa 


Roggenmehl, 


| Galifornier Schinten, "das vᷣſd. BT 


Ausgelaflenes Schmal;, Dip. 3 
Etrift frifche Gier, das 
Fancy gelochter Schinken > 
Frtra großer Garolina Reis, das Bir. zu ..se 
seiner und grober Sago, des Pd. zu. ; 
Sequetihte Hafergrüse, 3 Bid. für. . ‘ 
Kingemaste grüne Grbien, die Bühbie. . . Ge 
Bartlett Birnen Die Püchje zu... . . 14 
Tiih-Salz, per 10:Pfd. Sad... 
rn catel Rofinen, das Pivm. zu . 

FSingemacter Katiup, Die Flaſche zu .. de 
— und Vanilla Ertralt, die Fi aſche .50 
Franzöſiſcher Moſtrich in Steinkrügen, 

der Krug zu .. 
yanch Mixed Cafes air. ı 
Shredded — Bm. zu... 

Pd. zu. 


fe, 8 Stüde 


das 
Dutze 
das 2 


das 
das 
Shoice Santos Kaffee, das 
Procter&Gambles Amber: Sei i. 25e 


POWERS’ a 


Direktion Welb & Wahsner. 
Geihäftsführer.. .. Siqamund Selig. 
Sonntag, den 11. Dezember 1895: 
13. Abonnements-Boritelling. 


Tyrannen 
des Glüds. 


Revertoiritirt aller arößeren 
Bühnen Denticdhlands. 


Bobeltiß’s 


Erfolg! 


Site jest zu haben. 


o t 
Hi; Verfammkung 
ie mit Bau, 
veranitaltet von de 


or): Alord-Weft-Siet: Gilden 


un Blattvatiche Gilde Männerdor, in de 
CENTRAL TURNHALLE, 1113—1115 Wtilmanfee Hüe., 


dfria 





ei; 
Halharine Danz, Mutter. 
Eu Katharina, Margaretha und 
Loniſe Danz, Echweilern. 
Bilhelm Dan;, Bruder. 


fr,ia 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vater 


Guſtav Hente, 


— im Alter von 60 Jahren und 6 Monaten geſtorben 
iſft. Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 


42 | 


10. Dezember, Nahmittags um 1 Uhr, vom Trauer- 
baufe, Nr. 312 Grand Avenue, nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: dofr 


Minnie Henke, Gattin. 
Arthur, Lillie, ——— RR, Ser: 


mann und @lfle, Kinder 


\ 


Geftorben: Fred. 8. Schuettler, sa Gatte 

bon Lottie Schuttler, geb. Stollberg, am 8. Dey., 
im Alter von 32 Jahren, 1 Monat und 19 Tagen, 
in 1016 Säool Str.—Peerdigungsanzeige fpäter. 


| 
J. GOLDBOHM, | 
Zeichenbeitatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zei. Belt 1069. 
Elegante Kutfgen. Ale Aufträge pünktlich und zu» 
iredenitellend beiorak. Bjp.umiz,li 


an Sünndag, den 11. Dezember 15985. 
Anfang: Nahmıddags loc 2. 
Zidet 10 Eents. An de Sa 25 Gent. 


THE THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Elart und Evaniton u, 
Eficago’s populürller und ſeinſter Sommer- 
und Samilieg- Pavillon. 

EMIL CGASCH. 


momifr” 


KINSLEY’S, 


Table d’Hote Dinner 


Eun Doller nn, 


eben Abend 5:30 biß 8 Aeolıan 
” Biano und Orgel. 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 

Orchester 

Abends 6 biß 12 iıı 

Deutſchen 
Reftaurant. 
mmfrjabiv 


Zu meiner am Samftag, den 10. Dez., jtatt« 


findenden „Megelfuppe‘ — 


lade ich alle BI Freunde, Dee 2 und Landslente 
freundlichſt ein. ori. 


Fri 
bofr 5832 Be ae Str. 





er IN 
Abenue — 
und 
Carrabee 


Strafe. 


U 


Kager verringern. 


Weihnachten d den 


III NA ANNALEN. A — —————————— — — 


ö—— — — 


Anzüge 
Henry W. King & Co. 83 
ben-Reefers 


Henry W. King & Co. 85.5 


.. W. King&Go. feine 83. 
I. Hacons— früher verfaufter 


Nr verfauften heuer 
— Cie werden daltelde thun, wenn | 


‘ braudt oder nicht. 


Hcberladen! 
Ueberladen! 


Der große Einkauf (126,000 werth) von HENRY W. KING 
& CO., nachdem unfere regulären Herbitwaaren bereits gekauft 
waren, macht unjer Zager!von feinen 


Neberziehern, Allers und Anzügen 


zu unzweifelhaft Dem größten in Chicago. 
durchaus zu viel Waaren an Band. 
Mir werden nicht bis nach den Setertagen 
warten, wie es häufig geichieht, ſ 


eisherabfekungs-Verkaul 
Aröhlen Jireisherabfehungs-Vorkau 
in feinen WPinterkleidern veranftalten, 
riefigen Dorrath vor dem 1. Januar vermindern wird. 
Henry W. Ring & Go. feine 815 Meberzieher, Ulſter und An— 
! züge— früher verkauften wir diejelben für S10—jekt. 
Henry W. King Go. feine 818 Ueberzieher, Ulſter und 
früher verkauften wir dieſelben für 815—jetzt.. 
5 Chinchilla und Aſtrachan Kna— 
wir verkauften dieſelben früher für 82.95—jetzt 
Od feine ganzwollene Chinchilla 
Knaben-Reefers und Ulſters—wir verkauften dieſelben früher 
ae 
50 Knaben 
n wir Diefelben Für $2.05—jegt 
von unferen Kleidern an Angeftellte von nahezu je- | 
dem der State Sireet Store3— Diele Leute wiſſen unſere Bargains zu ſch — * 


North 
Auenue 


D ng N 


9 ER 


Slraße. 


‘777 


* und 
Lurrahee 


Wir haben 
Wir müſſen dieſes rieſige 


ſondern gerade jezt vor 


—— ———— — 


der ohne Frage unſern 


87.45 
81000 
$1.95 


33.95 
51.95 


Anzüge —alle Größen 


Sie die fein-gemachte 
lohnt Nic, einen toldyen Anzug oder Ueberzieher zu taufen, ob man ihn Sa 


———— — 


Weihnach's⸗geſchente ſür gallen, haler nad Sohn 


in grofe: Ma: wögfaltigkeit zu einem Drittel weniger wie die Yäden im der | 


untern Stadt berechnen. 


ö— — — 


sı hüdsfches und nühlihes Weihnachts: 
Souvenir frei an jeden Kunden. 


Frei! 


Wieder daheim. 

Die beiden Fiſcherleute Andrew 
Palowski und Stanley Sokroczymski, 
welche am Dienſtag 
kleinen Nachen nach den „Net Yards,“ 
auf der Höhe von Lake View, fuhren 
und die ſeitdem ſpurlos verſchollen 
waren, ſind mit ihrem Fahrzeug un— 
weit Miller's Station, in —— 
an's Land getrieben worden. e wa— 
ren Beide halbtodt vor * ind 
Kälte, und erſt nachdem ſie ſich in einer 
Fiſchershütte genügend erholt hatten, 
fonnten die Aermſten ihren Heimweg 
antreten. Zu Hauſe wurden die be— 
reits todt Geglaubten natürlich herz— 
lichſt empſangen, und immer von 
Neuem müſſen jetzt die beiden Fiſcher— 
leute ihren Freunden und Bekannten 
ihr See-Abenteuer erzählen. 

Pawlowski und ſein Leidensge— 
fährte waren in ihrem kleinen Fahrzeug 
faſt drei Tage lang auf offener See 
umhergetrieben, bei ſtarkem Wellen— 
gang und entſetzlicher Kälte. 


Morgen in einem | 
; ber 


— — ——— — —— 


Lebensuberdrufſis. 


In einem hinter ſeiner Wohnung, 
Nr. 400 Roscoe Str., befindlichen 
Schuppen wurde geſtern Nachmittag 
55 Jahre alte Chriſtian Rheder 


von ſeinem Sohne erhängt aufgefun— 


den. Rheder war von dem in der Sum— 


| — — angeſtellten Te— 


ſchiene 


egraphiſten M. P. Schweder, von Nr. 
* Belmont Avenue, des thäit— 
lichen Angriffs beſchuldigt wor— 
den. Die Anklage ſollte geſtern 
Vormittag vor Polizeirichter Mahoney 
zur Verhandlung kommen, doch war 
der Beſchuldigte nicht zum Ppozeß er— 
weshalb ſeine —86 für 

Der Selbſi— 
eine Wittwe und 


verfallen erklärk wurde. 
mörder hinterläßt 
zwei Kinder. 

Der 60 Jahre alte, in der Nähe des 
Vororts Elmhurſt anſäſſige Farmer 
Henry Bettermann beging geſtern 
Selbſtmord, indem er ſich in ſeiner 


Scheune erhängte. Langwierige Krank— 


Mit | 


Ausnahme einer einzigen Yylajche Bier | 
hatten fie feine Lebensmittel bei ich | 
und jchredlicher Hunger quälte fie in | 


Folge deifen. Eine dide Eisichicht be— 
deckte die Segelſtangen und Ruderſitze, 
und um nicht zu erfrieren, mußten ſich 
die beiden Männer abwechſelnd in das 
ſchwere Segeliuch hüllen. So trieben 
fie völlig hilflos 
ber. 
zu ſehen, 
und noch immer feine Hilje fam, gab 
man alle Hoffnung auf, jemals die 

Seinigen wiederzuſehen. 

dorgen aber erblickte man Land, das 
dann nach mancherlei Schivierinfeiten 
glüdlich erreicht wurde. — Gereitet! 

Sowohl Pawlowski mie aud) 3o- 
froczymsfi erheben übrigens jchiwere 
Anjchuldiqungen gegen die Mannfchaft 
des Filcherei-Bugfirdampfers „Harriet 
M.“ Diejelbe fol es ganz ruhig mit 
angejehen und feine Hand gerührt has | 
ben, al& der Kleine Nachen mit den bei- 
den Injaflen in die ofjene See hinaus» 
trieb, DVergebens habe man Rettungs= 
fignale gegeben — der Dampjfer fei ru= 
big heimmärt3 gedampft! 

Berhüten tir beiier al: Kuriren 
Der chriwürdige Name St. Beruhard wird in der Erz 
innerung tortleben, joiange die Menichyeit fortfährt, 
duch Yu sigpweifunge n die Natur zu mihbrauhen 
und die „Pillen unterer Väter“ werden die Dorzüg- 
tichite zur Verhütung von Krankheiten dienliche Arz⸗ 
nei der Welt bleiben. We un Dein Appetit —— 
Zeint Zunge belegt, Dein Schlaf unruhig, Dei 

Därme verftopft, Deine Hauf blaßgelb, Deine — 
gelb find und Du Did, wenn aud nicht ganz —— 
doch unwobl füblſt, ſo iſt gewiß Krankheit im 
zuge, Warte nicht darauf, iondern bedenke, daß * 
üten befier und leiter ift, al5 Auriren, uud dak 

t, Be nhard Srauterpilien für 25 Cents bei 

 Mpothefern zu haben find. momifr 


ven 


| jeiner Wohnung, Nr. 


ı zu fich nahm. 
auf offener See ums | 
Meit und breit war fein Fahrzeug | 
und als die Nacht anbrad) | 


Am nächſten 


| 
| 
| 
| 


ag joll ihn in den Tod getrieben ha- 
en 


‚sn einem Anfall von Geiftesgeftört- 


\ - nn - . * 
— — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 


zogene 


Aus der Schulverwaltung. 
Eine £oderung der Anjtelluugs- Regeln 
verlangt. 


Vize-Präfident Gallagher vom 
Sthulrath will zu veranlaffen juchen, 
daß Perfonen, die 14 Jahre lang als 
Dberlehrer (Head Affiftants) an den 
öffentlichen Schulen gerirft haben, von 
der Beitimmung ausgenommen werben 
jolen, mwonad zur Anftelung als 
Schulvorfteher die Ahlequng einer be= 
fonderen Prüfung erforderlich ift. Da 
es zur Zeit etwa 100 feit 14 Jahren 
und länger im Dienst befindliche Ober- 
lehrer, bezw. Oberlehrerinnen gibt, be- 
fürchtet man, dah die Annahme eines 
entfprechenden Antrages durch den 
Schulrath dem politifchen Einfluß bei 
der Befegung der Vorfteherjtellen wie⸗ 
der Thor und Thür öffnen würde. 

Vorſteher Robert A. Smith von der 
John Worthy-Schule im ſtädtiſchen 
Arbeitshauſe erklärte geſtern von dem 
ſchulräthlichen Ausſchuß für Verwal— 
tungs⸗Angelegenheiten, daß es ihm 
nicht eingefallen ſei, die Erziehungsbe— 
hörde für die Gefahren verantwortlich 
machen zu wollen, welche die Schüler 
der beſagten Anſtalt durch ihre Umge— 
bung ausgeſetzt ſind. Der Ausſchuß 
gab ſich mit dieſer Erklärung zufrie— 
den, Herr Smith wird dieſelbe aber 
der Sicherheit halber ſchriftlich abge— 
ben müſſen. — Auf Befürwortung des 
Direktor Andrews wird der Ausſchuß 
empfehlen, daß das Gehalt der Hilfs— 
lehrer an der John Worthy-Schule von 
$90 auf *3100 per Monat erhöht wer— 
den möge. 

Herr John H. Duncan, ein Ange— 
ſtellter der Hibernjan Bank, hat den 
Schulrath benachrichtigt, daß ſein 4— 
jähriges Söhnchen Douglas, obgleich 
dasſelbe bereits am 14. November von 
dem Hausarzt der Familie geimpft 
worden war, am 16. November im Kin— 
dergarten der Calhoun-Schule noch ein— 
mal geimpft worden und in Folge deſ— 
ſen gefährlich erkrankt ſei. Herr Dun— 
can ſagt, er behalte es ſich vor, die Er— 
ziehungsbehörde dieſerhalb auf Scha— 
denerſatz zu verklagen. 

Im Bureau der Civic 
fand geſtern eine weitere 
über die Vorlage ſtatt, welche der 
Staats-Legislatur betreffs der Ein— 
richtung von Zwangsſchulen unterbrei— 
tet werden ſoll. Dieſe Vorlage ſoll un— 
ter Anderem die folgenden Beſtimmun— 
gen enthalten: 

Städte von mehr ala 25,000 Ein: 
mwohner pürfen, Städte von mehr als 
100,000 Einm. müffen 3Zmang3- 
ihulen einrichten; zur Rechenfchaft ge- 
gewohnbeitsmäßige Schul⸗ 


Federation 
Berathung 


ſchwänzer ſollen der Zwangsſchule zum 
| eriten Male auf 4 Wochen, zum zwei— 
| ten Male auf 3 Monate und zum drit— 
ten Male bis zum vollendeten 14. Le— 


bensjahre überwieſen werden. 
Auf Antrag des Biſchof Fallows 


wird auch verlangt werden, daß für die 
| Zwanasfchulen die Ertheilung von Re- 


| fol. Da eine derartige 


tigions=Unterricht vorgeiehen imerben 
Beſtimmung 
die Maßnahme zu einer verfaſſungswi— 
drigen machen würde, wird von deren 
Einſchaltung aber wohl Abſtand ge— 
nommen werden. 


— —— 


Teutonia⸗Männerchor. 


Dieſer leiſtungsfähige Verein veran— 
ſtaltet am nächſten Sonniag, den 11. 
d. M., in Schoenhofen's Halle, Ecke 
Aſhland und Milwaukee Ade. ſein er— 
ſtes großes Konzert in dieſer Saiſon. 
Altmeiſter Guſtav Ehrhorn wird den 
Dirigentenſtab führen und bei dieſer 


Gelegenheit von Neuem den Beweis zu 


liefern verſuchen, daß der Teutonia— 
Männerchor an der Spitze der deutſchen 
Geſangvereine Chicagos ſteht und auch 
den höchſtgeſtellten Anforderungen zu 
entſprechen im Stande iſt. Außerdem 
iſt diesmal durch a tüchtiger 
Soliften für ganz befonders reichhal- 
tige Wbmechjelung geforgt morben. 


| Das volljtändige, mit vielem Kunftver- 


heit verfuchte geitern Abend der Stra- | 
| Benbahntondufteur Robert Mathems in 


769 N. Halfted 
Straße, feinem Leben ein Ende zu ma= 
chen, indem er eine Dofi3 Laudanum 
Ein fofort herbeigerufe- 
ner Arzt brachte ven Lebensmüden 
duch Anmendung der Magenpumpe 
bald außer Gefahr. 


Zu gutem Zwed. 


Die Gemeinde „Anjhe Emes“, von 
Nr. 349 Sedawid Str., veranftaltet 
morgen, am Samijtag, Abend in der 
Kadiſh Natatorium-Halle, Nr. 543 
Wells Str., ein großes Wolthätigkeits- 
Konzert, an das ſich F Tanzvbergnü⸗ 
gen ſchließen wird. Tie bekannten 
Soliflen Frau Sol. Leviſohn, Frl. 


tett des Harugari-Sängerbundes, un— 
ter der Leitung des Herrn v. Oppen, 
werden ſich an dem Konzert betheiligen. 
Das Arrangement dieſer Feftlichkeit 
befindet ſich in den Händen der Herren 
Sol. Levifohn, Rabbi S. Bauer, Har- 
" Cohn, Ed. Braun, ©. Lomih, Her- 
mann Cohn und Anderen. 


* Die Sattlerfirma „Sentaur Ma- 
nufacturing Eo.”, Nr. 201 Late Str., 
hat ihre Zahlungen eingeftelt und die 
„Chicago Title & Truft Eo.” mit der 
Drdnung ihrer Anaelegenheiten be— 
trauf. 


ı Abends. 


ftändniß zufammengefiellte Programm 
lautet wie folgt: 


\ Grfiter Theil. 
1. „Pique-Dame“, Ouverture 
Mangold's Orcheſter. 
—A—— 
b) „Frühling am Rhein“ 
Teutonia-Männerchor. 
Dich Gott“, Soprau-Solo ... 
Fräulein Thereſe Binder. 
„Deine blauen Augen“, Tenor:Eolo . . 
Herr Adolph Gill. 
„Ständchen“ 
Teutonia 
„Good-Bye 
Der Knaben-Sopran, Maſter Willie Brouthers. 
8s er ZueLt, 
„Thema und Variationen, für Fagott . 
Herr 3. Schon, 
„Ich fühle deinen Odem“, 
und Bariton 
Die Herren Adolph Gill und %. 
„Faltoakten“ 
Normandenes Sangforening und Herr 8, 
Dirigent: Herr N. Golberg. 
„Maldlcben“, Duett für Piano 
Serr Mangold. und Sohn. 
du träumender 
Solo 


Herr F. Müller. 
a) „Die Soldatenbraut“ 
b) „Braun Waidelein“ 
Teutonia = Männerchor. 


Anfang des Konzerte puntt 8 Uhr 
Eintrittpreis 50 Cents für 
Herr und Dame. 


„Behüt' Neßler 


Bohm 


» Männerchor, 


Vaas 


Duett für Tenor 
Graben-Hoffmann 
Mueller. 

Kunz 
Holft, 


Earl Koelling 


Tannenforft*, 


„Wach 
Stempel 


Pariton 


auf, 


Speidel 
Auengft 


Der Leinfamensl:-Truit. 


James H.Barnard, ein Aktionär ber 


| „Rational Linfeen Dil Co.”, fürchtet 


von deren „Ausbau“ zur „American 
Linfeed Dil Co.“ für feine Jntereffen. 
Er behauptet, die von der „National 
Linfeed Eo.“ in ihren Gefchäftsbüchern 


ı ald angebliche „Werbindlichkeiten” an- 


' Verfügun 


geführte Summe bon $2,750,000 fei 
zumeilt Spiegelfechterei, er hat deshalb 
beim Kreisgericht um den Erlaß einer 
zur Feititellung der wirkli- 


‚ hen Verbindlichkeiten nachgefucht. Ue- 
' ber diejen Antraq wurde heute vor dem 


| Deutſchen 


Elda Duſchoff und das Doppei⸗Quar- Hilfsrichter Garder verhandelt. 


Zeutiher Literatur: Berein. 
Die nächjte Verfammlung des 
Literatur=Bereing ber 
Northweitern Univerfity findet morgen, 


ı am Samjtag, Abend in der Halle Nr. 


1719 Hinman Xpenue ftatt. 


Herr 
George Edwards wird bei diefer Gelc- 


ı genheit einen Vortrag über „Iheodore 


Hontane“ halten, und außerbem ift für 
ein intereflantes lnierhaltungspro= 
gramm Sorge getragen worden. es 


‘der Freund der Beftrebungen des 


Vereins ift herzlich willtommen. Ans 


fang 7 Uhr 45 Minuten. 
f 


2 Andere bis $4.85. 


De ae a Er ar 


Herren-Anzüge 
umd 

Ucberröde 

zu weniger 


als Koſtenpreis. 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Kuaben-Anzüge 


und 
Veberröde 
zu weniger 


als Koftenpreis., 


Männer-Ueberzieher und Anzüge —Ganz ſpeziell. 


Eine jener Gelegenheiten, die, wenn die Waaren begehrenswerth, in Wirklichkeit ſo ſelten ſind. 640 
Ueberzieher und 480 Anzüge—Theil eines Ueberſchußlagers von einem der beſten Fabrikanten von durch— 
aus zuverläſſigen Waaren im Lande. 


— 
Verſchleudert an uns zu 60e am Dollar 
und Euch hiermit offerirt zu derſelben Erſparniß. Solche Gelegenheiten ſind ſelten. 
818.00 und 820.00 Anzüge für 812 Weberzicher für Män: #18.00 


Männer für 811.75. ner für &7.50. ter feine, für #11. 
ů — — 


Männer- Ueberzieher, 


— 


N a 


Ein wundervol: 
ler Bargain! 


Feinfte Kerjeys in blau, ſchwarz und 
braun, ebenjo ſehr ſchwere rauhe faney 
Cheviots, die allerneueſten Sachen für 
Ueberzieher, einfaches oder faney Woll— 
Futter — wir verkauften Hunderte von 
Ueberziehern, die nicht beſſea waren, wie 


dieſe zu 818. 00 — 
$11.75 


Krira feine schwere Blue Serge und fancv 
Gheviot-Anzüge für Männer, einfache u. 
; doppelbrüjtige Jacons, hübich und durch: 
aus zuverläilig geichneidert, beite Autter- 
ftofje, mit oder ohne Seiden- jacing— 


modern geichnittene Sleidungs 
wenn für den gewöhnlichen Kreis gefauft, 
würden wir jie für $18 u. 820 verfanien— 


jtitcke, Tehen jchon aus und tragen 
ſich gut— 

Verkaufs- 5 1 1 7 5 87 50 

Preis 


Verkaufs 
Jinaben-Kleider zu weniger als Jollenpreis! 


Preis 
Pager zu grop — mu veduzirt werden und zwar jetzt. Verſchiedene Hundert Knaben- und Kinder-Anzüge, Reefers und 
Ueberzieher in hübſchen Muftern, einichlierlid; den jeiniten Sachen in unſerem Lager, herabgeſetzt auf Preiſe, die Koiten 
preis und weniger bedeuten. Leute, die Knabenkleider für Weihnachten zu kaufen beabjichtigen, fönnen jeßt bier Diliger 
faufen, al$ wie wir fie wieder zu beichaiien vermögen. Hier find einige wenige Beijpiele. 


Dane Ihwarze und bramme Ner 
fens und Meltons, feine Sam: 
metfragen und „‚Yap’' Näbte, 


Verkaufs: 
Preis 


32.75 Anaben-Anzüge, 
Stuaben, 10—15 
Pinhead Checks, 
armacht und 
gebrochene 
Eure 


herabgeſetzt auf $1.69- Stüd 
nett grau u. braun, 
auch ſchwarze Cheviots, ſtar 
defüttert, werth bis zu $2.75, an: 
Vartien die wir zu räumen wün 
Auswahl, ſo lange ſie vorhalten, f. 


Zwei Anzüge f 


81.69 


Fu bis $8 Anzüge für Muaben, be vabgejeht, auf 2.8 und 33. 95 — ei 
nige von unſeren allerfeinſten Brownie, Veſtee und Ruſſian Blonſe 
Anz zügen, hübſch gemacht mit reichem Eeivenbraid Trimming, einge: 
legte ragen, jancy Weiten, gefteppi und geı übt durhiwen mit Seide, 
Au: une, die immer für &6, & und bis zu $8 verfauft wurden, Zuver 


ſchiedene Facons, Alter 3 bis Ue Grö 


nie 
in ‚Jeden Facon. aber al de (Srö im Den 
herabgeſetzt auf 84. 45 


84 Ueberzieher für Knaben herabgeſet auf 82.90 — Top Ueberzieher 
für Knaben, Alter 6 bis 14, niedlich, durchweg 6 
aut gemacht, graue und braune Meltons, mit 
Sammet-Kragen und ftartent fan ey arririen 

X 
Sehr feine fan— 
Royal 


Sabre, 


zn Kleidungsſtücke dieſer Saiſon, werth 


88. 00 Ueber zieher für Kinder, 
ey beſetzte Ileber zieher für Rinder, Ylter 3 bis ® 
blaue Ghincillas und jchwere ſchottiſche — 
mit hübſchem Aſtrachan Kragen und Cuffs ge 


macht, Seiden Gord und FFrogs gefütte et nit ie 

jchiverem doppelten Warp Serge, jabrizirt, um 8. 

für 87.50 und $R.00 verfauft zu werden Eure 85 .90 
Auswahl von irgend einem Ueberzieher in der 


ee ae ent 


ber abgejeht auf 85.00- 


tor baben fie im 
ıgetban u. fie * ger m 
83.95 und. 


tien zuſamm 
eFabvriktoſten 


auf 83.95 — 
Ulſters 


86.00 und 87,00 Ulſters für Knaben, herabgeſetgt 
brochene Partien von unſ. ven. SW u. *87. Schul⸗ 
ben, feine durchaus ganzwoll. faney Scotche 
Meltons und Whipeords, gefü iter mit ſtarte a 
fancy Kafintere, nur Drei und vier don einer 
Sorte übrig don einigen unferen beiten Dua 
litäten, wertb bis zu 7.10 trefft 

die Ansiwabl von Diejer Partie 


ange 
f. Kna 


Unſere feinſten 88, 59 und 810 Knaben-Anzüge 
5.0 und 8*86.9 linjere allerfeiniten und 
5 theuerſſen Juvenile Anzüge im Laden, diejeni 
® gen, toelche für SS, H) und *10 vertanft tour 


den, find berabgeiegt auf B6.90, 


35.90 1md 


runter ai if — - Gom 


3.50 Gombination:- Anzüge fir 4 
ı gan; 


bination-Anzüge für Kna ‚su iu 
wol. jchottijche graue und U t 106 > hair n 


a Militarp Anzüge f. Kr— berabgeicgt w Q un 
und blauen (Sheviot Uter 7 55.00 
troſentragen verſehen, zw 


ots, Alter 3 bis 7, mit Ma— — — Große Herabſetzr ungen an unjeren fein ‚die 
erjeben, zwei Bear Hojen u. ei ſten Military Anzügen, allerneueſte r 
er Sliding Band Mühe mit jedem Eutwürfe in ‚Bobfen Tewen und 
requt. Werth #3 3.0, Facons, Die meueiten Hovitäten, die bi zu t 


Winter 
Vertaufs 812. wertauft wı urden, De auf 86. 0 u. 


10 und S12 


zug, 
Räumungs 


Vergeßt nicht 


Unſer rieſiges Departement iſt gepfropft voll mit Anregungen fiir Weihnachts Geichenfe — enthält jedes nur denfbare Spielzeug — 
das überjichtlichite Lager in ganz Chicago — Ihr begeht einen großen Irrthum, wenn Ihr nicht unſere niedrigen Preiſe anſeht, ehe 
Hauptquartier! Das befindet ſich ohne Frage hier. 


im Vreiſe rangirend von 


J MechaniſcheBlech-Launch, S 
J Propeller, ſtarke Feder, emaillirt in 
Farben, reg. Werty $1.25 — 


85 


Yitborgrapbirte Arche 
hits { # aus Karton, 24 Zoll lang 
Nehaniihe Motor Gar--ftarte Ring Toh, Hartholz — m J— 5R Thieren, 
Feder— läuft eine beträchtliche zit 5 tuchliderzogenen — “ * werth 65e 
Strede, emaillivt in Farben, singen, Mtb. We 45 
15% Zoll lang, twertb $2.50 Andere bis edit 
Undere in Hol; bis 


51.85 3Be 


eiferner W 


—B 


Roll Top vð· ↄ. 


ng Table, 
„bel 1 


Hartholz 
Dest, Slidi 
2Schubladen, 
u. Vigeon Hole 
Fuß hoch,? Fuß bee tt 


werth „2.35 


m. . 
10.00, 


Magiihe Lateruie, 87 Zoll 
bob, 3 feine Yindean, 1 
Tugend Elides, gibt aroke 


Bilder, wertb $1.25 
oe 
85e 


Andere bis 


Porzellan Theeſt aus 
korirt in Blumen 
Wih. *1.50 


930 


Andere von 10: bis 44.50. 


22 Stüden 

7 ; 11 arhon 
L arker — und faney Farb— 
degul 
J Holz- und Kohlenwagen — ſtart 
J demacht und bemalt, 25 Zoll lang, 


J mit haar-überzogenem Yferd, 


regulärer 
Werth $1.R5 % 1.45 


a 1; ei che "Mäder 
dv, reg. Wtb. 81.25. 


— * 
BI4 
Malleable eijerne Xofomotive u. 
und 2 ınp 1 » nt „ ffir 
Ant Tender, gut gemacht, emaillirt 
sun argaln Aa m". . in Farben, 13 Zoll lang, regul. 


zu 820.00, Andere bis 


Lokomotive 
Pafſagiere 


Holz Eiſenbahnzug, 
2 Cars, lithograph. 
Fenſter, MW Zoll lang 
werth 450 

Andere bis 90c. 


Zigarren, 


Die berühmten Crema de Cuba Zigarren —der „Standard“ ir 18 
feinen Zigarren, abjolut bei Hand gemaht—ausgejuhte Havana KFinlage, 
blatt, in 20 oder mehr Größen — eine Kiite diefer Zigarren würde von 
ein Weihnachtsgeichent geihätt werden: 


Undere bis Döc. 


Tabat, Raucher— Artikel. 


Jahre für Raucher von Das größte Lager von Pfeifen, 

Rinder um Naucher-Artifeln in ganz Ehkcago - größer denn 
— je zuvor — auziehender und | im Preiſe 
Manne als als in irgend einem früheren Jahre oder in einem 

andern Geſchäft. 
Erſte Qualität franzöſiſche Briar-Pfeifen mit 
Gold Werzierungen dreizölliges echtes Bernitein 
Munditüd — in einem Seiden-Plüſch 


und mit Leder m 81.49 


Etui, werth 82.75... 

Erſte Qualität frauzöſiſche Briar Pfei 

fen, in Seiden-Plüſch und, mit Leder 

überzogenem Etui — dreizölliges, echtes 

Bernſtein-Mundſtück, > 

werth 42.25 ä 1.25 
White & 


Importirt direkt von Wm. 

Son, 15 Gibſon Str. Glasgo Scott 
fand - eite ganze a ig don 
NWbite's patentirten abiorbirenden 
Pfeifen, alle Sorten, mit gebogenen 
und qaradem Rohr, Farbe darantirt, mit 
Rubber Puſh Bit und nitelplattirter 
er 234 sr Mrolt "Ne - 

Zwinge, im der alten Welt Me 

werth — hier bei uns für. 1560 
Polirte gläſerne Zigarren-Jars (wie 
Aoblidung), mit ſchweren filberplattir 
ten Tops, eingelegt mit verjchiedenfar: 
biegen Steinen, wertb $1.75, 95 

= * ‚It 


Spazieritöden und 
D cd 


jedem 


Vrinceſſa, ze das S 


8523 
Kiſte mit 50 Stück 2.35 
Vonpdres Chico, 4 Zoll, 4 für 


hc; Kifte mit 0 Stüd.. . 53.00 


1 ; ir Dune gef Fabrifanten, Fugene Ballens & Co., fü eniger 
Kegalia de la Reina, 4 für 2a => 95 Yabrifanten, Ba er lens $ Du 1 J * — 
Kiſte mit 50 Stück ... Bun D als der Roftenpreis des Materials beträgt einge 
Yondres, polle Berfccto Facon 4 00 - Jauter bodhfeine Seed und Havana Zigar 
Gr. 4% goll, 3 f, 206, Kifte a 9 St — eine ausgezeichnete Gelegenheit. 
Volle Perfecto, Facon, 4 „Zoll, 82 35 
1de p. Stüd, Hifte mit 25 Std Wr de 
2 für 256, Kiite *82 85 
eo) 
u on 
* 1.4» 


Zigarren find in bitbice 
f 3% weniger als 


Gin riefines Yager don Zigarren, Direlt von Den 


kauft 
ren 
Orford Elub, Kiſte v. 2, reg. Preis 52 Unſ. Preis 


Furore, Kiſte v. —— reg. Preis 82. 81. 10 3 


Imperial Perfeetos, Kiſte von 25 

Per jeeto Shape, Kiſte v  _2:5— 
Perfectos, Kilte d. 25... . ı Meg. Breis 
Nean Picot, Berfectos, Kiite dv. 25. . unſer Preis: 


Modeſta, Perfectos, Miite vd. 24. .| 238 

El Promineto, Perfectos, Kiite v. 25] — 35 
— 

83.50 


Nanetelas, per Kiitchen 
Havana iller und Su 


unjer Preis 
Dedblatt, handgemacht, 
Decicados gemöbnii 3 für 250 verfauft, 


Ensial Emofe | tik or neo: dr 
Eorial Smofe | tück, per 82. 25 


iſtücn von DD... 


Schnhe und Stippers. 


Nah einem genauen Vergleiche find wir zu der Meberzeung gelommen, daß 


Unjere 53.00 Schuhe für Männer Ti vn 33 


* 
Jur Qualität, Paſſen und Mode 
nen Steinwurf weit entfernt von uns 


beſißen wie diejenigen, die kei 
für 33.75 und 84.00 verkauft werden—dies iſt 
eine ſehr beſcheidene Behauptung, wenn 
in Betracht zieht—dieſelben ſind aus Willow Galf, 


man die ae anderer Händler 
Ruſſia Calf, Glanzleder, emaillirtem und Sturm 


2 —— | 
gemacht, Blucher und Schnür-Facon, ſchwere und 
mittelfchivere Sohlen—neue Yeiiten— Preis . . 
Unfere 81.95 Schuhe, aus den beiten Sorten don Galf md Satin Galf gemacht, | 
I neue Facon in Yeben, cuſtom, franz. und Dreß-Leiſten, ſchwere Te 1 05 
e 20 


einfache und halb doppelte Sohlen, alle Größen, für de raßen 
doppelte a si. 27 


und ftarfen Gebrauch, Preis für morgen nur 
Preiie in Der 


Nolte Derjectos, 
mit 25 Stüd 
Glegantes 

Kite mit: 

Alte obi gen (25) 
weiße Kiſten ve ) 
den regular 
Grema de 6 


Deſoto, 
Envoy, 


tück verpackt in herme 
tiſch verſchloſſen luftdichten Blechbüchſen, 
um ſie friſch zu erhalten, Per un) 00 von 50, 4.25 — 
fecto Größe und Facon, wth. 3 HTW 

Zigarren mit echtem Sumatra Deckblatt, 
ange Combination Einlage, Fabrik-Preis 
822.00 per 1000, 819. 00 per 98 

1009, Stifte mit 0 Stüd .....e c 


Epienures, 


Reiner 


Social Elub ; matra 


Kau⸗Tabat. 
Climar, 8 Unz. 430 Jolly Tar ... 35 
Spear Head... 430 Star Plug. Bv“e 


he das DEE er s 
Andere zu 50e. 


Photographie:, Sport-W}anren 
— 


Die Ray B. 
Camera, 344 
Zoll — braucht 
trockene Platten, 
Time u. Snap— 
Shot Shutter— 
rapide achroma= 
tiihe Linjen, jo 
errangirt, daß 2 
feparate u. Deuts 
liche Views auf 


x derfelben Platte 
genommen werden, fönnen, 12 
Plattenhalter mit jeder Kamera 


85 65 
— wertif$8.00 Vertaufspreis d« > 


Die Poco Folding Gamera, 4X5 — gebraucht 
trodene Platten, Doppelte Nectilinear Linien — 
Lauf & Lomb pneumatifcher Shutter_ (2 Par: 
rels), Retarder ımd Sris Diaphragım, Times u. 
Snap Shot Shutter, Hal 42 
Snap Shot Shutter, Halter u. A 
Carrying Caſe, werth 820.00 *13. 90 
Die Derter Camera und vollſtändige Ausſtat— 
tung, wertb bis zu $6.00, für $3.05. Die Derter 
Gamera nimmt Bilder 34%34 zoll, Time und 
Enap Shot Shutter, vollitändiges Set von De: 
veloping und Toning Chemifalien, 3 Trays mit 
Gummibülle, 1 Dit. Platten, 1 doppelter Mat: 
tenbalter, 1 Deu Frame, Papier, Nuby-Lainpe 
in ftarfer bölzerner Sifte— aus © 8 
u. ſ. w. f 53.35 


with. 86.00 — Spezial: Berfaufspreis 
18c 
das Pfund, 


"Sc 
Kröll, Vrini⸗ 
| ing Roles— 2% 
| mwerth Be. 2360 


Grereifer—ein feines Ges 
ichent für Knab en oder 
Mädchen — ſtärkt jeden 


Mus e 
ustel im Leibe 29€ 


—wertb 81.0... 
Etriting Bag — Doppel: 
tes Funde, aemaht aus be= 
fter Qualität Kalblever — 
Welt Nähte, vollitändig 
in Schadhtel — requlärer 


Des Si. 48 


Strifing Bag mit ae Schleife — gemadht 
aus befter TCualität Leder, vollftändig mit Blaje, 
—— Cord — und Eyes — en 1: ze 


A Sandfäupe für Männer — — 
Gröbe und Gewiht—gemaht aus Kid von fein— 
—* eg mi. F eu =1.25 
entilirbare Palms — weri Rn 25 


n Str 


Schuhe für Knaben, jhivarzes Satin GCalf, fchwere, 
Koin und Yondon Zeben, jedes Vaar 81.50 wertb, 
Größen 12 bis Hl—Rerfaufs - reis morgen, 


Slippers— größte Yager 


Schwarzegmitation AlligatorSlipper 
für Männer, ganz ſolides Leder, eben 
falls ſchwarze Filz Haus Elippers für | 
Männer, mit Filz:Soblen— 
twertb Orc 

Preis 


Veriauis 
Feine handgemacht ſchwarze und lohfarbige Kid und Zcal Soat 
Slippers⸗ für Männer, welte und mittlere Sorte, ſchmale 


Zehen, alle Weiten und Größen, Everett und fie hy TREE 
Opera Facons, wie Abbildung, Glace Futter, Rn) sd RB 
Schlittſchuhe. 


Glanzleder Trimmings, ſeidene Fittings.... 
Das größte Lager 


D.e niedrigiten »Breife. 


Hauptquartier für 
Wir führen nur foihe Schlittichuhe, die 


American Elub und Union Hardware Co.'s Lock Lever Schlitt— 
neue verbeſſerte Schlittſchuhe, alle Größen, 


49c 


sn feinem anderen 
Bere oder anzieheindere 
con, 


Tas und die miedrigfien 
Stadt. 

fobfardige Goat | 
Männer, bandge 
einfacher Bes 


"51.00 


Feine 
Haus 
nacht 


ſchwarze und 
Slippers für 
Glanzleder- und 
ſatß, Opera und Everett 
Facons, werth 
31. 25 —— 


werden, 
ſiven Facons 
hergeſtellt. 


Pyro, in 1: 
Unz.-Büchſen 
Hypo, werth Sc, 


Folding Candle Dunfel: | 


Raum-Lampe— 200 c 


werth 30. | 
44x4 Drud: Frames 
— werth Me — 
12c 


Puffs, Kin-Hands und 


und Satins 
net, 


warın—per 
Std 


den und Unterhbojen f. 

| Union Sardware Go. hodhfein nidelplat- 
tirte Lock Lever Eis-Schlitt 

ſchuhe, alle Gsöhßen . 

Union Hdw. Co. verbefferte Lot Leder, Toe⸗ und 
Heel Plate aus bläulichem Stahl, 

ertra gehärtete Runners, nidel: 13c 
plettirt, alle Größen... . 

Union Hpdw. Go. Strap Schlittihube für Damen, 
von falt gerolitem Stahl, jedes Paar 

garantirt, alle Größen, 

ein Breis 


Berlinöpfe— finished 
Färben — mtb. 85 
per Stüd 


wir garantiren fünnen,wie Pet & Eupders 
ihube für Männer, Tamen, Knaben u. Mädchen — ſämmtl. 
zu einem Mreis, 

Lock Lever Club Schlittſchuhe, 

danz polirt, ſämmtl gehärtetes 

Stabi, alle Größen, für Männer 

und Sinaben, werth 50c 4 

Hoden Schlittihube, iwie Abbildung, die popufär- Männer — Seidenbraid, 
ten Schlittjhube für Hodey - Spieler, von alle Enden, Seidenmufter, 
ihnellen ES dlittigubläufern gebraudt, für Damen 

und Männer, einfache Runners u. bergoldete 
curded Blade, campbered Santen, 8* 
Obertheile ganz blaͤulich, jede Größe 


Trimmings 


wertb Tic — au... 


hr anderswo hingeht — 


con, Gifett und yarbe die in den 
in den Te Bartien gezeigt werden- 


Paar in Glasihahtel — 


— 
Eng 


ei 
— 


S 


Kir find das nn für \ Spielfachen. 


le bis zu 875.00 
tommt nad dem 


und Stampfer, reguläs 


ter Werth Zuc 


Starfe 
Gl 
räder, 

wertb 2U0c . . 


Zrädrige Gart, 
Int Z np} . 
Zoll, Speichen 


12c 


Epazieritöde mit Bud 
horn-Griffen, Congo— 
Stock, mit 1 Zoll 
breitem Band aus 
Sterling Silber, ko— 
ſteten früher *1.50 
und $1.75, redu 


Y #125 


— ete 
Spazie vitöcde, 
of Maies 
mit nickelplattirter 
Zwinge und We 
ſchlägen, werth Me, 
Fure Auswahl 
morgen 

3 


Kongo 
Prince 
Crooks, 


Htänner:Ausflallungen. 


Wir lenfen Eure Muimerkiamteit auf 
unseren 


Vorrath von Feiertags-Helstrach eu. & 


Yaden findet Ahr 
Ausstellung 

Mufter und Farben-Kombination, 
anderen Yäden und Ausitattungsgefchäften gezeigt 
und hunderte von effeftiven und erflu- 
ſpeziell ſür unſer Feiertags 


eine grö 
jede Fa 
die im 


Geſchäft 


Zu den niedrigiten Preiicn. 


Anfere 25c Partie 


enthält Die 

ſchönen verlo— 
— Gfiet: 
tc— in Ted, 
‚mperials — in den 


meiften Läden zu 50c verfauft. 


Anfre 41 Partie : 


fan nicht ge- 
nügend gut be: 
ſchrieben wer— 
den⸗ jede Fa— 
meiſten Stores 
neue Seide 


jedes Tie in fancy Schachtel. 

Vaun wollene Hemden und Unterhofen für Man⸗ 
ihwer gefließt— doppelte ge- wm 

rippte Manfchetten—ftarf und 


33 


Ertra ſchwere fließgefütterte Hem— 
Männer— 
ner ⸗dobpelt geribpte Manſchetten, 
Nähte, 


in 3 
- 


65 


Sanzieidene Web Hojenträger für 


loftiſche 


Streifen, 
Tupfen, Glove Button Faftener, 





EETETEFEEETETHTERLRE TE ce 


RT TEE TE 


3wei große Hordfeite-Hefhäfte: 


547 Lincoln Ave. 
nahe Wrightiwond. 


Horvoit:&de North Ave. 


und Yarrabee Str. || 


DI 


Indem wir alle unfere $reunde, Runden und 
das Publifum im Allgemeinen zum Befuch unjerer 
beiden Gejchäfte und zur Befichtigung unjeres reich: 


haltigen Sagers von: 


dleberziehern, 
Anzügen, 
Holen, 


Holen nun Wellen, 
Jinaben-Anzügen, 


u. ſ. w., 


einladen, lenken wir ganz beſonders die Aufmerk— 
ſamkeit der Mütter auf unſere 
große Auswahl von kleinen 


Reefer-Jacken 


In allen neuelten Stoffen, modern und hübfch 
angefertigt. 


Alle diejenigen, welche diefe Artikel fehen, find fo- 
fort für diefelben eingenommen. 

Betreffs der Preife fönnen wir getroft die Der- 
fiherung geben, daß wir für wirflic gute und 
folide Waaren billigere Preije haben, als irgend 
Die Methoden anderer 
Sirmen, Proben auszufchicken, befolgen wir nicht, 
fondern geben die Einladung, uns zu befuchen; 
denn alle Diejenigen, welche für die Seiertage Ein- 
fäufe machen wollen, müfjen die Artikel, die fie zu 
faufen gedenken, in Augenjchein nehmen, und das 
Fönnen fie bei uns thun, ohne Gefahr zu laufen, 
zum Raufen gedrängt zu werden, 


ein Gefchäft der Stadt. 


bereit find. 


Lafjet die Kleinen zu ung fommen! 


Unjere diesjährige Dertheilung von Weih— 
nachtsgeſchenken für die Rinder in beiden Gefchä 
ten wird alles bisher Dagewefene übertreffen; früher 
haben wir nur am Weihnadıtstage Gefchenfe aus: 
gegeben, in diefem Jahre haben wir Dorbereitungen 


getroffen, daß 


Ein leibhaftiger Weihnahtsmann die 
Geichhente vom 10. bis zum 25. De: 
zember an jedem Tage beim 
Einkaufen verabfolgt. 


Und Geſchenke ſind es, ſo zierlich und nett, ſo 
praftifch und ſchön, daß ſie den lieben Rleinen helle 
Aljo Däter und Mütter, 
verjhafft Euren Rindern die große Seftfreude, be- 
fucht uns mit ihnen und feins wird unfere Gefchäfte 
ohne Gejchenf verlafjen, ob er viel oder wenig fauft. 


Sreude machen werden. 


Solgt unferem Rath und: 
Laflet Die Kinder zu una kommen! 


— Ganz überflüffig. — „Aber ja= 
gen Sie mir in aller Welt, mein ver- 
ehrtejter Herr Schulze, warum Lajjen 
©ie nur jedes Jahr die vielen Kohlen 

u Sie haben ja in Ihrem Haufe 


5a finb doch Rohe | 


Jerrenauslial- 
ungsarlikelt, 
Mühen, 


Jegenlchirmen 


außerordentlich 


— „Enfant terrible”. — Der Kleine 
Soni (im Zoologifchen Garten vor ei- 
ner borgeführten Truppe wilder Wei- 
ber): „Zante, find die Weiber wirklich 
wild?“ — Tante: „Gewiß, Toni!“ — 
Zoni: „Da werfen bie 


mohlandı einen Topf an’ 


ten Männern 


Offen jeden Abend bis 9 - 


Biel Rredit, 
$25 werth 
für $2 per Dionat. 


$50 werth 


Halbe Preife. 


Ausgezeißnete Direct Draft Heizer — 

Feuertheil ift gemacht von Eijcnbled, 
Untertbeil und Dome don ornanıentas 
fen Gubeijen, anerlannt als ber beſte 
von allen für ſchnelles, heihes 
Feuer, Fabrikanten — 83.0 - 32 


- tailer Preis $4.50, 
bei dieſem 
Verlauf P 
morgen 


Mafive Dat a: fanch nidelver: 
ziert, hübfh ornamentirt, gemacht für 
Dart: und Weichtohle, und durdhiweg 
bom beten Eifen — 

foitet $5, verfauft für 

87.50 —bei Ddiejem 

N ET 


Bergnüyungs:!Vegweiier. 


Tdeoater: 
r8, — The Maiter. 
Mediders — The Rrifoner of Zenda. 
Golumbia. — The Belle of New York. 
Srand Opera—NKidard Mansfield-Gaftipiel, 
Yıincoln — Geidlojien. 
AUlbambra. — Blad PBatti’s Troubadours, 
Academy — A Trip to Gooutown. 
ADdelphi. — Have You Seen Smith? 
Bijou — The Late Mr. Garly, 
Hoptins. — Hoodman Blind. 
Cliffords. — Cyrano de Bergerac. 
born. — Chriſtopher Ir. 
t Northern — Geſchloſſen. 
tet. — Baudevilfe, * 
» pera Houſe. — Vaudeville. 
— Vaudeville. 
ertempel-Dachgarten. — 


i 


0 0 


IJ 


—A 
NordfeiteTurnhale.-Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert vom — Orcheſter. 
Südjeite: Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 


Seine Kräfte verjagten. 


75. Siraße und Harvard Avenue, tjt 
zur Zeit ohne einen Mafchiniiten. Ge= 
ſtern hat Vorſteher Radebaugh verſucht, 
die Dampfheizung des Gebäudes per— 
ſönlich im Gang zu halten. Bei der 
ungewohnten Arbeit des Kohlenſchau— 
felns gingen ihm aber bald die Kräfte 


Schule ſchließen, weil die Kinder es in 
den Klaſſenräumen vor Kälte nicht 
mehr auszuhalten vermochten. 


Ein intereſſantes Programm. 


Heute, Freitag, Abend wird un— 
ter den Auſpizien des „Deutſchen 
Frauen-Klubs“ in deſſen in Mr. 
252 Weit Chicago Are. gelegenen 


Halle, das folgende Programm zur | 


Durhführung gebracht werben: Gei— 
genportrag, bon %. T. Sloan vom 


deutſche Vorleſung aus Fritz Reuter's 
Werken, von W. C. Staatz; Lieder— 
vorträge vom Schweizer Männerchor 
aus Chicago; „Die Hungersnoth“, aus 
Longfellow's „Hiawatha“, vorgetragen 
von Frl. Theodora Irvine, Hilfslehre— 
rin in der Schule der Redekunſt in 
Evanſton; Pfeifenvorträge, von Frl. 
Dr. Mary Mars aus Evanſton. Alt 
und Jung, kurz Alle, die ein ſolches 
Programm gerne hören, ſind herzlich 
eingeladen. 


Beamtenwahl. 


Der in beftem Unfehen ftehenbe 
„Blue Ssland Liederfranz” hat in fei- 
ner vor Kurzem abgehaltenen regelmä= 
Bigen General-Verfammlung die fol- 
genden Beamten erwählt: Wilhelm 
Schreiber, Präfident; 5. W. Koenede, 
Vize-Präfident; EC. Montag, Sekretär; 
Mm. Werner, Schatmeijter; E. Krue- 
ger, jr., Arhivar; E. Schmitt, Kollet- 
tor, und Guftan Ehrhorn, MORE. 


—— 


* Sohn McGuire, welcher befchuldigt 
wird, viele Gejchäftäleute auf der 
MWeitfeite durch Verausgabung werth- 
lofer Ched3 gefchäbigt zu haben, ift von 
Bolizeirichter Dooley an’3 Kriminals- 
gericht veriviefen worden, Die Bürg- 
fchaft feiner mitangeflagten Frau in 
Höhe von $1600 wurde vomPolizeirich- 
ter für verfallen erklärt, da die Befchul- 
digte nicht zur Verhandlung erfchienen 
war. 

* Die Maffenvermwalter des banke— 
rotten „Mechanicd’ & Trader?’ Baus 
bereind“ haben beim Kreisgericht um 
einen Befehl an den früheren Vereing- 
Präfidenten James €. Miller nachge- 
fucht, welcher diejen zwingen fol, über 
alle Gelder Auskunft zu geben, melche 
er aus der Vereinsfaffe gezogen hat. 


* Nach dreijährigem BProzefliren 
iſt geſtern ſeitens des Staats-Ober— 
gerichts die Entſcheidung abgegeben 
worden, daß die Stadtverwaltung be— 
rechtigt iſt, die Koſten, welche die 
Durchbrechung der 60. Straße von 
Wentworth Avenue bis State Str. ver— 
urſacht, durch Ausſchreibung einer 
Sonderſteuer aufzubringen. Beſagte 
Koſten belaufen fich auf $60,000. 


* Benton Mauzy, der frühere Ei- 
genthümer bes „Sreat Eaftern Hotel” 
an 63. Gir. und St. Lamrence Xbe., 
hat gegen Alfred B. McChesney, meil 
verjelbe das Bankerottverfahren gegen 
ihn bat einleiten laffen, megen Ge- 
Thäaftsfchädiqung eine Klage auf Zah- 
lung von $60,000 angejtrengt. 


* Die von ber Norihmeftern Hoc 
bahn-Gejellichaft mit der New Yorker 
Bankfirma Blair & Co. angefnüpften 
Unterhandlungen wegen ber Aufnah- 
me einer Anleihe von $4,500,000 find 
nunmehr endlih zum Abichluß ge- 
langt. Die Gefelfchaft wird das Geld 
gegen eine Zinsgarantie von 5 Prozent 


Be und Zinte ohne weitere 


ouTfl 


416 T0 424 OU UHKEE AVE. 


Grosse 
Oefen- 
Str, BArgains 





Co. 


Viel Kredit. 


8100 werth 
für $6.00 per Monat 


Spezielle Bedingungen 
für größere Summen, 


Halbe Preife. 
Hübſche, große, vierlöcherige Kochöfen, 
ſachgemäß gebaut für Brennſtoff-Er— 
ſparniß, und groß genug für irgend 
eine mittelgroße Familie, guter Kocher 


Backer, koſtet 88.00, —* 
*— gul. Preis $10.509 — 25 

bei Ba. E - 
Verlauf. 22 

Extra * und maſſive Kochheerde, 
kunſtvoll verziert, mit Nickel beſchlagen, 
hat großen Backoſen — 

toitet $13.50 und 

wird berfauft für 


$16.50— 
bei diefem Verlauf . 


Durch Leuchtgas überwältigt. 


Zwei Perſonen todt und zwei andere ſchwer 
erkrankt. 


Vier Angeſtellte der „Peoples Gas 
Light & Cote Co.“ waren geſtern 
Nachmittag in einem tiefen Schachte an 
Vincennes Ave. und 41. Straße damit 
beſchäftigt, eine neue Verbindung mit 
der Hauptleitung herzuſtellen, als ſie 
von plötzlich ausſtrömendem Leucht— 
gas überwältigt wurden. Der 35 
Jahre alte Arbeiter Wm. Armſtrong, 
von Nr. 6504 State Straße, und ſein 
Nr. 4809 State Siraße mohnhafter 
Kollege Kames Sharples fanden dabei 
einen jähen Tod. In Lebensgefahr 


ı Tehwebt der 45 Jahre alte, Nr. 3821 
| Zoe Ave. mohnhafte Thomas Hayes, 


Die ftäbtifche Harvard-Schule, an ‚ waßrend ber Zuftand des Vorarbeis 


ters James Gafey, des vierten lin- 
glüdsgefährten, nicht au ernjtenBelorg- 


ı niffen Veranlaffung gibt. Der Lebtge- 
ı nannte wurde mittels ————— nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 5237 Fifth Avbe., 
gebracht. Hayes fand im Mercy Hos— 
| ken Aufnahme. Der Vorarbeiter Ca=- 
:. ; fen hatte fich zuerjt in den Schacht be= 
aus, und um halb 11 Uhr mußte er bie | Token und bie Togenannten Gasjüde 
ı mitgenommen, mittel3 welcher da3 aus= 


ftrömende Leuchtgas aufgefangen wird, 
während eine temporäre Verbindung 
durch Verkleden mit Lehm wie üblich 
bergefiellt werden jolltee Er befolate 
and) gejtern Nachınittag diefe Methovde, 
fonnte aber das Ausftrömen des Cafes 
nicht verhindern, da einer der Gasfäde 
geplagt war. Cejey rief deshalb fei- 


nen Arbeitskollegen, Armſtrong, 


Sharples und Hayes, welche in der Nä— 
he mit den Vorbereitungen für die Re— 


paratur beſchäftigt waren, zu Hilfe. 


„Chicago Muſical College“; platt- Als dieſe Cafeh auf dem Grunde des 


Schachtes bewußtlos daliegen ſahen, 
ſtiegen ſie unverzüglich hinab, um ihn 
zu retten. Kaum waren die Unglückli— 
chen unten angelangt, ſo wurden auch 


ſie durch das der dreizölligen Röhre 


ungehindert entſtrömende Leuchtgas 
überwältigt und ſanken beſinnungslos 
zu Boden, ohne auch nur einen Hilferuf 
ausſtoßen zu können. Gleich darauf 
langte Blaurock J. B. Bentell, von der 
50. Str.Revierwache, auf der Unglücks— 
ſtelle an; er verſchaffte ſich ſchnell 
Stride und Hafen und 30g mit Hilfe 
mehrerer anderen Reute die Berunglüd- 
ten aus dem Loche heraus. Alfe Berfu- 
che Armitrona und Sharples mieder 
in’3 Bemußtjein zurüdzurufen, fchlu- 
gen fehl, während Hayes und Gafey 
nach längerem Bemühen der Xerzte 
mieber zum Bewußtfein famen, 


Berunglüdt. 


Beim Verfuhe den Fahırdamm ar 
Loomis und 12. Straße zu Freuzen, 
wurde gejtern Abend der 81 Jahre alte 
Sohn Schubert durch einen eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen über den Haufen 
gerannt und jchwer am Kopfe verlett. 
Ein Ambulangwaoen brachte den Ver- 
unglüdten nach feiner Wohnung, Nr. 
564 12. Straße. 

An Morgan und 38. Straße gerieth 
geitern Abend ver 65 Jahre alte Kohn 
Sheehan unter die Räder eines Fuhr: 
merf3 und wurde dabei fo fchmer ver- 
legt, daß er nach dem County-Hofpital 
gebracht werden mußte. Sheehan wohnt 
im Haufe Nr. 3756 ©. Halfted Straße. 


Berihwunden. 


Seit legtem Montag ift Kofef’ Kran, 
Küchenchef und Leiter des Rejtaurants 
bon Lanfing & McGarigle, Nr. 122 
Clark Str., ſpurlos verſchwunden. Als 
Kray fih am genannten Tage nicht zur 
Arbeit einfand, ftelte man Nachfor- 
Ihungen an und entdedte, daß er mit 
Weib und Kind feine Wohnung, an 
Wells und Carl Straße, verlaffen hat- 
te. Der Verfchmwunbene foll einer groben 
Anzahl Fleiſch⸗ und Spezereihändlern 
beträchtliche Summen ſchuldig geblie— 
ben ſein. Die Fleiſchhändler Froeh— 
ling & Heppe, von Nr. 412 Clarf Str,. 
behaupten, daß Kran bei ihnen mit 
#650 in der Freide jteht. 


Jahres⸗Konzert. 


Im großen Saale der Wicker Park— 
Halle findet heute Abend das 
dritte Jahres = Konzert der Schüler 
des befannten Violiniften Mar %. 
Fiſchl ſtatt. Dasſelbe wird den Be- 
ſuchern ohne Zweifel einige recht ge— 
nußreiche Stunden bereiten, da das mit 
Kunſtverſtändniß eniworfene Pro⸗ 
gramm eine Fülle muſikaliſcher Glanz⸗ 
——— Dem Konzert 

eht fich ein üthliches Tanz⸗ 
— 2 Cu, wer 


{ 


Werthloſe Checks. 


Unter der Anklage des Betruges be— 
u lich ein gewifler Bayar B. Now— 

‚alias $. 9. Royal in der W. Lake 
——— hinter Schloß und 
Riegel. Der Arreſtant wird von den 
Apothekern F. Gammar, an Madiſon 
Straße und Aſhland Abde., und Fred 
Hager, an Ogden Ave. und Madiſon 
Straße, ſowie von einer Nr. 130 Part 
Avenue wohnhaften Frau C. Roberis 
beſchuldigt, ihnen werthloſe Iheds auf: 
gehängt zu haben. Außer den Genann— 
ten ſollen noch viele andere Perſonen 
auf dieſelbe Weiſe von Nowell geſchä 
digt worden ſein. 


Geiſtig-gemüthliche Verſamm— 
lung. 


Die Nord = Nord = Weit - Siet 
Gilden“ halten am nächjten Sonntag, 
gemeinfchaftlich mit dem „Blattduet- 
Ihe Gilde Männerchor”, in der Een: 
tral = Turnhalle, No. 1113—1115 
Milwaukee Ave. eine große geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung ab, für wel— 
ches das Arrangements -Komite ein 
ebenſo reichhaltiges, wie intereſſantes 
Programm entworfen hat. Vorträge 
ernſten wie heiterenInhalts werden die 
hoffentlich recht zahlreich erſcheinenden 
Beſucher beſteñns unterhalten, und ſpä— 
ter gibt es dann auch noch einen flot— 
ten plattdütſchen Ball. Anfang der 
ganzen Feſtlichkeit Nachmittags 2 Uhr. 
Tickets 10 Cents die ei 


Auf der Stelle getödtet. 


Neben den Geleifen der Chiacgo & 
Alton-Bahn, an Sofpeh S traße, wur— 
de während der legten Nacht Frau 
Victoria Burginsti todt aufgefunden. 
Die Unglücliche ift jedenfalls durch ei- 
nen Eiſenbahnzug überfahren und aus 
—— getödtet worden. 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer nnd anaben 
(Anzeigen un 1er Diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt; Carpenter, gebe Board für Urbeit. 83 
Welt Ban Buren Sir, 


Verlangt: Nunger_ Mann, Milhwagen zu treiben. 
292 Weit Divifion Str. 


Berl fangt: Maun für Saloo onarbeit. 61 Weit Kin: 
sie Str. 

Verlanat: Borter, der auch am Tiich aufwarten 
fann. 85 E. Madiſon Str., Baſement 

Verlangt: Ein guter Bäcker an ot und Cakes. 
Nur ſolche, die ihr Geſchäft verſtehe brauchen vor— 
zuſprechen. Charles Ewert, 809 Weſt 21. Place. 


Rerlangt: Gin jıumaer Mann, 45 vbeiten will, 
für allgemeine Hausarbeit. Kleiner Yobn. Muß die 
Heizung tenden und aut mit Nerven umgehen tön— 
nen. Jriedrih Polz, 276 €. Nadijon Str. 

Verlangt: Ein guter deutfoher Farmer, welden 
Geſpann und — geliefert wird und Land ver 
miethet, auf Gewinnantbeil (Shares). Gutes Heim 
für die rechte Perion. Adr. A. 171 Abendpoſt. 


Verlangt: 2 gute Butcher. 145 W. Nandolpb Str. 

Verlangt: GErfter Safe Liner und Finijber im 
Seal Garments. Sofort. 33 N. Wood Str, Ede 
Nice Str. 

Verlangt: Ein Butcher, lediger Mann. 108 Wells 
Str. 

Berlangt: Konditor und Gafebäder. 615 Wells Str. 


Verlangt: Kürjcgier, guter Mann an Scal Nrbeit, 
auch ein Mann, Abends auszuhelfen. Guter Kohn, 
131, 31. Str. 


Verlandt; Baiſters und Finiſhers, an Hoſen zu ar— 
beiten. Müſſen erfahren ſein Hart, Schaffner 
Narr, Diarfet und Van Buren Str. dofj 


Rerlanat: Gin Nunae, der fhon in der Bäckerei 
bewandert iſt. 584 Ogden Ave. dofr 


Verlangt: 3 erfahrene Männer al? Ganvafler. 
Salair und Kommijfion bezahlt. Nahzufragen 1041 
Milwaukee Ave. dfſa 

Verlangt: Schuhplattler Tange für Sonntag 
Abend bei der Aufführung des Bayernſtückes: „Der 
Herrgottsſchniher von Anımergan”. Zu ntelden bei 
Alerander Vogel, 130-184 €. 22. Sir., Yreiberg’s 
Opernhaus. dofj 


Verlangt: Agenten und Aus feger für Zeitichriiten 
und PeämiensBilcher für Chicago und auswärts. — 
B. M. Mai, 146 Wells Str. 7Tdez lw 


Derlangt: Das Arbeits: Nachweifun 08: Bureau der 
Deutihen Sejelihaft von Ghicago, 50 Xa Salle 
Str., vermittelt koitenfrei Arbeitern aller Art Be: 
fhäftigung, fjomweit Aufträge reichen.  Urbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jhriftlich ab: 
augeben. * 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent da3 Wort.) 
Perlangt: Herren und Damen af: Statiften zum 
„Stabstrompeter“, Anzumelden Sonntag 2 Uhr. 
Alhland Halle — Jean Wormier. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen u unter dielet Nubr it 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Ein lediger Senn, in Chicago befannt, 
fürzlih dom Militär entlaffen, fan, fahren und 
Pferde bejorgen, verſteht fih im Hauſe nüßlich zu 
machen, jucht Beibäftigung. Adr.: X. 944 Abendpotit. 

Bejucht: Fin junger Mann winjcht einen Qäder- 
wagen zu treiben, H. Rohner, 41 Ada Str. 

+10 Demjenigen, der einem 28 Jahre alten Manne 
ftetige Arbeit verjchafft. Adr. &. 5. 130 Abendpoft. 

Gejucht: Fin junger Mann jucht Stelle als Team 
fter oder Stallfneht. Minmdlih oder jchriftlih. U. 
Garner, TIGEN. Wood Str,, hinten, oben. 

Gefucht: Junger ziann wilnjcht Vlab als Porter, 
Nanitor oder Keizer. Adr.: 5. 939 Abendpoſt. dofr 


Berlangt: Frauen und Mäpdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und © Fabriken. 


Verlangt: Mafchinenmädden, um Lining aufju- 
machen. 164 Wajhburne Ave. mdfr 


Verlangt: Grite u. zweite ——— für Nöde. 
127 f Hadden Ave. 4. Sloor. 


Hausarbelt. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 672 Sedgwid Str. et 
Verlangt: Gute Bufineßlunchköchin. Adr.: J. 743 
Abendpoft. 


ee Mädchen für allgemeine Haug arbeit. — 
8 Milmaufee Ave. 


— Ein Mädchen oder Frau welche etwas 
vom Kochen verfteht und ze. Haus arbeit —— 
ten kann. Lohn 85. — 47 S. anklin Str., oben. 


Verlandt; Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. Gute Heimath. 4211 St. Lawrence Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
Kleiner Lohn. Gutes Heim. Engliſch ſprechendes vor— 
gezogen. Mrs. C. Peterſon, 682 Thomas Str., nahe 
Humboldt Vark. 


Verlangt: Deutſches oder ungarifces Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mrs. Groß, 47 Alice Place. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine — — 
Kleine amerikaniſche Familie. Dr. Boulter, 579 Se— 
minary Ave., Ecke Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Teine Wäſche. 440 W. Huron Str., nahe Lincoln 
Str. 


Verlangt: Eine zuverläſſige Laundreß, muß Refe— 
venzen bringen. 4639 Drerel Boulevard. 


Verlangt:  Dentiches Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit, 3518 Halfted Etr, 


Geſucht; Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
juht Stellung. 468 Larraber Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen. 1101 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1315 Wrightwood Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Sofort. Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
getwanderte Mädchen für befiere Bläte in ben fein 
ften Samilien an der Eüpdjeite, bei bobem Lo .- — 
Miß Helms, 215 — 32. Str., nabe Yudiana pe. 

5d4* 


Achtung Das größte erjte deutich-amerifanijche 
weibliche Vermittlungs: Inftitut befindet fi jegt_ 586 
NR. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt bejorgt. 8 
North 45. 


Verlangt: Ködinnen, Hausarbeits, ‚ Mäpden. für 
ziweite Arbeit und Kindermädchen erhalten fofort 
Stellen. Herrichaiten bitte borzufpredhen. Mıs. ©. 
Mandel, 200 31. Str. Bnovlm 


" Rerlangt: Ingt: Rödinnen, ı, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälteriunen, > ewanderte Mäd- 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
einen Privatfamilien — das deutſche Vermitt⸗ 
mai echt u Ei ‚® hi * Zur. 19 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter dicjer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Vertangt: Junges Mädcen für 2 Kinder. Guter 
Lohn. 18, 26. Str, 1 Treppe, Front, 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ge 
mwöbnliche Hausarbeit und im Store zu helfen. 206 
Gottage Groͤde Ave. tja 


Berlangt: 7 Iteres® Madchen oder Witte als 
Hausbälterin. 8. HUN. Glart Etr., Runge. 


Verlangt: Köchin für Boardingbaus. $6, Seine 
Wäſche. 479 R. Clatt Str, Runge. 

Verlanon Aeltere Frau ohne Anhang, um einem 
Mamtı ven Haushalt zu führen. Gutes Heim. 723 


Girard Str. diia | 


Verlaugt: Ein Wittwer in der Gountch fucht alte | 


Fran. ohne AUnbang als Haushpulterin. Nadzufrugen 
1 W. 24 Ste, Gbicago 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4E18 Forrejiwille Ave. Doft 


Verlangt: Köchin für Reitaurant. 49 N 


Verlangt: KHindermädchen, ungefähr 16 Jahre alt. 
636 Sedpwid Str. dofr 


angt: Aeltere Frau obne Anbang als Haus 
i utes Heim. 723 6 ) Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
125 Grand pe, v 
Verlaugt: Ein tücdhtig t 
braucht nicht zu wwajchen: faun zu Haufe ichlafen. 
& 3.50. Bachrach, 26 E. Divifion Str. 
dofrſa 


hen für allgemeine 


tt. Suter X 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzciaen unter Dieter Nuprif. 1 Gent Das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht elle. 44 Grand 
no int 
ve, lat 4. 
Geſue ät: Achtbare deutjche Frau tı 
ren, ohne Ant jucht Stelle als & 
achtt vom Hauſe 
Yobn vor. 
Aſhland Ave., 
Geſucht: S 
Schäfer, 645 S. Lec 
Geſucht: Frau ſucht Pläte zum Waſchen. 1295 N 
Aſhland Ave. fſa 


jr: Mädchen juchen Stelle. 372 Garfield Ave, 


Geſucht: Eine deutſche ittwe ohne Kinder ſucht 
Stelle bei einem alten Hartn. Gutes Heim. Guſt, 
75 Cornell Str. 


Geſucht: Eine geprüfte Schneiderin wünſcht Arbeit 
in oder außer Dem Hauſe. Niedrige Preiſe. 6535 
Emerald Ave. dofr 


—— — 


Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


32000 — Hinke, 88 Wajbington Str. — Gre ocery, 
Mar fet und Sale on; Nordweſtſeite; grundgediegenes 
Geſchäft; Tages ahm wigthe $20 für zivei 
Stores und vier Wo refecper eign et 
das Building. Verfaufsgrund: Krankheit, 

9de z1w 

Saloon — Hintze, 8 Waſhington Str.— 

einen in allerbeſter Gegend, oh dem 

genen Saloon. „Sp ottbillige 

J (40); drei Jahre Yeaje. Yusnahns= 
veife jeltener Bargain. Kommt fchuell! 

Bu verkaufen: Gutgs r Saloon in Fabrik— 

). Günſtige Bedingungen. Näheres am Platze. 
2) Weſt 15. Str. 


Fabriſdeſchaft billig u derfanien. Erf 
$2000. Gewinn jehr hoch. Mor. T. 358 Abe nd! oft. 


Zu verfaufen: Reſtaurant. 364 E. North Ave. 


Zu verkanufen: Gute Eck-Grocery. 467 Weſt Erie 
t Ecke Paulina Str. doſſ 


Zu verta ufe RR Fin gutgebender Saloon nit Tanz 
balle. Halle jehr aut we t. Alles Nähere br 
Fran \ eng ersty, 574 N. Aſhla Ave. tja 

Zu verfaufen: 82 0 faui oloon in beitem 
Gange. Volles Yag in \ und ‚ig jarren, 
Mool-Tiich. Guter Sa 8 für einen De ıtihen. 57 
12. Str. dofi 

Bu verfaufen: Saloon und 12 möblirte Zimmer, 
oder zu dertaujchen gi nen Chicago Grundeigenthum 
Adr.: A. 160 Abendpoſt. dofj 


Zu verfaufen: Fine gutzablende Grocery und Mar: 
tet auf der WWeitfeite; billig. Yor.: 7. 848 Ubend- 
poſt. 6dz1w 


Zn vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rub ori, 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 1238 N. Weftern Ave, Ed:Store, 
Bajement und 5 Zimmer, $25. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter die fer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Hotel Auftria, 199 Weit Randolpb Su. Einak | 


Front:Rooms, *180 wöchentlich. Alle Bequemlichkei 

ten. n 
Zu vermieth en: Scheizt mer und Voard für 4 

Herren, 10 U N. Kedzie hintere Cottage, 


Benfion von $4.00 für gebildere Yeute. Gegenüber 
Lincoln Bart. Adr. 3. 744 AUbendpoit. fia 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Frübftüd 
und Supdper, für zivei Herren oder Ehepaar. Zu 
friedenheit wird garantirt. 422 Centre ir, ge 
genüber dem Lincoln Part, mdfja 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ꝛre. 
Unzeigen unter Dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pferd, geeianet für Market, Milch 

oder Grocery. 178 Frenont Str, 

Wagen, Buggies und Ge ihier, die größte Auswahl 
in Chicago. Hun derte von neuen und gebrauchten Wa— 
gen und Buggies von allen rten, in Wirklichkeit 
Alles was Roder hat, und unſere Vreiſe ſind nicht zu 
bieten, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. Todzlım 


Pianos, mufifaliiche Sultrumente, 
(Unzrigen unter dDiejer Hubril, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Glegantes Uoprigbt-Piano, bilfia. 


Nehme Kohlen in Tauih, 33T N. Wuibtenam Ave. | 


6de 32m 


Möbel, HSausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter diiser NRubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen® Neue Wilton und Woll-Garpets, 


billig. 375 Wells Str. frmo | 


Bicyeles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubt it. 2 Sents da5 Wort.) 


Die beite Ausiwehl von Nähmajchinen auf der | 


Meitjeite. Neue Majchinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Dajchine n % aufwärts. — 
Weitjeite = Dfficee von © t Nähmaſchinen, 
Aug. Speidel, 178 1. Van | ı Etr.,, 5 Thpüren 

Ahr Fönnt alle Arten Nähmaschinen J— zu 
Wbolefale Preije en bei Alam, 12 ans Str. Neue 
filberplattirte Einger 10. Sinh Arm $i2. Neue 
Wilſon 810. Epreht vor, ebe Ihr fauft. Bmz* 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Chattel Mortgage Verkauf. — Eine große Aus: 
wahl verſchiedener Sachen, geeignet für Weihnachts 
geſchente, werden an den Meiſtbietenden vertauft. — 
Auktion jeden Abend, beginnend am Samſtag, Den 


15. Dezember, 7 Uhr Abends, in 172 €. North Ave. | 

mödrja | Zu . 9 F— 
Auouſt- und September⸗Karte ſtimmen. — ,‚A. E. 
Vorleller, Präſident. dimidoft 


Oeirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rube ik koſtet für cine 
einmalige Einſchal ltung einen Dollar.) 
Reelles He —— 

angenehme Erſche 
iteren Teuer 5, et 
5, mit 1200 Dollars vor gen R tmögen, 
wiünjcht Die Kefanntjcafı eine ren! \werthen Man: 
nes zu machen. Oinge auch in Die Country. Näheres 
ichriftiich oder münd! ih. 108 R Clarf Str., 2. Fl. 

G. Kübl. 

* — ie — 
Heirathsgeſuch: Fräulein, gebildet, Suddeutf &e, 23 

alt, ſyr npathiſche Erſcheinung, aus anſtändi 
mit 1800 Doflars Baarmitgift und 
t wünſcht behufs Ehe die ehrbare 
yaft eines bäu n Mannes. —— mub 
haus tadellofen 5 fein. Wittiver nicht au 

2 ichlofen. Auskunft ertbeilt ihriftlich oder nündtich 
ei Goegendorff, 376 E. Dipifion Er. Dis fretion 

zugefiche 422 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Gin Herr mödhte Etunden in _Glementar- und 
höherer Mathematif geben. Aor.: &. 575 Abendpoft. 
fr mo 


Gründlicher Zithersilnterricht wird in Prof. Ha 
brechts Zithere ſSchule, 443 E. North Ave., nach der 
beſten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Lek— 
tionen wöchentlich. 8 per Monat. 9e32 m 


Gründlicher gitber- Unterricht wird in Brof. 90: 
brecht3 Zither:Schule, 413 E. North Ape., nach der 
beften Diethode ertheilt. Grokartiger Erfolg. 2 Lettio- 
nen wöchentlich. 8 ver Monat. Bolt 

Gründlichen Ziher⸗ Unterricht ertheilt H. Herz, 483 
Sarrabee Str., nahe North Ave. 2Tjährige erfolg: 
veiche Praxis nur als Bitherlehrer. 6D31w 


" Mlavier- und Piolin: Unterricht, “Chor: und Gin: 
zelgejang. 9. at pe Muſiklehrer. 3018 Archer 
Ave. 260now 


Oswa hervorragender Lehrer für 


— — 6 * —— 
vn el 
wouler Une. Ünen nahe ne 1ofeal i 





| Y 


öftlih von Haljted. Abends offen. ale | 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Farmländereien. 
Kräftige Urbeiter verlangt, 


ein Heim zu gründen in Wisconfin. 100,000 der 
Yand, YWuswabl. HU Anzabtung, den Reit nehmen 
wir in Holz, Wrbeit u. j. w. Spezielle Kontrafte 

ben jeir aus, Gure Familien zu en uähren. Beeis $ 
bis 85 per Ader. Abfahrt mwöchre utlich. Meht als 30 


Familien nehmen dieſe Gelegßgetnbeit wane 


Heim zu gründen. Yeneyilitib 
34 Clart Str, Zimmer 413. Wiablii 7 


Farm ju verfaufen, " Größter Pargain 


geivejen. 104 der, 3 Meilen von Medfvrd E 
> Adern unter Ring Reit Timber (Baubolz), 
Haus Stall, gutes Wafler, Yebmboven Pt 


*1385. Leichte Abzahlungen. Muß ſofort verkiuft 


iver den, Srederid Bogf, 111 Majon Etrake, Mil: 
waukee un IDoftj a 


ven zu vertaufchen. Grove un ad Ae ne Farmea 

bigau und Wisconſin, gegen Chicago Gi ⸗ 

woder auf fie ine Abzablungen. Geld zu 4 Dr * 
enmdeigentbums: und Geihäfts:Makler. —iir 
0 100 Waibi ington Sir. ; 


rtauſchen: Farm für Chicago Grumdeigen- 
ı Cnincy, AU, 240 Ader. 20 U 

!, Stall umd alle jonitige 

Zimmer 1409, 10 Waibingns 


lieg zu verfaufen: Gine 1608 
ity Bw, fragen 


Geld. 


(Anzeigen unter vieler Rubrik, 2 Cents das Mor 


Geldaupderleihben 
auf Möbel, Piauos, Pferde, Wagen u. f. m. 


eine Anleihen 
B von & bi: 8401 unſer Spezialität 
Wir nehmen Jbuen Die No el nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jonderu laifen diejelben 


größtedbeut 
in der 
Alle guten ehrlichen Leuten, 
wenn Ihr Geld borgen ı r 
Er urem Vortheil finden, bei mir vorzuſpr 
I * anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver⸗ 
l gite Bedienung zugeſichert. 
A. H. French 
128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr meins braucht, 

Dam omg zu Cagle Loan Co., O. C. Boelcer, 
Leih⸗Agent, 70 —— Str. Zimmer 3, 3. Hlvor 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 

82 bis KW zu verleihen auf Möbel, Bianı 3, 
Yagerjsbeine u. j. w. an Xeute befleren Standes, 
ohne dieſelben zu entfernen, zu den billigiten Raten. 
zeichte no natliche Abſchlags zahlungen nach Wunſch. 

lönnt vas Geld tür lange oder kurze Zeit haben, 

ıte, die Ve tſchwiegenheit haben wollen, finden es 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe ſie 
anderswo hingehen. Es iſt unbedingt nothwendig, 
wenn Shr Geld borgt, daB Ihr zu einem verants 
wortlichen Geſchaft gehet. 

Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
lung. — Deutſches Geſchäft. 

KCagle van Go. 70 LaSale Str., 
3. Siod, Zimmer 34. 28je* 
Chic 290 m origage Soan Company 
175 Dearborn Str, Zimmer 13 und 19. 
Chbigas o Morigage xoanGompany, 
immer 12, Hayınarfet Theatre Buil ding, 
161 W. Madiſon Str., dritter Flonr. 


Wir leihen Euch Geld zu groben oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend Welche gute Sicherheit zu den billig ten es 
dingungen. Dariehen können zu jeder Zeit ge acht 
werden. — The il ablungen Werden zu jeder Zeit als 
genonmmen, wodurch die Kojten der Unleihe verrinder t 
werden 
CEbicage Mortgage Soan Gompany, 

115 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 

Unjere Weſtſeite-Office iſt Abends bis S Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichteit der auf der Weitfeiie 
MWohnenpden, _1lap® 

mu Ibr Geld vraudt u na» aıy 
e Freund, jo jprecpt bei mir vor. Jh verleiye 
Er n igenes erw auf‘ Do bel, PBianos, Verde, Wagen, 

5 Dieielben aus Gurem Yefig entjerut werden, 
* ich die Binien wi TR und nicht die Sachen, Dez 
balb braucht Ahr Teine Angit zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis 5090 und fanı Eich das Geld an „dein Taze 
gehen, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geſd 
auf leichte Abz zahlungen haben od er Zinien bezab!: n 
und das Geld jo lange baden, wie Ahr wollt. — 
A. 9 Williams, 50 Dearborn Str. im 4. StR, 
Zimmer 28, Ede Dearborn und Randolpb Str. ° 
Nortl wikern Wortgage Xovan 69, 

405 Di tlwaufse Uve,, Zimmer 53, Ede Ghicago 
Ave., über Schroeder's Apothele 
Geld geliehen a uf Möbel Bianos 
u . au dilligite n Zinien 
de Hablung verring 
ner N ordieite und Wordi veftfeite 
Geld und Zeit, wenn fie ı son uns borgen 9 

Geld ohne Kommilfion. — Youis greudenberg vers 
leibt Privatsktapitalien von 4 Proz. au vbit: Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Neiidenz, ITT N. Hoyne Avern, 
Ecke Cornelia: Naymittags: Office, Zimmer 14144 
Unity Building, 70 Dearborn Str. l3ag* 


Geld zu verleipen.--Wir haben eine gröbe Summe 
Ghicago:Geld und beiv gen prompt jede Nachfr ade. 
Niedrigſte Raten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

MXiev⸗ 


Geld ohne Kommiſſion zu 5, 55 und 6 Pr ozent an 
verbeiferte3 Ghicagoer Grumdeigentbum Anl 


zum Bauen. H. Ö. Stone & wo., Wu NaSull h 
l5:na® 
‘ch babe $4009, die ich auf outes Nordſeite Pro— 
perty billig aus leihen werde in Zrmmen don 8100. 


x 


82000 ete. Adr.: J 742 Abendpoit. it 


Geld zu verleihen zu niedrigen Bedingungen, in 
Summen von $509 ib3 2500. Rein Aufenthalt. Ant: 
wort auf Applifaion, joiort. Wn. GE. Pride, 84 Ya 
Salle Sitr., Zimmer 510. fſa 


Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos ı und fouftige 
aute Eicherbeit. Niedrigfte Staten, ehrliche Pebands 


fung. 534 Lincoln Ape., Zimmer 1, Late Die 
29mz? 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Gebeim >» Polizeis 
Agentur 9 und S Fiith ve, Yimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 


| Wege, unterjucht alle unglücklichen Famil lienvers 
| bältnıffe, GEheitandsfäle u, j. mw. und janımelt Bes 


weile, Dievjtäble, Räubereien und Schiinbeleien 
werden unterjucht und die Sculdigen zur WRedens 


| ichaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag für Vers 
| legungen, Uuglüdt fälle u. dergl. mit Erfolg gelten» 


gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Eonns 


| tags offen bis 12 Ubr Mittags. 2m? 

Zu kaufen gefudt: Stuart Ofen. Billig. 375 Wella | 
Etr. ftmo | 
| dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er⸗ 


Löhne, Noten, Roft- und Saloon-Rehnungen und 
ichiecyte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Aus 


folgreich. Mortgages „oreetoſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichts ſachen prompte und ſorgfältz⸗ 


de Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
| und beglaubigt.—Officefrinden von 8 Uhr Morgens 
| bis 7 Uhr Abends; Sonntags don 8 bis 1 


The Greditors: Merhantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 16, nahe Madifon, 
erman Shulg, Anwalt, 
GChas. Hoffman, FKonitabler. 29otlf 
SGeld —X kollektirt auf Eure alten Noten, 
gements, Lohnaniprüche und ſchlechte Säulen. 
Ihr braut fein Geld für Oerichtsfoiten oder Ges 
bübren — alle Geihäite von tüchtigen Advofaten 


| be at durchaus geheim Ausfunft und Rath br= 


teitwilligft gegeben. Schneidet die® aus. 128 LaSalle 
Etr., HYimmer 6. Roi itabler NReets. aiit® 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
proutpt todettirt. Schleht zahlende Miether hinaus 


| geiegt. Keine Gebühren, wenn micht erjol Igreich. _ 


Albert U. Kraft, Advolat, 95 Elarf Str., Zimmer 


| 609. 5novli 


Bridleger und Steinmaurer find erw Sonntag, 


| den 11. Dezember, früh zu erjcheinen, zweds Wahl 
! von Peamten, von 10 Uhr Rormittags _bis 


3 
Uhr Nahm. Die frrage des Zwei⸗ſtarten Spitens 
wird entichieden werden. Ahr fünnt mit der Nuliz, 


Berfangt: 100 Kinder, 5-15 Nahre alt, zur 
Schneemwitthen“-Aufführung. Unzumelden Samftag 
Vormittag 10 Uhr, in der Aihland Halle, 4650 Nibs 
land Ave, — Kan Wormſer. 

Verlangt: Baie rinnen und Baiern, am Sountag 
end halb adt 1 bei der Aufführung des 
Schlierjeer Yanernftüdes „Der Serrgotts ſchnitzer von 
Ammergau“, in Freibergs Opernhaus, 180-181 G, 
2. Str. zroifchen Wabaih Ave. und State Str. 
frſa 


Mı3. Margret wohnt 366 Wells Str., Sing 1 
an Eim Str. 21n = 

Patente beiorgt und verwertbet. Berthold — 
Ratentanwalt, 56 5. Une., offen Sountag Borm. * 


dechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubeik, 2 Gents das Wort.) 


Uuguft Büttner, 


Deuticher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 
160 Waibington Etr., Zimmer 302 und 308. 
5agif 


Sred ®Io t te, Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 844848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str., — 105 
Dsgood Etr. 2Snovlj 
Julius Goldzier. John 2. Rogers, 
Goldzier & Rogers, Necbtsanmälie. 


Suite 89 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:&de Waihington und LaSale Ste * 


Verjchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Verloren: ® di d. 
ernhar Sa einen era 


bält gute 





* 


| Bargains! Bargains! Bargains! 


Samitag, 10. Dezember 1898. 


Schuhe. ” 
Bude Ueberſchuhe € 
für Männer 8330 
Satin Cali Schuhe für Männer, werth 8250, 
regulär gefüttert, 75 
einige ledergefüttert ; de 
Feine Berlin Kid Knöpfe oder Schnürfchube für 
Damen, U, 8, 6, D, € over CE Reiten, 
alle Gröken — 
wertb 82.50 und 8... . 2... . 4 
Tuch Hausſtippers für Damen, flanellgefüttert, 
Leder Seitenſtücke, * 
i Poor für cinen Kunden. . 
Damen:Slipperd mit guten Filzjoblen, 
für 
Putzwaaren. 


ac und 81.00 
Kindertappen für 
Garnirte — ——— mit AKgroßen Federn, Or 
namenten und Schnallen, ‘ 
werth 4.00, für a 2.48 
The und $1.00 Dewey Hüte, 
in alten Farben, zu 


Geripptes Unterzeng für Damen, fließ- 
gefüttert, 50c Qual., für . ö 17e 
Ein Stück für jeden Kunden. 
Sc wollene Dantenjtrümpfe, 


Unterzeug für Männer, in grau, Kameelshaar, 
toth oder braun, 4e 
die $1.25 Sorte, für 
Cashmere Soden für Männer, 11e 
2 Baar für einen Kunden „oo... 
2; 2 a 
Heine Tafchentücher für 
Damen, für ie 4c 
Auswahl von Kabo, Warners und W. — Fa⸗ 
brifaten non Koriets 
gut werth $1.00, für 69 
Wollene Mittens für Damen, einfach oder dop- 
peit, fancy oder einfacher Rüden, 
wertb S0c, für 


Ginfeche Mittens jür Damen, 





THEHALSTEDST. 


a Yo Fire 


751-753 S.HALSTED ST. 
_ CHICAGO. 


Burgains! Bargains! Barguins! 





Jeden Abend bis 9 Uhr offen ! 


ISIRAUS 


PFT 
IFURNIT une 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Haisted str. 


gi ” 
hredil, 
525 Kinfauf— 
2,50 Anzah⸗ 
N 


lung. 
s2 per Monat. 


5a 850 Kinfauf— S 
I $5 YAujab-: N 
lung, 
84 per Monat, 


—ñii 


4:6 


polirt, Patent Gafters, 
alle Beſchreibung 


Im 
Schalten des Doppolgängers. 


Sans Freifings Sehr- und Wanderzeitdies- | neifchende Stellung an, ftrich fich, im- 


feits und jenfeits des Ojeans. 


von Zuarl Gundladı. 


Roman 


Copyrighted 1898. Nahdrud verboten. 
(Fortfegung.) 

Mich überfam eine gemwiffe Aben- 
teuerluft und ich dachte: 

„Was kann's denn jchaden? Thu’ 
ber Unbefannten doch den Gefallen, Du 
bijt ja ohnedies pogelfrei.“ 

Sch bog mich vor und fragte hinab: 

„Wer juht den Schaujpieler Ra 
den?“ 

„Sehen Sie, da ift er ja!“ rief die 
Stimme von vorhin, und ihr Inhaber 
fam rajch die Treppe herauf und jiand 
aleich darauf vor mir, höflich den Hut 
ziehend. 

„Mein Name iſt Egidius Schein, 
Direktor des hieſigen Stadttheaters,“ 
ſtellte er ſich vor. 

Ich verbeugte mich ſtumm. 


„Es iſt mir ſehr angenehm, daß ich 


für einen 5812 Dreſſer, tadellos ſchön 
in jeder Beziehung, ſhaped Top, ſwell 
Schubladen, 
handgeſchnitzt 


| 
| 


Kredit, 


$100 Ginfauf— 
s10 Auzah⸗ 
lung, 

6 per Monat 


Gröhere Beträge— | 
ſpezielle, Euch 
paſſende Be- MH 
—J— dingungen. 
.36 

Km 


Meſſing Verzierun— 


und 


ſchön über 


ganz Anderer. Jawohl, wie geſagt, 
mein tugendſames Weib ſetzt ſich da 
Mißdeutungen aus.“ 


aus. 
Er jprang auf, nahm eine ehrfurcht- 


' mer in den Spiegel blidtend, wie zu ei— 
‚ gener Beruhigung über das glatt ra= 
| firte Kinn und rief in ftolzgem Tone: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„‚sawohl, mein Herr, ich danfe Gott, 
daß ich ein jo tugendjames Weib be- 
ſitze!“ 

Er ſetzte ſich wieder und fuhr etwas 
ruhiger fort: 


„Natürlich ſind ja alle dieſe Ver- 


leumdungen Unſinn, allein da Sie nicht 


zu finden waren, hat ſich unter dem 


Schaufpielerpolfe die Gejchichte mit 


dem Priefier jejlgefeßt. Glauben Sie | 


‚ mir, mein Herr, es ijt ein nichtswürbdi- 
: ge3 Bad, diefes Schaujpielerpolf, bo3- 


bajt, neidifch, verleumbderifch — ein tu= 


ı gendhajtes Weib ift nie vor den Angrif- 
| jen diejer Gefellfchaft fiher. Und nun 


gar mein Weird, das Meib des Diref- | 


' tor, mein tugendjames Weib! 


„Aber wozu erzähl’ ich Xhnen das? 


ı Sie wiffen ja das jo gut wie ich felbit, 


Sie zu Haufe treife,“ juhr er geläufig | 


fort. „Meine Frau erzählte-mir heute 
Morgen, Sie habe Sie zujällin aeltern 
Abend auf dem Bahnhofe getroffen, 
batte aber leider vergeflen, nach Ihrer 
Wohnung zu fragen. Zum Glüde 
fonnte der Bortier auf dem Bahnbofe 
Auskunft geben. — Aber bitte, lafjen 
Sie uns näher treten!“ unterbrach er 
ſich. 

Mit einer Handbewegung lud ich ihn 
ein, in mein Zimmer zu treten, nach— 
dem ich mich durch einen raſchen Blick 
überzeugt hatte, daß es leer war. 

Er trat ein, legte den Hut auf den 
Tiſch und zog die Handſchuhe ab, wobei 
er im Zimmer auf und ab ging und 
ſich überall an den Wänden umſah. Da— 
bei nahm ſein glatt raſirtes Geſicht ei— 
nen niederträchtig mephiſtopheliſchen 
Ausdruck an, und ſeine kleinen Augen 
funkelten wie die eines Fuchſes. Ueber— 
haupt hatte er eine verzweiſelte Aehn— 
lichteit mit dieſem Raubthiere in Hal— 
tung und Bewegung und auch in der 
Form ſeines Geſichtes. 


ſchen überhaupt gar nicht ſelten auf 


| 


l 


Endlih blieb fein Auge auf dem | 


Spiegel haften. Er warf einen vajchen 
Blid hinein, zupfte jeine Halzbinde zu— 
recht, jtrich über feinen nadhläflig ele- 
ganten Anzug und nahm dem Spiegel 


gegenüber Pla. Dabei fand jein 


| 
| 
} 
| 
| 
| 


Mund keinen Augenblid fiille, und der | 


Strom jeiner Beredtjamfeit raufchte 
mit einem aeriffen theatraliichen Pa= 
thos iiber mich dahin. 

„Sie wiflen, mein Berehrter, eine 


Frau denft in ihrer Unfchuld nicht an 


Allee, was auf den Schulterk eines 
Iheaterdireftors laftet. Seit vierzehn 
Tagen maden wir hier Komödie, und 


leider hat e8 jich herausgeftellt, daß uns | 


fer jugendlicher Heid und Liebhaber 


vielmehr das Zeug zu einem Stiefel- | 


| auftreten? Sprechen Sie breiit! Mein | 
Repertoir richtet ich ftets nach außer= | 


Sie kennen fie ja. 

„Natürlich ftopfe ich dieſe Läſter— 
mäuler gründlich, wenn ich Gie im 
Iriumphe aufführe. Meine Frau fagt, 
Sie jind ein tüchtiger Schauspieler, 
und da werde ich Doch nicht der Narr 


jein und warten, bi$ mir die verdamm= | 


ten Agenten mieber fol ein dramati- 
Iches Ytindvieh wie Ihren Vorgänger 
Ihiden. Was für jogenannte Men- 


Deutichlands Bühnen ihren dramati- 
Ihen Größenwahn bei Gasbeleuchtung 


produziren, davon bat ja ein Uneinge= | 


mweihter gar feine Ahnung. 

„Doch zur Sache. ch engagire Sie. 
Machen Sie feine Einwendungen! (Es 
fiel mir gar nicht ein; das zu thun, war 
ich viel zu verblüfft.) Sie erhalten die- 
jelbe Gage wie |hr Vorgänger — und 


dann will ich doch mal Denjenigen je- | 
bei, der noch behaupten fünnte, mein | 
tugendfames Weib babe mit einem | 
Pfaffen — ad, das ift ja doch zu | 
Herr, | 


dumm! — Alfo abgemacht! 
Ichlagen Sie ein!“ 


Ohne Mich weiter gu fragen, faßte er 


meine Hand und jchüttelte jie fräftig. | 


Dann jprang er auf, trat vor den 
Spiegel und jtedte die Rechte jtolz in 


den Rodausjchnitt, mobei er immerfort | 


redete. 


noch einmal im Spiegel und ging 

würdeboll von dannen. 

Kaum war er fort, ſo ſchlüpfte das 
tugendſame Weib aus dem Kleider⸗ 
ſchranke und brach bei meinem Anblicke 
in ein fröhliches Lachen aus. Ich muß 
wohl ein ziemliches Schafsgeſicht ge— 
macht haben. Dann ſiel Sie mir um 
den Hals, küßte mich tüchtig ab und 
tanzte mit mir im Zimmer herum, wo— 
bei ſie einmal über's anderemal rief: 

„Das haben Sie gut gemacht!” 

Sch brachte Sie mit Mühe zum 
Stilfftande und meinte: 

„Eigentlich habe ich gar nichts ge= 
macht, ich hab’ in meiner Verblüfftheit 
ihn eben reden Laffen.“ 

„Das ift’3 ja gerade,“ beftätigte Jie 
| veranügt, „wasSie gar nicht beffer hät- 
| ten machen fönnen. Er hört und fieht 

fi) um’S Leben gern reden und ijt dann 

zu Allem fähig.“ 

Das hatte ich gemerkt, er hatte mich 
engagirt, ohne zu fragen, ob ich über- 
haupt wolle oder fünne. 

Die Gefchichte fam mir nicht heiter 
bor, und ich fagte ziemlich mürrifch: 

„Jamwohl, da file ih nun in der 
Tinte.“ 

„Wo fiten Sie?" fragte fie ganz 
harmlose. 

„Machen Sie jegt nicht noch dumme 
MWite!“ fuhr ich fie ziemlich derb an. 
„Dur Sie bin ih Doch in eine ber- 
dammt unangenhme Lage gefommen. 
Nun fehen Sie auch zu, wie Sie die 
Karre wieder aus dem Drede ziehen.“ 

Sie jahb mic) aroß an und meinte 
ſchmollend: 

„Na, na! Nur nicht gleich ſo klo— 
big! Kommen Sie her, Sie Brumm— 
bär, ſethen Sie ſich zu mir und laſſen 
Sie uns berathen, wie wir „die Karre 

| aus dem Drede ziehen“ können.“ 

| Dabei lachte fie wieder beluftigt auf, 

| z0q mich fehmeichelnd zu fich auf's So- 
ja und jtreichelte mir die Wangen mie 
einem berzogenem Rinde. 

„So!“ fuhr fie fort., „Seien Sie 
doch vernünftig!“ (UI3 ob ich unver- 
nünftig gemwejen wäre!) „Alfo, mein 
lieber Kollege, wo hapert’3S denn ei- 
gentlich noch?“ 

„nollege?“ fragte ich eritaunt. 

„Na, ja!” entgegnete fie. „Sie tre- 

| ten doch nächjten Sonntag als „VBalen- 
tin“ auf.“ 

„Da liegt ja gerade der Haje im 
Niefier!” ermiderte ih. „Durch mein 
ftumpflinniges Schweigen babe ich 
meine Zujtimmung gegeben, und ich bin 
doch gar fein Schaufpieler, am allerme- 
nigften fann ich diefe Aufgabe überneh- 
men und mich an Goethe’ Meiitermert 
vergreifen.“ 

„Wenn das hr ganzer Kummer 
ift,“ juchte fie mich zu beruhigen, „To 
tröften Sie fih nur; e& hat Mancher 
unter ſchwierigerenVerhältniſſen ange— 
fangen. Sie ſind doch ein gebildeter 
junger Mann, der, wie ich ſehe, ſeinen 
„Fauſt“ ſogar mit ſich auf der Reiſe 
herumſchleppt. Da ſollte es Ihnen bei 
Ihrem ganz netten Aeußern doch gar 
nicht ſchwer fallen. Alſo machen Sie 
feinen Unfinn! Sie haben WU gejagt 
und müffen nun auch B fagen. Oper 

| haben Sie einen Beruf, deffen ernite 
Pllihten Ihnen in die Quere Tom: 
men?“ 

Dabei fah fie auf meine halbageift- 
liche Kleidung. Die hatte nun freilich 
feinen Ziwed mehr und ich antmortete 
deshalb: 

„sh habe überhaupt feinen Beruf in 
der Weit.“ 

„Ra, jehen Ste!“ meinte jie vergnügt. 
„Streifen Sie zu! Fallen Sie die Ge— 
legenheit beim Schopfe und Sie haben 
einen Beruf!” 

Da Hatte fie eigentlich nicht fo un 
| recht, und je mehr ich darüber nach- 
dachte, deito mehr erjchien mir alles im 
ı Lichte einer Art höherer VBorjehung. Ich 
war vom Schidfal plöglic mitten in 
einen Beruf hinein geichleudert, der bei 
aller meiner linfenniniß der betrefjen- 
; den Erforderniffe doch immerhin etwas 
Berlodendes hatte. War ed nit au 
die — — meines Vaters ge⸗ 
weſen, Schauſpieler zu werden? Soll— 
te nicht vielleicht auch in mir etwas von 
ſeinem Talente ſchlummern? Sollte 
ich unverrichteter Sache nach Hauſe zu— 
rückkehren und meinem Water von 
Neuem den Kummer bereiten, daß gar 
nichts aus mir werden wollte? Und 
dann der Spott der Leute — und Ma— 
thilde — — Nein! Ich konnte ſo nicht 
nach Hauſe kommen. Jedenfalls muß— 
te ich verſuchen, mich ſo gut es ging, 
mit meinem neuen Berufe abzufinden. 
Im mündlichen Vortrage, im Deklami— 
ren, hatte ich ja ſtets ein ganz beach— 
tenswerthes Talent gezeigt — — Alſo 





vorwärts! Zu verlieren war ja nichts. 
„Nun? Haben Sie bald ausge— 
träumt?“ weckte mich die Stimme mei— 
nes ſonderbaren Beſuches. 
„Ja!“ antwortete ich mechaniſch. 
„Und?“ Sie hielt mir lächelnd die 
Hand hin. „Schlagen Sie ein!“ 
Ich ſchlug ein. 
„XAber ich lehne jede Verantwortung 
| ab,“ bemerkte ich dazu. 
Sie lachte, 
„Die Verantwortung nehme ich auf 


„Sp tit’8 recht! Als was wollen Sie | 


ordentlichen Ereigniffen. Aha! (er be: 


| merkte den „Fauft“ auf dem Tifche) da 


haben wir ja die Antwort. 


| Ientin ift offenbar eine |hrer Xieb- 


lingsrollen. 


wichſer hat, als zu einem Künſtler. Da 
triſft meine Frau Sie, und anſtatt Sie 


gleich mitzubringen, verliert ſie wieder 


Wiederſehen! 


Ihre Spur und ſetzt ſich in ihrer naiven 


Unbefangenheit den gewagteſten Miß— 
deutungen aus. Denken Sie nur, man 
hat das Gerücht verbreitet, ſie hütte mit 
einem hieſigen katholiſchen Geiſtlichen 
durchbrennen wollen. Allerdings, Sie 
ſehen ihm ähnlich, aber nur auf den 
erſten Blick; Sie ſind denn doch ein 


Der Würfel iſt geſallen. 
Sie treten — übermorgen iſt Sonntag 
— Sie treten übermorgen als „Valen⸗ 
tin“ auf. 
werden ſehen, wie ich das blödſinnige 
Publikum zu behandeln bermag. 

„Auf Wiederſehen, Herr Raden, auf 
Es war mir ein ganz 
beſonderes Vergnügen! Alſo morgen 


früh, bitte ich Sie, ſich zeitig im Thea— 


| ter einzufinden — jedes Kind zeigt 


| $hnen den Weg. 


Sie fommen erit zu 
mir in das Bureau, um neun Uhr Ha= 
ben wir Probe. Nochmals, leben Sie 
wohl!“ 

Er ſetzte den Hut auf, betrachtete ſich 


— —r — — 


Tragt die 


Der Bas | 


Die Sade ift erledigt. Sie | 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
Siemffen, Geamain See, XZebert, Keube, 
Ewald und die bedeutendften Aerzte Euros 
pa’s und Amerifa’s das natürlide 
Karlsbader Waffer. 

Dr. £uftig fchreibt in feinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
hroniihen Unterleibsbefhwerden befitjen 
wir fein wirffameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ 

Nan hüte fid} vor Nahahmungen. Die 
natürlichen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, fomwie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Men- 
delſon Co., New Nor, auf dem Halfe einer 
jeden Slajche. 

Wegen Gebraudsanweifung und weite: 
ten Informationen wende man fi an Eis 

ner & Ulendelfon Co, Agenten, Mew ort 


| alie® der 


lannt. — 


Grichreden?. 


Suften, Grfältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner: 
halb eines Monats. 


Taufende von Mlenichen | 


fterben dahin jedes Jahr aus reiner Nadj- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht een 
Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatſache von Doktoren zus 
gegeben, und von Milfionen, welde 


Hale’s Honey 


& -9f— 


Horehound and Tar 


fagendes Präventiv- Mittel gegen Die 


Anfangsitadien der Auszehrung 
gebraucht haben, beitätigt wird. 

Benn Sie Huften veripüren, fich eräftet 
haben oder den leijejten Anflug von Lungen- 
befwerden haben, fpielen Sie nidt mit 
Ihrem Sebeu, jondern nehmen Ste gleich 


Hale’s Honey of Horehonnd and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleichterung verfhafft 
und Sie rafd Kurirt. 


Zu haben bei aten Apothefern. J 


| 


{ 


| 


| 


— — nd 


Deutfches Theater im Town of 
Laie. 

Sn der Aihland Halle, Nr. 4650— 
4652 ©. Afhland Avenue, nahe der 47. 
Straße (Tomn of Lake), eröffnete am 
(egien Sonntag der beliebte Theater- 
unternehmer Jean Wormifer einen fur- 
zen Zyklus von deutjchen Vorfiellungen 
mit der Aufführung des prächtigen und 
aehaltvollen Schaufpiels von Oskar 
Walther „Das Schloß am Meer“ oder 
„Die Urbeiter-Revolution“. Frl. Lou- 
iſe Schliephack und Frl. Käthie Zoller, 
ſowie die Herren Adolph Schliephack, 
KarlWeber, Hermann Lemm und Jean 


| Wormfer ernieten bei Diejer Gelegen= 
ı heit fürmifchen Beifall. Nicht minder 


vortheilhaft 


willkommene 


lungen die Muſit liefern wird 
als ein poftives, unfehlbares und nie ver- | 3 — — 


führte ſich das bekannte 
Spondley'ſche Theater-Orcheſter unter 
Leitung von Prof. Hourewitch ein, 
welches auch für die weiteren Vorſtel— 
Als 
zweites Gaſtſpiel bringt die Truppe 
am kommenden Sonnhtag die jederzeit 
Geſangspoſſe „Der 


Stabstrompeter“, von Mannſtädt, zur 
Aufführung, wobei die junge Geſangs— 


Soubrelte Frl. Erna Gill als 
Mange zum erſten Male 
Theater auftritt. 


Eba 
in dieſem 


Auch ſonſt ſindedie 


Truppe und das Orcheſter für dieſes 
Stück bedeutend verſtärkt worden. An 


die Theateraufführung wird 


ein 


ſich 


| Ball anſchließen. 


mein Haupt, verehrter Herr Kollege. 


Aber machen Sie keine ſolche Leichen— 


bittermiene! Die Sache iſt gar nicht ſo 
ſchwer, wie Sie ſich vorzuſtellen ſchei— 
nen. — Furchtbar neugierig bin ich 
ich übrigens doch auf Ihren ‚Valen— 


ua 


tin. 


„Ich auch!“ dachte ich. Aber jebt 


hatte ich mein Wort gegeben und fonnte 


nicht mehr zurüd. — — 
(Fortjegung folgt.) 


Lotkalbericht. 


Vergaß die Vorſicht nicht. 


— 


Der Sabrifant James Pyott und feine 
„zweite frau.‘ 
Herr James M. Pott, fen., wohn: 
haft Nr. 281 Afdland Blod. und Mit 


Pyott Foundry Co., Nr. 13 N. Jeffer 





Gießereifirmen Holmes & 


jon Str., und „Pyott Foundıy Lo.”, | 


Nr. TEN. Sangamon Straße, 
jeit geraumer geit Wittwer, al3 in Die- 


war 


jem Herbite plöglich ein Johannistrieb | 


in ihm auffeiimte. Er fühlte das univi- 


verftehliche Bevürfniß, ji) nochmals zu | 


perebelichen, und da er auch einen an- 


Icheinend paffenden „Gegenftand“ eni= | 


vedt hatte, fo unternahm er das Wag- 
niß. ®anz unüberlegt hat er aber das 
bei nicht gehandelt, dos 


erfieht man | 


aus dem rnbalt der geitern von Frau 


Seanette, der zweiten Gattin Pott’3, 
beim Superior-Gericht 
Klageſchrift. Es heißt 
die Klägerin habe ſich 


eingereichten 
in derſelben, 
hauptſächlich 


durch die glänzenden Vermögens-Ver- 
hältniſſe ihres bejahrten Freiers dazu 


bewegen laſſen, dieſem die Hand zu rei— 
chen. Aber der alte Mann habe 
gröblich hintergangen. 


ſie 
Um Tage der | 


Hochzeit, dem 20. Dftober, hätte er fait | 


fein gefammtes Vermögen heimlich fei- 
nen Kindern überjchrieben. Sie, 
yrau Jeannette, hätte hiervon erft einen 
Monat Tpäter Wind befommen 


die | 


und | 


babe fich dann nicht enthalten können, | 
ihren Gemahl fehr ernftlich zur Rede zu | 


ſtellen. Daraufhin habe dieſer ſie am 
nächſten Tage Knall und Fall verlaſſen. 
Sie verlangt nun, 


das Gericht möge | 


ihr, der armen Betrogenen, Scheidung | 


von Tifch und Bett ihres Gatten und 
angemefjene Alimente gewähren. Bei 


der Feitjeung diefer Alimente bittet fie | 


in Betracht zu ziehen, daß die ermähn: 
ten, von PHott vorgenommenen Vermö- 


gen&=Uebertragungen nur zum Schein | 
erfolgt find, und daß Pott in Wirk: | 


‚lichkeit auch jebt noch über ein Vermös | 


gen von $230,000 verfügt. 


— e— — — — 


Nadel-Eis.' 


Durch die ſtrenge Kälte, welche nun— 
mehr eingeſetzt hat, wird die Waſſerzu— 
fuhr der Stadt bedroht. Auf den 
Saugſtellen der ſtädtiſchen Waſſerwer— 
te wird deshalb von mwetterhartenMän= 
nern Tag und Nacht gearbeitet, um der 
Verſperrung der Waſſerthore vorzu— 
beugen. Auf der Hyde Park Crib ge— 
lang das geſtern nicht ganz. Nadel— 
Eis ſetzte ſich vor dem Fiſchgitter des 
Waſſerthores feſt, und um die Maſchen 
desſelben wieder eisfrei zu bekommen, 
mußten die Pumpen in der Hyde Park 


Station zeitweilig außer Thätigkeit 


geſetzt werden. Ehe das in den Lei— 
tungsröhren geweſeneWaſſer ganz ver— 
braucht war, hatte man den Uebelſtand 
abgeſtellt, und die Pumpen konnten 
ihre Arbeit wieder aufnehmen. 


— — —— 


Feuer. 


Im fünften Stodwerf des Gebäudes 
Nr. 234 — 236 Market Straße, mo- 
felbjt fich das Waarenlager der Kleider- 
firma „Rogat & Co.“ befindet, ent- 
itand geftern Abend ein Teuer, welches 


jedoch jchnell unter Kontrolle gebracht | 


wurde. In den etwa $500 betragenden 
Brandjchaden thellen fich die Firmen 
Rogak & Eo., Driscoll & Bromning, 
Stearn? & Hart und %. Marzen. 

An Folge der Erplofion einer Petro- 
leumlampe fam geftern Abend in ver 


Mohnung bon Frau AYulianna Dahl, | 


Nr. 1871 Lincoln Ue., ein feuer zum 
Ausbruch, das einen Schaden von un,= 
gefähr HL00 anrichtete. 


— — — 


Siawatha = Unteritügungsverein. 


In der Nord Chicago Halle, an Cly- 
bourn und North Ae., veranftaltet der 
Hiawatha-Unterftügungsverein morgen 
Abend eine große linterhaltung nebit 
Ball. Für das Felt ift ein fehr interef- 
ſantes und reichhaltiges Programm 
aufgeltellt worden, joa jeder Theil- 
nehmer ſich ſicherlich auf's Beſte amü— 
ſiren wird. Daß der feſtgebende Verein 
es verſteht, wohlgelungene Vergnügen⸗ 
gen zu beranjtalten, ift zur Genüge be— 


worte —* 


le 
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ı Sermitage Ude, 202 7. 


— — — 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


folgenden 


Die 
eingetragen: 
dB 
* 


Cottage Grove Ave., 36 F. ſüdl. von 77. Str.,2 
Beckman 


125, D. Lyman an Albert & 


S 
Roswell D, 
EIRUN, 

Madijon Str, 254 F. weit. von Robey Str., % 

124, md anderes Grundeigentum in Auburn 

f, Yonis 9%. Yurrell und Frau an die Erite 

T von Freeport Ill, 800. 

F. nordl. von 66. Str., 


e. 50 F. 75 
Co. an Bernard P. 


A. Fuller Murray, 


idoſtecke Ada Str., 124x125: @, Str. 
Throop Str, 121x135; Way 
Zır., WU 124, Bernard ®. Murray 
suller 6 RT, 50 
ııurı VD,, = ’ 
etr., 
m 10a 8 eriant il, 
Nordoſtede 3 Str. 1“ 
I 7. nördl. bon 3. Str 
N. Marken md Fran au Nanıes G, 


1008; 


Rordojtede 50 


Taly und Frau an 


100 170. 8, 
Markley, 


Str., 
sohn N. 
02,0, 
F. ſüdl. von 88. Sir, 24% 
124, Joſeph Oſinski an K. Ofiusfi, $1000 
Grand Boul., 3. jüdl, von 4. Str, 
Harriet Me K. Tuthill an James H. Ballagh, *1 
Grand Boul., 25 F. ſüdl. 1 40. Str.. 21560, 
Mayr 3. Stevens an Names H. Ballaoh, $1 
9 7%. Tüdt. von 31. Str... 50100 
eis F. Barker an zuomas A. Refett, 53000 
Str Nordoſtecke Hohyne r 
— 


Syruta und Frau 


30 


ern 
Foreſt Ave 270 


Znurefa, 
F. weſtl. von 
enrie 
x ſüdlh. 
nes C. Schruta in Auton 
e Ave 20 5 jütdl. von 16 
Yobitein und Frau an Cord D. 


zu F 
x], 


Str., 23X135 


Thomas Str., 119 7. 
125, &. Idon an Auguft Thon, E11, 
Dayton Str., 224 7. 


125, Bernard 


7 
Mayer u, U. an Sotbarine Gurry 
125, 


= hufter 
Schuſter 


Nordweſteche Cornelia Wpe., 
3. A. Dohrmann an Joſeph 
Str 


Alice Heatherington, 


‚all F. ſüdl. von Grace 
8 W. Wing an 


= — —— 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-CElerks ausgeſtellt: 

Harry Mary 6 

John Yaura X 

Charle e, Agnes Fin! 

Fraue D'Amico, Antonia D' 

Ernſt G. Mielle, Louiſe Hoeft, 32 

Mondel Eromer, Roſa Marcı 

Alfred D. Aubertin, Mary 
Hermann Buckendahl, Auguſta Klebbe, 38, 
Arthur MWilfon, Marp Yarion, 9, 
Otto Kanımerer, Dora Saite, 9 

Harry R. Varent, Aung B 

Martin Olſen, Mary Rauſch 33, 
Charles Jacobs, Beſſie Borowski, 25, 2 
Charles E. Johnſon, Emily Carlſon,: 

Fred W. Sepreß, Dora VBanderberg, 25, & 
Harry J. Cantwell, Catherine Gornelius, 4 
Hamf, Therefje D. Schmitt, 25, 

fditeinn, AFrannie Gopveritein, 2 
fair, Flaine Turford, 27, IR 
; Altınann, Yizzie Schreamenn, 24, i 
Brennan, Gmma Gantrell, 24, 22. 
Andrei Sharleiton, Dilvda Nobnjon, 20, 30, 

s, Kınma Thompion, 25, 25. 
id Soldmen, Battie Nojenberg, 40, 25 

Ana Sollar, 29, 26. 

alv WVetricci, Carolina Delve, 28, 17 
Vottorio Pandolſi. Bendella Ciarrachi, 30, 18. 
Robert Waır Der \ °, Iennie Touma, 32, 2 
Henry Steinha Delbias, 27, 22. 
Frank A. 5ÿ. Montgomery, 29, 28 
William R. Wiroi, Ye U. Scavey, 3,9 
Thom Zeldenruſh, Je Ralmaren, 27, 25. 
Nicholas Unzerer, fi vron, 23, 18. 
‚ Ada Ullei, 24,19. , 
elſon. Hilda Salmonſon, 22, 2 
lci. Carolina Soders, 22, IR. 
Miller, Elizabeth Johnſton, M. ? 
WMitliam W. Smyth, Laura S. Savage, 9, i 
Edw. Jaeobs, Katherine Robinſon, 24, 17. 


Louis 


alvatore 


— ner a, 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 


fchen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwiichen | 


geftern und heute Meldung zuging: 
Maperbofer, Vhillip, 37 3, 124 13. Str. 
Schirmeper, Werner, 1946 N. Nobey Str. 
Pfenning, Hulda, 36 N., 47 Dein Bi. 
Gengric, John, 38 J., County-Hoſpit 
Schmidt, Iobn, II, PIR. Panliı 
Huniskamp, 
Straße. 
Stumpf, Adam, 25 N, 315 Pu 
Spegelman, Yoremz, 60 Y., 80 N 
Hitemanu, John E., 72 J. 777 Ti 
Molter, Maggie, 39 J., 176 Voton 
Ahlgrim, Caroline, 60 J., 


on x 
DH ie 


60 W. 13 


J 


10000000 


Was er un kan. 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger Bruftthee 


wird erleichtern und ſchnell 
heilen 


Huſten, Erkältnugen, 
Bronchities, Influenza, 
Aſthma ete. 


Der echte Thee iſt ebenfalls be— 
tannt als das beſte Heilmittel 
zur Heilung von... 


Grippe. 


Er wärmt das Blut, vermin—⸗ 
dert den Reiz, ſtärtkt, ſtellt wie⸗ 
Der her und heilt. 


I-0-0—0-0—1— 


‚ jung; Minnie genen Y, 


I „da ©. gegen Fdward Y. 


ö 1 GrumdeigenthumssWebertragungen | 
im der Döbe von FLO) ımıd darüber wurden amtlich | 
J. 
ı Mes, 


186.9, | 


Str., | 


1 l I 
160. 9, 


JE. 6 


23x10, | 


3a | . ee 2 
14.9, | Qı 1046 das Piund; be’audere Sorten 8 


VUVfund. 
Fiſche. 
Pfund;: 
Welib, | 
weitl. von Robey Str., 24X | 1 


nördl. von Gentre Str., 25% | 


per Buſhel: Bohnen 50e 
den, New Orleans, 30—40e per, Dußend Vündchen; 


| per 


I 6 
ı 608 
ı Mr. 2, 0393-643; 


1 vB 





Wilbelmina, TI N, 232 ©. Morgan | 
ı zu Beilen. 
| alle aeheimen Sranfheiten der Männer, 
' Leiden 


' Privathoipital. 
ı Dame) behandelt. 


' mwadjungen des Förvers. 


Heilung. r 
| Werben bon einer Dante bedient. 


ie 
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Alle Stridarbeiien 


follten mit Fleifher’s Deutfcher Strid- 


wolle ausgeführt werden. 


Sie trägt 


fich beijer und hält länger. Wir 


garantieren, dab bie ſchwarze 
jowohl al3 aud) die far: 
bige abjolut echt 


von Fleifber’s it bei: 
jer und reicht viel weiter afg 


eins anderer Fabrikate. 
Man bittet, auf die Geichäftsmarke 
zu achten: 


$leifher’s. 


Sheidungsfliagen 
wurden anhängig gemadt von: 


Salomon gegen Margaret C. Imud, wegen Verlai: 
tung; Garl gegen Selen v. Kuchnau, wegen Werlai 
R. Scott, wegen Trunkſucht 
und graufamer Bebendiutg:; Nnaitafta gegen Ed 
ward Waclena, wegen hi und gramamer 
Pehbandlung: Grace N. gegen_ Noten N. Aiber, ie 
gen graufanıer Behandlung: Frank ggegen Katbrina 
Ihier, wegen Berlaffung: Auguitus Charles gegen 
Hattie Bepgeron wegen Beriaflung und Ehebruchs; 
Merrill, wegen graufanmer 
Behandlung; Annie gegen Ibomas Duffy, 


Trun 


WVerlaſſung. 


— — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Mrs. Fred. Anderſon, einſtöckiges Framchaus 
N. Monticello Ave., *1000. 
Stilgi Grondall, einſtöckiges Brickhaus, 1373 
Monticello Ave., *8130. 
John Preuß, drie einſtödige Framehäuſer, 1481, 1485 
7 Smally Sourt, KON. 
G. S. Osborne, zwei zweiſtöchige Framehäuſer, 1249 


an 
und 14% 


| und 1251 Wintbrop WUve., KO“ 


Tantillo, 
Etr., sim, 

N. 68, Oljen, zweiitöfiges Lriefbaus, 1110 S. Sant: 
line Ave, IV. 

H. Homewood, dreiſtöchiges 
bäude, 5713 und 5715 Drerel Aven, *14, 000. 

Chaäſe, zwei dreiſtöckige Brickhäuſer, 
und 4855 Kenwood Wve., 514,000 

9 8. Glaspell, zwei dreiitödige Brickhäuſer, 
und 2084 Kenmore Ave., 12,100. 

Peoples Gas Xiabt and Kol Kompany, zioeiitödiger 
Arid-Anbau, 12-24 N. Sheldon Etr., KW. 


einitöfiger Brifandbau, 1841 W. 67 


Brick Appartment-Ge 
4851 


ZUR 


Marktbericht. 


Chicago, 8. Dezember 18008. 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Malterei: Brodutte. - 
bitter I11—14c; Dairy 1243-19; Greamery 14 


| beite Rumitbetier 15-160. — Käje: yriicher Mabmfäie | 
1Wsc das | 


Geflügel, Eier, 
j Yebeunde Truthübner, 93 -it}e vd. PBip.: 
G-de: Enten 64-17: Gänie T--8 
Truthühner, für die Küche bergerichte 
Ile das Wid.: Hübner 6-—-Thc das PBfd.; 
Sc das Pfund; ei, zahnıe, S0c—$1.50 das 
das Durend, Kalbfleiſch 

nach der Qualität. Aus 

7583. 25 das Stüch, je 

ht. — Fiide: Schwarzer Barih 1I—11}c: 

Je; Karpfen und Büffelfiih I—2c; Wras 

Sic das Pfund. — Wroichichentel 15- 


Hühner 


—10 


6 


50e 


Früchte. Kochäpfel 82. 043.25 


e 
EN 


18; Ducheile 1.1.10. 82.50-84.00. Gai. Früchte: 


53.25 Das Yab; Walaga 


Bananen Sc—$1.WW per Gebänge: Trauben 


8:Pfund: Korb; Upfelfinen 3.04.50 ı 


Ka 

tinnejota u. |. iv., 
vie Kohl 

n 50-—75e per Buſhel: Zwiebel 


30 36. 

5 0 
hieſige, 30 e 
$1.25 per \ ei; Radiess 
Rlnmenfobl SH per Barrel ;Sellerie 19-20 
Dutzend. 
Getreide. 
76736c;: Nr. 3. 
-010; Nr. 9, 


— Minterweizen: Nr, 2, rotber, 
rotber, H4—Hic; Mr. 2, barter 
harter, 613—H2°.— Sommerweizen: 
Kr. 2, harter, hd: Nr. 3, 
Nr. 4 R—00e.— Viais, Nr. 2, 333 —Stkc. 
- Hafer, Nr. 2, 2 28c. — Noogen, Wr, ?, 
31 Re. — Gerſte 4)0 le. ⸗ Heu, . 00 89. 00 per 
Tonne. — Roagenitrob $.0—$6.00. 
Schlachtvieh. Beſte Stiere, 853. 75 46. 90 
per 100 Pfund; beſte ſtühe, 533. 70 84. 50. Maſt 
ſchweine 833.3 43. 474. Schafe 8.25—$1.40. 


G23c; 


nM. 


Geit 50 Jahren das beite 

Hausmittel gegen 

Unverdanlichkeit, 

Verstopfung, 

Bintandrang 
zuin 
Kopfe, 
Rimm nur 


ik 
FRESE'S” 
mit den Namen * 
AUGUSTUS BARTH 
auf den Packet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apothefeı, Fr 
rErngng ai 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


ı 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe- 
talıjten und beiracdhten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenicheit jo ichnell als möglich von ıbren Gebrechen 
Sie heilen gründlih unter Garantie, 
Frauen: 
‚und Menitrustiendfiöruungen ohne 
Operation, SGautfrantheiten, “olgen don 
Selbitbefledung, verlorene Baunbarteit ıc. 
Sperattionen don erjter Klajie Operateuren, für radıs 


! fale Heilung von Brücden, Krebs, Tunioren, Baricocele 
ı (Hodenktranfbeiten) 2c. 


KRonsultict und bevor hr hei» 

rathet. Wen nöthig, plaziren wir Batienten in unjer 

Frauen merden dom Frauenarzt 
Behandiung, ınfl. Mebdizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Scyneidet Dies aus. — Stunden: 


, YlÜbr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 


bw 


Brüde. 
4 Meın neu erfundes 
7-7 ned Brucband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
J Profeſſoren encpfoh⸗ 


12 Ubr. 


} j deutichen Armee, ift 
B ein jeden Bruch zu heilen das bejte. Seine falidhe 
eripregungen, feine Einiprigungen, keine Gleftri» 


ı zität, leine Unterbredung von Weihäft; Unterfugung | 
iſt frei. Gerne alle anderen Sorten Brudbänder, | 


Bandagen für Nabelbriiche, 


Leibbinden für ſchwachen 


“Anterleib, Mtutterichäden 
HSänaebaud) uns fette Leute, 
Gummmfirimpfe, Grades 

halter undalle Apparate für EM 
Berfrummungen des Rück 
grates, der Beine und Füße 
⁊., in reichhaltigſter Ans⸗ 
wahl zn yabrıfpreiien vorräthig, beim größten beuts 
ichen tyabrifanten Dr. Rob’t Wottertz, 60 Yırth Ave., 
nabe Randolvh Str. 


Aum Sonntags offen bis 12 Uhr 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Syezial⸗Arzt 


LEERE — 


ie Augen-, Ohren-, Naſen— und 
Sntslelden. Behendeit Diejeiben gründlich 
u. ichell bei mäßigen Preiien, ihmerzlos und 
nach umrübertreiilihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naienfatarrh und Sdiwer: 
hörigteit wurde furırt, wo aubdere Aexzte 
erfvsglrd blieben. Künftlie Nugen. Brilien 
angepaßt. Unterjuchung uno Rath frei. 
slınıkt: 2655 Linceln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bı5 8 Uhr Abende. Sonn— 
1a28 8 bis 12 Vormittags 


2 * ER 

‚Dorsch / 

2 ©ptikus, R, 
Benraue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 

don Gläfern für alte Diangel der Sehfraft. Konjulti 

uns begüali Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str., 

gegenüber Boit-Difice, 


D7»- N. WATRY, 


: et 
Briuen uud WHugengläfer eine 


——— 
ns 


Ralbileiib und 
das | 


Guten | 


nad) | 


33.00-85.00 per | 


vtoffeln — \linois, 26—32c per Bufhel; | 


ESt Paui un 


MEDICAL 


Ien, eingeführt in der | 


Sprzialiit für Brühe und Ber | 
In jedem Tale pofitive | 
ü Damen 


en nei 
ÄLBANY DENTIST 

| Al H * 
wollt JIhr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Boldſüllung gemacht oder Zähne abſolut ſchmerzlos 


gezogen haben, ſo müßt Ihr nach eittem zuverläſ⸗ 
ſigen Platz gehen, wo es gerracht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 82,50 


wegen 


1367 


22t. Goldkronen 
Brückenarbeit, per Zahn......... 
Goldfüllung 
Silberfüllung 
Eiue Garantie für 10 Jahre mit jedes 
Arbeit. 

Reine Berechnung “ir Zahnziehen, falls Zahne beſtelt 
werden. Unſere Arbeit und unſere Preiſfe und unſer 
Ruf haben und 15 Jahre in diefen Platz gebalten. 

ı 78 State Str., üser Kranz’ Candy Store. 

| Dffen Abends bis 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
| Sanen- Bedienung mnfrbw 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furicen! Ges 
hlehtstrautheiten jeder Urt 


Butter: Koch⸗ 


Andere aufbören ; antitren wir zu 
kuriren! Freie Konſ tion mündl. oder vriefl. 
Stunden: @ Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
— Brivar Epredbzimmer, — Epreden Eie in der 
Apothefe vor. 
Cunradi's Deutſche Upothete, 
441 S. State Str., Eckte Pect Court, Chicago. 


* 


Dr. J. KUEHN, 
' rüber Aſſiſtenz⸗Arzt in Berlin). 
Svyvezial⸗Arzt fuͤr Haut- und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten. Stritturen mit Glettrizität geheilt. 
Office: 78 State Sir., Room 29--Spredftunden: 
19—12, 1-5, 6—7: Sonntags 10—11. nond,fer,be 


Gifenbahns: Fahrpläne. 


Burlisgton:Kiite. 

Chicago⸗ Burlington: und Quincyh ⸗Eiſenbahn. Xel 
No. 321 Mein. Sch afwagen und Zıdeis in 211 
Elart Etr., und Union Badııhof, Kanal und Abdanıe. 

| Züge Abiahrt Ankunft 

' Kofal nad Galesburz 8.380 8 6.10 St 
Dttawa, Streater uıd La Sale... 7 E.0W 

' Rochelle, Rotjord und Forreften. 8. 20 V 

Omaha, Dender. Coto. Springs. . 40.v B 

Fort Madifon und Keotuk. .. ... 10008 

| x2pfal-Bunkie, Slinois u. Jomwa ..."11.0%8 
—— und Onincy "11.308 

' Elinton. Deiine, Rod Aland .... 11.208 
Ottawa und Etrentor.............r 4.30 9 
Sterling, Modelle und Rodford...7 43H 

| Aaufaskity, St.5oen.Leavenworth" 5.ION 
Fort Wortd, Dallas, Houiton.....* 5.30 R 

| Lmiaba, 6. Bluffs, Nebrasta 

| St. Baul md Minnenpolid. ..... 
Kanjascitn, St. Joe. leavenwertb "10.30 N 

| Omaba, Steofuf, Duincy "10.3 N 

' Benper, Gripple Greet, Solo 

| Salt Rate, Ogbden, California. .... "10.H N 

| Seadwood, Hot Springs, ©. D... "1O.MON : 

Minneapolis “ON TION 

Täglich. +Täglıd, ausgenommen Sonntags. I Täg- 

lich ausgenommen Samſtags. 
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JIllinois Zeutral⸗Eiſeubahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn-; 
| hof. 12. Str. und Barf Kow. Die Zuge nad dem 

Eiübden können (mit Ausnahme des It. O. Poitzuges) ' 

| ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» Hyde Parte 
“und 63. Strake-Station_beitiegen werden. Stabte 

Tieket:Dffice, 99 Adams Str. und Auditoriumss)otel. 

| Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

| New Orleans & Memphis Limited * 5.00 N 

| Monticello und Decatur... ........* 5.00 N 

!. St. Louis Diamond Evezial 3. 10 8 

St. Lonis Dayliaht Spezial *11.:08 

©Opvrinafield & Decatur............ 11.1208 

IE EEE 2 aan anne 18:53 

Springtieid & Decatur. —— 

New Orleans Poſtzug 

Bloomington & Chatsworth. . . . . 5. 00 

Chicago. Catro & New Orleans ...” SION 

Giiman & Aanfaker. .............° LOHN 

NRoford, Dubuque, Sioux City & 
Sionux Falls Schuellgug.......... 73.30 N 

Kockford. Dubuque K Sidux City. alI.4As N 

Rockford Paſſagierzug. ............ 22 R 

Rockford, Dubüque und Lyle. . . . . . 10. 10 V 

Rockford & Freevort Expreß....... 

Dubnque & Freevort. 1 130N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuqne. »Täglich. ITäg⸗ 
lid, ausgenommen Sonntags. 

CHICAGO & ALTON union PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Bts. 
______ Ticket Office, 101 Adams Streer. 

*Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. hMon.& Fri. Leave. | Arrive 
Pacifie Coast Limited... .......... 2.00 PM b 7.30 PM 
P: Vestibuled Express.............. 2 

K s City, Denver & California.......*) 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfieid & St Louis Day Local 

St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Fxpress”.............. 

St. Louis & Springfield Midnight Special.” 11.3 
Peoria Limited 

Peoria Fast Mail.. 

Peoria Night Express. * 
Joliet & Bright Accommodation 
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5.0 PM 410.20 AM 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Gran Kentrai Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eitp Office: 115 Adams. Telephon 2380 Drain. 
Täglich. XAusgen. Sonntags. UAbſahrt Aukunſt 
Dinneapolis.St. Paul, Dubuqne, (Tv FiuVO 
Kanias Eito, Et. Joicph, Des * EIORN *" 230 
Doines, Marıhaltaima..... ICON * Zr 
Sycamore und Byron Local 3. 104 105% 


Ghicago & Frie:&ijenbann. 

R Ticket⸗Sffices: 
> 2442 5. Elart, Aubiisrrum gu und 
Tearborn-Stauon, Polt u. Tearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lolol...... .. o B MIN 

| NewYort & Voiton HUN "50ER 
Jamestown Bnifalo ZUM 5,00 9 
| . “UN %90B 
v. TED 
3:02 7359 

a3 


Nero Yo 
Colun 
a Ti 
MONON ROUTE--Trarbaru Zramon, 
Kiget Dfficed, BE Siart Sirage uud Muditorumm. 
Argang. Artun% 
| Subienapslis u. Eincınnarı " 2:25 Dm. "200 DL 
| Msiv’ton, Balt., Pril,.9. 2:6 S5u HM 
Lafayette und Youisoilte 8 n. 
‚ Anzanapylis u. Sıncmnatı F 8:39 Von. 
| Srdiantapolis u. Gımcınnan "1145 Uni. 
In dianapolis u. Cinciuneti 


JLaſavette Accomodation..... — 
Lafahyette und Louisville . . 


zu NM. 8 
Iudiauabolis u. Cincinneti EU NE. 
Taãelich F Sonntaa ausa. Nur Sonn 
Nikel Biate. — Die Ncım Yort, Ehleags ne 
! "&t. Louid:Giienbagn. 
Bahnhof: Van Bureu Sie. & Pacific Une 
Ale Züge täglich. as. Ant 
New Nort & Bolton Expred..........10.59 915N 
Prem Hark & Bolton 22 . 25 — 
| Res Dorf a Boſton Erpreß 10.16 R 4.80 
Zur Raten und Schlafwagen · Akkomm obdat on ſp 
voe oder adrefſirt: Henro Thorne. Tidet⸗· Ageut. 
| Bbamid Str.. Chicago, AU. Telepbos Diain 3 


Baltimore & Ohio. 
| Bahnhof: Grand Zentral PaflauiewStation; Gtabt 


d 
Dfftce: 198 Slari Str. 
Reine zum brpreije verlangt auf 
den B. &D. Yimited Zügen. Abfahrt 
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: ? ſaud ich für Kna— 
Al ben die ſchönſten 
Ss Ruchdruckerpreſſen, 


*etlaternen, 
Am. 


Heißlırımas sau 
Yanpfnaidinen. 
Giertr, Maidzinen, 
Anhän el für 
Malchinen, 
Baukäſten. 
Uniformen. 
Air Rilles, 

Gute mufikaliidje 
Buftrumente, 
Feine Hotenidränke 

Werkzeuge, 
zchiitticnuire, 
® idienmefer, 
Schlitten, 
Sdhreibpulte, 
Schaube pferde, 
Exprekwagen, 


Sympalhie⸗Mittel. 


Unter dieſer Spitzmarke weiß ein 
deutſcher Arzt folgendes zu plaudern 
und — auszuplaudern — das 
beherzigenswerth iſt. 

Vor einigen Tagen las ich eine hei— 
tere Geſchichte von einer jungen, hei— 
rathsluſtigen Wittib, die den Gegen— 
ſtand ihrer Liebe, einen ehrbaren Fa— 
brikarbeiter, durch 
Sympathiemittel in ihre Netze zu zie— 
hen ſuchte. Sie band ſich — man höre 


und ſtaune — zwei fchneeweiße Taus | 


ben auf den Schultern feſt, hüllte ſich 
in ein lichtes Gewand und kniete, eine 
brennende Wachskerze in der Hand, 
auf dem Wege nieder, den der Geliebte 
am Abend nach vollbrachtem Tagewerk 
zu kommen pflegte. Leider erwies ſich 
der Liebeszauber als machtlos. Mir 
fiel dabei eine andere Epiſode aus mei— 
ner Praxis ein. Das kleine Töchterchen 
einer mir bekannten Familie ſchrie 
eines Tages ganz jämmerlich. Die 
Amme, ein Muſterexemplar ihrer Gat— 
tung in Bezug auf Intelligenz, er— 
kannte mit diagnoſtiſchem Scharfblick 
ſofort, daß Trudchen ſich „verbrochen“ 
hatte. Was das für eine Krankheit 
war, ließ ſich nicht definiren: genug — 
das Kind hatte ſich verbrochen, und 
da konnte nur eins helfen. Raſch ent— 
ſchloſſen, legte ſie das kleine Weſen auf 
den Rücken, das Geſichtchen gen Oſten 
gerichtet, und verſuchte erſt den linken 
Ellenbogen mit dem rechten Knie, dann 
den rechten Ellenbogen mit dem linken 
Knie zu berühren, wobei ſie dreimal 
das Kreuz ſchlug. Der kleinen Patien— 
tin ſchien dieſes Sympathie-Mittel 
nicht gerade ſympathiſch zu ſein; das 
Heilverfahren erwies ſich als ein pro— 
bates Heulverfahren. Auf das Geſchrei 
des Kindes eilte die junge Mutter her— 
bei und befreite ihren Sprößling aus 
der qualvollen Lage. 

So luſtig ſich dieſe beiden Beſchwö— 
rungsgeſchichten auf den erſten Blick 
ausnehmen, ſo haben ſie doch ihre 
ernſte Seite. Sie ſind wieder ein recht 
draſtiſcher Beleg für die oft beſprochene 
Thatſache, daß auch in unſerem aufge— 
klärten Jahrhundert Dinge zwiſchen 
Himmel und Erde paſſiren, von denen 
unſere Schulweisheit ſich nichts träu— 
menläßt. 


Man ſchämt ſich freilich, das Kind 
beim rechten Namen zu nennen, und 
man bezeichnet als Sympathiemittel 
jene Auswüchſe urtheilsloſer Ver— 
trauensſeligkeit, welche im beſten Falle 
die Spottluſt aller vernünftig Den— 
kenden herausfordern. Entwickelungs⸗ 
geſchichtlich wird man in dieſen ſym— 
pathetiſchen Kuren den letzten, wie es 
ſcheint, ſehr ſtandhaften Reſt altheid— 
niſcher Zaubereien und Hexenkünſte er— 
blicken dürfen. In jener Zeit, wo man 
die Krankheiten lediglich dem Zorne 
beleidigter Götter oder der Laune böſer 
Dämonen zuſchrieb, wo man Irrſin— 
nige vom Teufel beſeſſen wähnte, be— 


ſtand die ganze Heilkunſt faſt nur in 
eb 5 
—— *8 
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ein jogenanntes | 


| pathetifchen Kuren auf 
nißvolle Kraft zurüdzuführen, welche 
| ben menfchlichen Körper zu allerlei ir- 
diichen oder überirdifhen Dingen: 
| Menfchen, 
| Itern, Sternen etc. inBeziehung bringt. 
| Beiwiejfen worden ift diefer Zufammen- 


Beinbruch oder einen Herzfehler wird 


fah ich für Damen: 
— MWundervoll getikte Taſchen kücher, 
Hertliche Tächer, 
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Sute lederne Handtalden, 
Pradtvolle Mufk-Albums, 


Edjte Bresden Alantcure Sets, 
Hübfde Dresden Zchreib-Sets, 
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Alles it bi WE. U. MW. & Co. am billigsten! 


| allerlei Befchwörungen, Gebeten und 
geheimnißpollen Handlungen. Auch 
heutzutage jtedt ſelbſt in den helliten 
Köpfen noch ein qut Stüd Jolchen heid- 
nifch-finjteren Aberglaubens, und 
nicht nur die unteren Schichten des 


Volkes, ſondern auch die ſogenannten 


gebildeten Klaſſen zeigen ſich vielfach 
von der übernatürlichen Wirkung ſym— 
pathetiſcher Kuren durchdrungen. 

Was bedeutet denn aber Sympa— 
thie? Der Philoſoph begreift darunter 
den unmittelbar empfundenen oder erſt 
durch Beachtung vonWirkungen wahr— 


genommenen, urſächlich aber nicht zu 


erklärenden Zuſammenhang, in wel— 
chem Einzelweſen in der Natur mit— 
einander ſtehen. Hiernach ſind die ſym— 
eine geheim— 


Thieren, Pflanzen, Gei— 


hang noch niemals; er wird es wohl 
auch nie werden — allein der Glaube 
an die wunderbare Kraft ſolcher Ku— 
ren iſt im Volke vorhanden und wird 
durch gelegentliche Erzählungen von 
angeblich gelungenen Kuren aufrecht 
erhalten. Das Wunder iſt nun einmal 
des Glaubens liebſtes Kind. So ſieht 
man z. B.Warzen in kurzer Zeit ver— 
ſchwinden oder eine anſcheinend ge— 
fährliche Geſichtsroſe binnen wenigen 
Stunden abblaſſen. Iſt vorher zufäl— 
lig eine ſympathiſche Kur angewandt 
worden, ſo feiert dieſe natürlich bei 
dem urtheilsloſen Beobachter einen 
billigen Triumph. 

Es wiederholt ſich hier dasſelbe, 
was bei ſo vielen therapeutiſchen Maß— 
nahmen zu ſehen iſt. Man bezieht die 
Beſſerung im Befinden des Patienten 
häufig auf dasjenige Mittel, welches 
unmittelbar vorher zur Anwendung 
gebracht worden iſt. Ob die Beſſerung 
auch eingetreten wäre, wenn auf jenes 
Mittel verzichtet worden wäre? Wer 
vermag das im Einzelfalle zu ſagen! 
Man darf niemals vergeſſen, daß viele, 
ſogar ſehr viele Kranke von ſelbſt gene— 
ſen, welche kein Tröpfchen Medizin 
genommen, ja, nicht einmal einen Arzt 
gefehen, gejchiweige denn die vermeint- 
lichen Seanungen einer ſympatheti— 
chen Kur fennen gelernt haben. 

Mie aber — wird man einwenden— 
ift e8 zu erflären, daß gerade folche 
Krankheiten, die bislang jeder anderen 
Behandlungsmethode getroßt haben, 
zur Heilung gelangen, fobald man zur 
Anmendung eines Shmpathie-Mittela 
gejchritten tft? Sch mwill hier nicht er- 
örtern, ob bas überhaupt denkbar ift. 
Sa nehme an, es fei fo. Mas mögen 
das mohl für Krankheiten fein? Einen 


gewiß fein Menfch „mit Sympathie” 
furiren wollen. Aber gewiſſe Kranke 
werden durch ſympathetiſchen Formel— 
kram zwar nicht zu heilen, wohl aber 
leicht zu beeinfluſſen ſein, und eine 
ſolche Beeinfluſſung ſtellt unter Um— 
ſtänden einen mächtigen Reiz für das 
Nervenſyſtem dar. 


Denken wir einmal an den Vorgang 
der Heilung einer Neuralgie! Mag 
dieſe Heilung nun durch Einreibungen, 
durch Antipyrin, durch Elektrizität, 
Maſſage, Waſſerbehandlung, Blutent— 
ziehungen, durch gewaltſame Nerven— 
dehnung, durch homöopathiſche Mit- 
tel, Magnetismus, Weihwaſſer oder 
Sympathie erfolgen — immer ſieht 
man ſie wunderartig ſofort der An— 
wendung des Mittels folgen oder ruck— 
weiſe in den einzelnen Sitzungen fort⸗ 
ſchreiten. Keines dieſer Mittel wirkt 
bei allen Menſchen, aber jedes thatſäch— 
lich bei vielen, und zwar ſo lange, wie 
der Kranke Vertrauen dazu hat. Ge— 
rade bei nervös-hyſteriſchen Perſonen, 
beſonders ſolchen, deren Urtheilskrafi 
nicht allzu ſtark entwickelt iſt, wird 
unter abnormen Verhältniſſen leicht 
der feſte 
nen, 


Glaube erweckt werden kön⸗ 


Yelzkragen und Jüuffe, MH 


Warme Hausfhuhe, — 
Seidene Unterröke, FY 
Zeieriags . — 


ſei, 


Echle lederne Vortemounaies, 


Schöne Noten-Umſchläge. 
Hüblche Uoten- Schränke, 


Edjte riple Exirart Perfumes, 


Hũbſche Flaſchen dafür, 
TU / 
Gas 
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wür Serren! 

Zeine feidene Halstradil, 
Teine fei’ene Schirme, 
GEdjte Mecrfdhaum- und Fernflein. 

Eigarren=$piken, 
Fntike Pfeifen, Eigarren-Tafden, 
Edjte Hav.ligarren, Smoking Beis, 
Geftich'e Jeidene Hofenträger, 
Behr feine Slippers, 
Bequeme Can Ehuirs, 
Seid.ne Halstüder, 
Geſtickte ſtidene Taſchentücher, 
Zeine warme Zandſchuhe, 
Gute Kleider- und Haır:Bürften, 
Zountain Pens, 
Echte lederne Taſchenbücher. 


ſinnlos es auch erſcheint — unter allen 
Umſtänden helfen werde, und die 
Kraft dieſer Vorſtellung, dieſe Sug— 
geſtion oder Autoſuggeſtion, mag ſo 
intenſiv wirken, daß vielleicht die 
ſchlaffte Lebensthätigkeit des Orga— 
nismus, die ſogenannte Naturheil— 
kraft, angeregt wird. 

Doch, wie geſagt, alles dies iſt nur 
möglich — ob auch wahrſcheinlich, iſt 
eine andere Frage. Wie dem aber auch 
es fehlt dem ganzen ſympatheti— 
ſchen Kram, mag er nun in abergläu— 
biſchen Zauberformeln oder in ge— 
heimnißvollen Handlungen beſtehen, 
jede beweiskräftige wiſſenſchaftliche 
Grundlage, und wenn dieſe Auswüchſe 
das Blocksberg-Kultus trotzdem noch 
immer ihren Platz behaupten, ſo liegt 
das — abgeſehen von der Beſchränkt— 


heit mancher Leute — daran, daß ſie 


ſich dem Auge des vorurtheilsfreien 
Kritikers ſcheu entziehen und nur durch 
Zufall zur allgemeinen Kenntniß 
kommen. Häufig iſt es die kluge Gevat— 
terin in einem entlegenen Manſarden— 
ſtübchen oder der alte Schäfer draußen 
vor dem Dorfe, der das Beſprechen 
und Segnen unter der Hand ausübt, 
mitunter auch irgend ein Schlaukopf, 
welcher auf die Taſchen derer ſpekulirt, 
die nicht „alle“ werden. 

Mir ſelbſt geſtand eine Patientin 
jüngſt vollBeſchämung, daß ſie auf den 
Rath ihrer Freundin gegen ihr Ohren— 
ſauſen den Rath eines — Schuhma— 
chermeiſters in Anſpruch genommen 
habe. Der Bravbe ließ ſich wie weiland 
Hans Sachs an dem ehrbaren Hand— 
werk nicht genug ſein, und wie jener 
ſich aufs Dichten verlegte, ſo verſuchte 
er es „mit der Sympathie“. Er mur— 
melte allerlei Hokuspokus und beſtrich 
das kranke Ohr, indem er dreimal das 
Kreuz ſchlug. Als dieſes Mittel nicht 
verfing, rieth er der Patientin, eine be— 
ſtimmte Formel — auf Butterbrot zu 
ſchreiben und zu verſpeiſen. Dieſen 
ungewöhnlichen Genuß verſagte ſich die 
Kranke denn doch. Andere mögen auch 
davor ebenſo wenig zurückſchrecken wie 
vor dem berühmten Fenſterſchweiß und 
dem noch berühmteren Oſterwaſſer. 
Sie zu bekehren, wird ſchwer ſein. 
Denn wie ſagt doch Chamiſſo? 


„Frkenne doch die Welt, 
Die feſter als am Glauben 
Am Aberglauben hält!“ 


So lange derartige Shympathie- 
Kuren harmlofer Natur find, mird 
man für die Gläubigen, die fich dazu 
hergeben, nur ein Lächeln des Mitleids 
haben; allein in vielen Fällen — man 
denfe nur einmal an bösartige Ge- 
Ihmülfte — verleiten fie den Krantfen, 
den Zeitpunkt für eine vielleicht leben3- 
rettende Operation zu verfäumen. Ge= 
rade die Furcht vor dem Mefler des 
Chirurgen raubt manchem Kranfen 
die ruhige Ueberlegung jo fehr, daß er 
auch vor Segensfprüchen und Amulet- 
ten nicht mehr zurüdfchredt. So mird 
die Thorheit zu einem gefährlichen 
Leichtfinn. „Wer den Schaden hat, fol 
für den Spott nicht forgen” — fagt 
ein befanntes Sprichwort. Hier fann 
e3 umgefehrt heißen: „Wer Spott ern= 
tet, foll nicht auch noch für den Scha- 
den forgen!“ 


Beim Heirathsvermittler. 
„Die Dame hat ja feinen einzigen Zahn 
mehr im Mund!” — „Seien Sie froh 
...’' meiner Frau habe ich erft heute mie- 
der für zehn Mark zwei Stüd außrei- 
Ben lafjfen müſſen!“ 


— Rafernenhofblüthe. — Unterof- 
fizier: „a natürlich, da fingen bie 
Kerl im Wirthshaus „Deutfchland, 
Deutjchland über alles“ und Dabei fün- 
nen fie noch nicht einmal den Langfam- 
fohritt! Den erft fönnen, dann fich al3 
Deutfcher fühlen — verjtanden!?“ 


— UÜpdancement. — Kamerad: „Na, 
haft Du in der Gunft Deiner Karline 
ſchon Fortſchritte gemacht?“ — Gre—⸗ 
nadier: „Und ob! Vorgeſtern noch gab 
ſie mir een kleenes Leberblümchen — 
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Der Heidelberg Einlauf 


ift Die Geihäfts:-Senfation von heute; abjolut forrefte Männer: Anzüge, Ueberzieher, Uliters und Hojen, 
Die zu 50 am Dollar gelanft wurden, werden in Demijelben Berhältnig verkauft. 


jach jchwarz od. blau—Sröfe 34 bis 42 


wahl von Anzügen u. Neberröden, 
morgen zu d. jenfationellen Preiſe 


(6 Partien — 


und einfachen jehwarz - 


Wholeſale⸗ 
Preis 4. 30 


und Coverts — alle Kleidungsſtücke Wholeſfale— 
durchweg mit Seide genäht— | 


[4 Yarlion — 


einer brillianten Auswahl von GSheviots 


| 12 Partien —Geſchäfts-Anzüge u. ſchwere Beaver-Ueberröckef. Männer —Anzüge in hübſchen 

28 — Checks u. Miſchungen—tiefe innere Einfaſſnugs 
ſtark gefüttert —ausgezeichnet gemacht u. gut paſſend 
mit ſchwer. ital. Tuch gefüttert 


—Sammet-Kragen—ſtark gemacht u. gut paſſend—ausgezeichnete Aus 


Winter-Anzüge, Ulſters und Winter-Ueberzieher für Männer — Anzüge in 
niedlichen Checks, Plaids, dunklen Miſch 

einiache u. doppelbrüſtige 
gemacht von ſchwarzem Melton Cloth, mit großem Sturmkragen,« 
lang — Ueberzieher gemacht von extra ſchweren ganzwollenen She 


| Preis 38.00 | 
Gute, ſchwere Anzüge, Uliters und Ueberzieber ! 


tigt aus importirtem, schwarzen Glay-2&orited, Unfiniihed-LWorited und 
einfache und doppelbrüſtige 


Heberröde im ein 
I 


Retail: 1 ARE | 
Breis 56.00 1 hi 


] 


Kacons — U * J 77h “ | | 
54.95) 


Retai ⸗ 
Breis 510,00 


I 


iv Herren —Anziige verfer | 





Sacks und Cutaway-Frocks—Ulſters u. Ueberzieher verfertigt aus ſtrikt 


ganzwollenem Kerſey u. Ariezge-—rauher Hand 
geiträppter Saum-in blau, braun, | 
grau und ſchwarz— 


Wholeſale 


Satin, Serge, Ital. Cloth Futter— 


8 parlien Schwarze Cheviot-Beinklei 
der für Männer—durchaüs 

ganzwoll.—ihön zugeichn. —jrart gemacht u. gut 

pajiend—in den eleg. Mirtern— | - , 


mit hm. Drilling-Taſchen — ein 4 * | 
SH 


Sanzmwollene 
Kmiehoien für | 
Knaben, Größe 
3 bis 16 Xabre, | 
werth 
SC 


großartiges Aſſortiment — 
— 


[ Wholeiale: | | Retail _ | 
AdE | | Preis 81.35 | | Preis 81.75 
| ke RE Im — 





pen Reefers für Knaben —ganz Wolle— Größen 3 bis 
> 16 Jahre—nur blau—Matrojen: oder SturmzNragen — 


a7 
33 Merthe — 51 » 75 


graue und Melton Gloth Neerers für Knaben — durch 
- aus ganz Wolle — blau, grau oder braun -—— Matrojen 
oder Sturmfragen — jehwere wollene NJutter 

jtoffe—werih 84.— 

— für Knaben-Größen 7 bis 16 Jahren — 


faney Cheviots — alle verlangten Farben — 
korrekt geſchneidert —werth 84.80 — 


ſchwer gefüttert — 


— 


|Preis 310.50. Preis 813.00. 
arts Seinere Anzüge, Ueberzieher und Miters — Anzüge gemaht von Cheviots, 
1b) Pat lien — Serges und Nobby Tweeds 
Anzüge mit Seidenvorſtoß —in die hübſcheſten Muſtern u. populärſten 
Sarben—Ueberzieher gemacht von Coverts, Meltons, Kerſeys u. Frieze 
—Seiden-Sammetkragen u mit Plüſch gefütterte Taſchen 


macht von imp. Frieze, Sturmkragen, gWheteiate | | 
| Preis #15.00 | | Preis 519.00 


gemacht von jhwarzem Clay Worjted, blaue Iricot und ER — 


netaii 


(Cheviot 


59.95 


Ulſters ge 

Retail: 

| * — — ER 

| — deinſte Worſted Hoſen 
Il Parlien —Jiuge Wer h 

| ur Manner — gemacht 


aus importirten und inländiſchen Stoffen, in 
korrekt modernen Muſtern — 


geſchneid, durchweg in Kun © m 
denart — mod. in jed. Bez. > () 
17 | u 6 e | 


Wholeſale Retail— 
Bris4.30 vBr. 3.50 


| Ganzwoll. Waiſis 
für Knaben (etliche 
Blouſen-Façon) — 
Größen 4 bis 14 


Jahre, 39€ 
werth 65c—® 
ns 


eb Anzüge, 3 Stüf, (mit Weite)—in blau, jehwarz und 
ao 


fancy Sheviots— gemacht mit tiefem ine 
vem Borftop— durchweg mit Seide genäht— 2 27 
werth $5— Ded+me) i 
yylies für Kuaben— Größe 7 bis 15 Jahren — gemadt aus J 
Sr Shetland- Tuch oder Chinchilla Melton — 
& 
* 


1 großer Sturm-Kragen—extra Länge—ſchwere 
9 wollene Linings —werth 85 — 
Mange Hoſen-Anzüge und Ulſters für Knaben—gemacht aus 
S ſtrikt ganzwollenem ſchwarzem Clay Worſted, 
sancy Gbevists und Imweeds; Uliterd ans 
importirtem Frieze —werth 810 — 





—ñi— 


Roͤcheſter Shur Co.'s Chicago Lager 


von hohen Frauen- und Mädchen-Schuhen und Frauen-Orfords und Slippers. Ein 
rieſiger Einkauf abgeſchloſſen zu einem Preiſe bedeutend unter den Koſten der Rohſtofſe. Chicagos Eintäufer haben eine Gie 
legenheit, gutgemachte Schuhe und Slippers zu dei niedrigiten Preijen zu kaufen, wenn man Qualität in Betracht zieht, die 


je für jolche zuverläflige Corte verlangt wurde, 


Main: Floor, Nord. 


Es ijt eine anferordentliche Gelegenheit für geiertags-SchuhwaarensKänfer in 3 Partien: 


Echwarze, 


Bartie B— 


Ehte VBici Kid hohe Damenftiefel— in ſchwarz u. 
lohfarbig — zum Schnüren u, Knöpfen— alle neuen 


Partie A— 


und allermodernſten Zehen, einſchließlich Coin, Bull dog, Verlin und 
Geneva — mit Seiden-Veſting oder einfachen Kid Tops— biegſa— 
me Sohlen — drachtvoll ge: 
macht; auch lohfarb. Damen— 
ſchuhe, Wintergewicht — in den 
neueſten Schattirungen von Viei 
Kid — mit ſchönen Veſting oder 
einfachen ſtid Tops — gerade 
oder Diamond Tips — eine un— 
geheure AnzahlSchuhe, die heute 
83, 83.50 und 84 werth ſind — 
und welche morgen willige 
Käufer finden werden in Chi— 
cagos beſtem Schuh-Departe— 
ment zu 


od. z. Knöpfen, Gr. 
für Mädchen, 


Calf Finiſh— 
Größen 11—2 
— nur zum 

real, & 
82.51 . 8 
Wertben— ge: 
fauf morgen 
zu einem er- 
ftaunlich nie— 


dDrigen Preis, 
die Auswahl 
für 


115; 


werth von $3 bis $4. 
Verfäumt nicht dieje Gelegenheit. 


Main Floor— 
nördlid. 


25c 
49€ 
98e 


35e 
Seiden-Taſchentücher für 
* or 
0E 
250 
Japaneſiſche Taſchentücher für Herren — 
mit fancy Kanten—ausgewählte Mufter 


— in den eriten Herren-Ausjtattiıngss 
Läden zu 75c und $1.00 verfauft— 


Jene Herren-Ausliallungen. 


Hojenträger für Männer —mit Ceide überzogen—gut ge: 
macht, die 50c Sorte, jedes Paar in einerSchachtel, Spezialpreis morgen 


Hübjche feidene Hoienträger—utit gebronzten Schnallen— 
bübidhe Muftern—die 75c Sorte— jedes Paar in eine Schadhtel—zu 


Seiden:Hojenträger—vergoldete Schnallen-ausgezeichnete 
Arbeit—pofitiv werth $2—jede3 Paar in einem hübichen zutteral—nur 


Weihnachts-Halsbinden—in Tecks, Puffs, Imperials und 
Four⸗in-Hands —-brilliante Auswahl von Muſtern und Farben— 


dWerth 50e und 75c— 


Japaneſiſche 
Herren, mit hübſch geſtickten Initialen 
gewöhnlich zu 50c verfauft— jedes 


J Seidene Mufflers für Männer, in ſchwarz, 
weiß und fanch oder einfach jarbig— 
gute Größen—werth big zu T5c— de 
Hohlgeſäumte leinene Taſchentücher für 
Mäuner—hübſch geſtickte Initiale 
51.10 


—ſechs in einer Hübiden Schachtel 

—werth $1.50--für 
Engliihe Smofing Goats fir Männer — in einfachen und Plaid Worſteds, hübſ 
Velvet und Seiden Matlajje Stoffe—variirend im Preis bis zu $13.—wir zeigen Ghnen 26 re 
einen jehr guten Kock zu S o)+ d 


Schmuclachen-Spezialifäten, Many i Neue Bücher. 
Hauptfloor— Mitte, 


Gyrano de PBergera— Gloria Mundi— Harold 
reg. $1.25 Nusgabe — Frederie — publ. une 
in Tuch) ges )v zu 81.50 Ye 
bunde 22C Roden's Corner — Hy. 
Penelope's Progreß— Seton Merriman — pu 
Kate Douglas Wiggin blizirt zu *31 95 
—publ. zu STc $1.15— PA.Ve 
81.25— < An Enemy to the Ring 
Ihe Foreit Lovers — — MN Stevens O7 
Mai Hewlett — publiziet zu — | a 
publiziert zu 95C Second Thougbts of an 

Jo) die Fellow — Nerome 


8&1.50-— 

Die Grfebnife des publ. 47 
Franeois S. Weir St 
Mithel—pubfl. y5C Mac: 
zu $1.50-— ve laren — publizirt 95 
The Gontinental Dra: zu $1.50— ur 
goon — NR. N. Stev: The Ehriftian — Hall— 
ens — publ. zu 95 Hall 27 
—— Keiner 270 
&: 

Zigarren und Tabaf. 


Bajement—nördlic. 


Goldener Wing 
mit 3 echten 
950 


Opalen 
zu — 
Boldene Schlau— 
zen-Ringe für 
Herren — mit 1 
Fınerald oder 
Rubin und 1 
shten Diamanten 


singe: 53.50 


zefaht 


Jerome 
3u”’$1.25 
Afterwards— Ian 
gefüllten 
Gehäujen — 


Männer-Ringe aus 
Sterling-Silber 

zu — a 
Cecil Beſſie — lange 
Einlage — feines ge— 
flecktes Sumatra Deck— 
blatt—umjer Xeader— 
Kiite von SEI YA 
Stüd— $1.25 
Empire Grown—lange 
— * Conneeti⸗ 
cut Dedblatt — 
Sie bon 5 BIC 
Blow Boy Rauhtabat 
—13:linz. Bad. 34c 
—Pfund— 


La Flord — lange Eins 
lage — Sumatra Ded: 
blatt — eine jhöne und 
aan Sigarre — per 
ifte von 25 OL 

Stüd- ISt 
The Moore—lange Ein: 
— Na Dedblatt 
—ftifte von 25 

Stüd— 591 
Battle Ar Kautabat — 


SS ee — 30e 


ſtnöpfe — 
tinfach oder 
dell — J5c 
[Cr 2 24* 
Candy-Spezialitäten. Wan Fr 
en 1% 
a teg. 300: 
Ber 1 196 
Bid. Schadtel von 
„Er * 
m 


Boldene Link: 
Dumb: - 
35t 
Friſch geſalzene Vauilla Marſh⸗ 
Sweet Little Mired Chocolates — 
Ufortirte Dinner unferen ausgefuchten 
Be it: Pr 


lohfarb. u. mweinfarb. hohe Tamenitiefel 
Klotb od. Kid Tops; Orford Ties in lobjarbig. 
od. ſchwarzem Vici Kid; 1-Strap ſchw . © 
Wuiterichube für Damen, Orfords u. Slivpers 
— Epringsreel Schube f. Mädchen, beites 
u. die beiten jchiwarzen Kangaroo: Schuber 


werth von $2 bis 83. 
Seid zur Stelle. ’ 


— — — — 


tie C- Muiterichube von Orford Mujter, einzelne Bars 
+ artie — tien u. Ties, Schuhen u. Slippers f. Damen die 
Schuhe find zu haben in jchwarz, lobfarb. u. weinfarb.,z3. Schnüren 
od. Anöpien: Orfords nur in jchwarz u. lobfarbig; — Slipvers in 
ſchwarz, lohfarb. u. weißem Kid —dies ift eine zufammengejeßte 
Nartie, beitchend aus vielen Sorten, zu zahlreid, um alle anzufühs 
en einige 


Slippers f. Damen; 
Y dv. beinabe jeder tie 
lohfarb. Vici Kid,z. iren 


ze Kid 


nicht gauz mo 


dern in d. Fa 

con, aber v. be 

ſter Qual. — 
Schuhwaaren b. 

früher v. 52 bis 

S verkauft wur * 
den - werden 

ganz fFicher ei 

feige Käufer in 

großer Anzahl 

finden in dem 

großen Schub 

ſtore auf dem 

Main Floor 


morgen — werth von $2 bis $5. 


fpe3. Preis 


— 


Spielſachen- und B 


Eiſerne Toys, 
einſchließlich 
=. a 
Fenuer 

gines, e 
und Wagen 
und Go-Carts 


by-Puppen-Bazaar. 


Gänſehals Schlitten — 
ovale 
Läufer 


Preiſe v0 
iren aufwärts 
bis zu DE 

u Be 
Angetleidete in 
y Soldaten:Sut — m. 
Helm, Schivert und 
Gpaulets — zu Preis 


fen von Hr 


$2.50 bi3 


MeBinty Leitern, 


2 15c 


Stück⸗ 


zum Kleid 
affender Hut — ferner un 
anaelleidete Puppen mit 
Sliedern und Kid-Runpi— 
Auswahl Samıitag 39e 


Kindergarten = Stühle — aus 
Hartholz gemadht — 9€ 


hübſch lackirt — 

Parlor Bagatelle Board 13 

m. 2 Sloden — 15c 
9 


Toytrommeln, a. Blech 
gem., bübjh verziert — 


Pferdewaaren. 


Baſement—nördlich. 


Straßen-Blankets — 

grauer Body mit fancy 
geftreifter Nand — Gr. 
84 bei 90— Gewidt 7 
PBiund—bdie 92.25 Sorte 


—unjer 
s1.15 


Breis 
morgen 
Straßen =» Blantets— 
duntler Body mit fancy 
u geftreiftem Rand — Er. 
80 bei 4 — Gewicht 


6 Bin.— 
werth $1.50— morgen 89e 


Eiwere braune Dud Stall s Blantet3 — ge: 
füttert durchweg mit fancy grau gemifchter Wolle 
verftärtt am Hals herum und vorne, mit- 1}: 
zöl, blauem Boot Web—ESurecingle und Stays 
—anderst ü el — je 
anderswo für $2.,50 verkauft 1.75 


bier morgen 
Doppelte Plüfh-Schook-Deden— Fancy Mufter— 


einfacher Rüden— reg. $5 Werthe @ 
Eamftags fpezieller Preis \ 53.50 


Winter-Mütben. 


Main Floor—nörblid. 
Toque Müsen—für Knaben, Mädchen und fleine 
Kinder—durhaus ganz Wolle—alle beliebten 
Eombination und Farben—1000 zur 


Epiel Kaffeemühle, 


arbeitet Bc 


gut 


chaukelpferd — Tuch— 


59e 


Biſſell's To 
Carpet 


Sweebers — 


3. Floor 


Photographiſche 
x Nord. 


», Utenjilien. 
88. Ausſtattung f. 
85.⸗beſtehend aus 
86. 4 bei 5 Linden 
Gamera, $2. Ent: 
widlung: und 
Trud:Ausftattung 
und 1 Duß. Plat⸗ 


ten, volle m 
ftändig für BO. 


1.25 5 
ae T5t 
30° XTonina und Ents 


vicklungs⸗ 7 
Fe LT 
4dt 


Solio Bapier-- 
Schadtel— == 
41} oder 4 bei 5 Selfe 


S. & M. Flaſh— 
Liohts — für 
63 bei 84 Glectro 
Gummi— 
Trans— 

4 Unz. 
Kleiiter— 

3} bei 4+ Wlat: 
ten— Duß.— 
Symo—1l Bid.: 
Gartoon— 


18t 
T 
2lc 
dt 


Groceries— extra. 
Friſch gerupfte 5. Floor—füdlich. 
junge üb: ) 
—— St Faney Jerſey Süß— 
Tartoffeln— % 
Armours Star 1 VPid. ⸗ 
— —— CGCalifornia 
2 * — 
riſche candle Rofinen— 
Eicr— 16c Pid.— be 
Dus. Royal eruſhed 
Mendling Java⸗ aba⸗ und Mocha⸗ 


cha 
6 





